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Schwere Abwehrkämpfe bei Srel dauern fort
WUMWWWWWWWWWD

Wieder 251 Panzer unö so Flugzeuge öer Sowjets vernichtet - Erfolglose heftige Aeinöangriffe auf Sizilien
im

Oer heutige Wehrmachlsberichl
AuS dem Führerhauptquartier , 17 . Juli . Das Ober -kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Während die Kampstätigkeit nördlich von Bjelgorod gestern nach-

lieh , hielten die schweren Abwehrkämpfe im Raum von Orel weiteran . Die Angrifse der Sowjets wurden in harten und wechselvollen
kämpfen abgeschlagen . Im Gesamtabschnitt wurden gestern wieder251 Panzer abgeschossen. Bon der übrigen Ostfront wird die Abwehr
mehrerer von Panzern und Schlachtsliegern unterstützter Angrisse
gegen die Ostfront des Kubanbrückenkopses und mehrerer örtlicher
Angrisse an der Miussront gemeldet .

Die Luftwaffe bekämpfte gestern mit besonderem Erfolg Be¬reitstellungen und Truppenbewegungen des Feindes . 8» Sowjet -
flugzeuge wurden in Lustkämpfen und durch Flakartillerie der Luft -« äffe abgeschossen.

Auf Sizilien vermochte der Feind gestern trotz mehrfach wieder -Holter heftiger Angriffe besonders im Gebiet von Catania keinenennenswerte Erfolge zu erringen . Deutsche Jagdflugzeuge und Zer -
pärerverhände fügten dem Feind durch Tiefangriffe schwere Verlustezu und schössen über Sizilien 16 feindliche Flugzeuge ab . Insgesamtverlor der Feind gestern im Mittelmeerraum 34 Flugzeuge .In der Messinastraße kam es zu mehreren Gefechten zwischendeutschen und britischen Schnellbooten , bei denen ein britischesSchnellboot versenkt , ein weiteres wahrscheinlich vernichtet und meh-rere andere in Brand geschossen wurden .

Deutsche und italienische Flieger setzte» die Angrisse gegen die
Landungsslotte vor Sizilien auch gestern erfolgreich fort .Im Seegebiet vor Umniden wehrten deutsche Hasenschntzbooteden Angriff eines britischen Schnellbootverbandes ab . Ein feind -liches Torpedoschnellboot wurde so schwer beschädigt, datz mit seinerVernichtung gerechnet werden kann . \

Wenige feindliche Flugzeuge überflogen in der vergangenenRächt das nordwestliche und südliche Reichsgebiet . Durch vereinzelteAngriffe entstanden unerhebliche Schäden .

. Tapfere Baöener Infanteristen bei Orel
Berlin , 17 . Juli . Wie unsere Infanterie in der großenSchlacht im Osten mit den feindlichen Panzerbrigaden fertig zuwerden versteht , zeigte eine oft bewährt württembergisch -badischeDivision . Als sie ihre südlich Orel eroberten Stellungen gegenwütende .Gegenangriffe starker , von zahlreichen Batterien und Pan -

zer» unterstützter Kräfte zu verteidigen hatte , hielt sie uuerschütter -lich ihre Linien und schoß dabei innerhalb zweier Tage 27 Sowjet -
panzer ab .

Erbitterte Kämpfe auf Sizilien
Rom , 17 . Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vomSamstag wurde auch gestern aus Sizilien und besonders im Gebietvon Agrigent und von Catania erbittert gekämpft . Trotz seinerstarken Angriffe gelang es dem Gegner nicht, weitere Borteile zuerringen . Der Gegner erlitt hohe Verluste . Kamps - und Schlacht -

slugzeugverbäude brachten den feindlichen Truppen bei wiederholtenim Tiefflug durchgeführten Angriffen schwere Berluste an Menschenund Material bei . .
Torpedoflugzeuge und Kampfflugzeuge der Achsenmächte führtenstarke Angrifse gegen feindliche Schiffe im Gebiet von Cap Passeround in der Nähe der Häfen Syrakus und Augusta durch . Ein inBrand gesetzter feindlicher Dampfer von 7000t) BRT . ging unter .Deutsche Jäger schössen über Sizilien 16 Flugzeuge , darunter zwölfviermotorige „Liberator "- Mafchineu ab.
Feindliche Lustaugrisse aus Neapel , Bari , Reggio , Ealabria undMesjina verursachten keine bedeutenden Schäden . Die Zahl der Op -ser ist gering . Mit Spreng - und Brandbomben durchgeführte Lust -

angrisse von geringer Bedeutung wurden auch gegen La Spezia so -wie Ortschaften in der Lombardei und der Landschaft Emilia durch-geführt . Insgesamt wurden 18 Flugzeuge vernichtet .
Rom wurde in der vergangenen Rächt von Flugzeugen über -flogen , die Propaqandaklimblätter abwarfen .
In den Gewässern Siziliens versenkte ein Leichter Kreuzer zweiSchnellboote . Ein feindlicher Zerstörer wurde von einem U- Boottorpediert .

General führt im öpöbwagen den Aanzerangriff an
Das mitreißende Beispiel des Generalmajors von öuenersborff - Sie Waffenrüstung von 60 Panzerbrigaden zerWagen

Berlin , 17. Juli . Mit der im gestrigen OKW . - Bericht geqiel -
deten Retordziffer von 530 vernichteten Sowjetpanzern sind die
Gesamtverluste der Sowjets iif der glotzen Schlacht seit dem 5. Juli
aus fast 3400 gestiegen , was der Waffenausrüstung von rund 60 sow¬
jetischen Panzerbrigaden entspricht . -

Der gestern bereits gekennzeichnete Eindruck bestätigt sich immermehr, daß die Schlacht sich mehr und mehr zu einer Doppelschlachtentwickelt . ?ln. die Kämpfe von Bjelgorod und Orel ichließt sich jetztein nener Bogen nördlich von Orel an . Man hat es jetzt mit über-einandergehenden Halbkreisen der Frontlinie zu tun . Das Schwer--gewicht seiner Gegenyugriffe verlegte der Feind dabei an die Ab-schnitte südlich und östlich Orel und in den Raum südlich Ssuchi -
nitschi . Die schwersten Angriffe richten die Sowjets gegen unsereFront südlich Orel . Nach sehr heftiger Artillerievorbereitung stürmtenbeträchtliche Infanterie - und Panzerkräfte gegen unsere Linien vor,wurden aber in hin- und herwogenden harten Kämpfen immer wieder
abgeschlagen . Der große , von unseren Grenadieren, Artilleristen undPanzermännern errungene Abwehrerfolg drückt sich in der Zahl der
abgeschossenen feindlichen Panzer aus . Im Bereich einer deutscheuArmee wurden 25 0 Sowjetpanzer vernichtet .Wie sehr die Tapferkeit unserer Truppen dabei voin persönlichenBeispiel der Führung angespornt wird, zeigt n. a . ein PK .-Berichldes Kriegsberichters Arthur Kese : An einem drückend heißen Juli -
morgen stößt im Räume von Bjelgorod ein Pulk von Panzern ,darunter schwersten Panzern , nach Norden vor. Er ist weit vorausund gibt durch die dabei entwickelte Staubwolke dem im Osten und
Westen noch voll kampfkräftigen Feind das Signal . In die hellenStaubwolken mischen sich die schwarzen der Ausschläge der feindlichenArtillerie und Pak. Da überholt ein im Pergleich zn den großen
schwach zu nennendes Fahrzeug den stählernen Stoßkeil. lieber der
Panzerverkleidung des leichten Grenadier -Panzerwagens erkennt man
zwei Offiziere. Der eine trägt das Ritterkreuz, und trotz der dicken
Staubschicht erkennt man am goldenen Schimmer über den Schnl-kern , daß es ein General sein muß. Ans der Stimme , die zn dennoch im Turmluk stehenden Kommandanten dringt , erkennen dieSoldaten , daß ihr General , der Ritterkreuzträger und alte
P a n z e r k o m m a n d e u r v . HuenerSdorff den A » griffmitfährt . Aber nicht tn einem schweren Panzerwagen, sonder »im schnellen, wendigen Fahrzeug, das den Panzerlenten zur Auf-klärnng und zn blitzschnellen Ueberraschungsvorstößen dient und das
sich nicht von der Pak oder gar von Feindpanzer» erwischen lasse»
darf .

Nmi gilt es , sich im Keil zwischen den rechts nnd links vor-
geheckden Nachbardivisionen weit voraus zu bore» , um Raum fürweitere» schnellen Angriff zu gewinnen. Angesichts des starken
Feindwiderstandes holt der General in raschem Entschluß die Pau -
zer der - Nachbardivisiou zur Unterstützung dieses Stoßi-s herannnd wirft darüber hinaus das eigene Beispiel in die
Waagschale der Schlacht . Ziel ist ein von stärksten Fchid«
frästen verteidigtes Dorf. Sind dort im Torf schon schwere nnd
schwerste W :.y - •? so bat der Feind aber außerdem noch die wichtige
Höhens » ' ' ' ' r " " l>' '»nders langen und ungewöhnlich
tiefen S" ' '!- >ht > >»ig damit ist hinter dem
Pa » u - an « g

'I?gt . Vor¬

wärts getrieben durch den todesverachtenden Mnt des Generalswollen seine Manner nicht zurückstehen. Panzerpioniere gehen den
Panzergraben an Ein Teil des Grabens bricht zusammen undschon rollen die Fahrzeuge der Pioniere im Feuerschutz der Panzeran . Di? Gassen im Minenfeld werden breit und breiter. Jetzt istder Weg frei für die Panzer . Aus allen Rohren feuernd brichtnun der Sturm gegen das Dorf los. Pakstellung um Pakftellungwird überrannt . Gegen wütendes Abwehrfeuer bricht sich der An «griff der vom General geführten Panzerspitze Bahn . Als das Dorfdurchstoßen ist, gibt es noch kein Halten. Auch aus den umliegendenHöhenstellnugen wird 'der Feind geworfen . Die von Bjelgorod nord-wärts führende wichtige Vcrbiiidungsstraße wird nun wirksam ge-stört und gesperrt.

Ueber den Sturmweg der Panzer rollen schon bald die Per -
sorgnngsfahrzenge heran. In ihrem Staubwirbel achten sie nichteines kleinen Spähwagens, , in dem ein General gegen Abend zurBesprechung der neuen Lage z» seinem vorgezogenen Stabe zn-
rückkehrt.

Monatlich eine Million BM. Schiffsraum in Reparatur
Genf , 17 . Inli . Eine Meldung der Londoner „Times " zufolgemußten in den letzten Monaten rund eine Million BRT . Schiffs-räum monatlich auf australische » Werften in Reparatur genommenwerden. Ans dieser ' Feststellung ergibt sich die außerordentliche Be-lastuug der '

anglo - amerikanische » Kriegs - und Handelsflotten ,durch den Seekrieg im Pazifik.

Die große Machtprobe
- Von Dr. C. 0 . S p e c k n e r

„Ehe die Herbstblätter fallen , werden im Mittelmeer und wohlauch anderswo gewaltige Kämpfe toben" : als Churchill diesen Orakel«
spruch auf der vom Parlamentsdunst des Unterhauses umnebelten
Regiernngsbank von sich gab , dachte er nicht daran , seine Gegneraufs Eis« zu führen . Zn diesem Zeitpunkt hatten London und Washing-ton mitten in der Hochflut des Invaiionsnervenkrieges die aktnel-len Invasionspläne anfs Eis gelegte Es ist nämlich , wie aus Lissa»bon, Madrid und Ankara ei . helliq bestätigt wird, ein offenes Ge-beimnis ,

'
daß die Invasion in Italien bereits sür einen bestimmtenTag des Juni - Ende festgesetzt war , als plötzlich der Äesehl , in die \B . ote zu gehen , widerriifen wurde. Wohl war das nicht der ersteRückpsiff eines Invasionsbefehls : J>enn soeben wird in der „Satnr -bat) Evening Poft" die Enthüllung des Journalisten Demoree Bestans dem Hauptquartier des Vertreters Roosevelt in Nordafrika,des bekannten Umtrieblers Murphti, bekannt , daß dem französischenVerrätergeneral Girand im Oktober vorigen Jahres gleichzeitigmit der Landung in Nordafrika eine Invasion an der Kanalküsteversprochen worden war . Damals waren es, wie Murphy heut«eiuqssteht, die deutschen U -Boote, die einen Strich durch die In -vasionspläne machteid. Was aber diesmal im Räderwerk der alliier»ten Kriegsmaschinerie nicht funktionierte, läßt sich einstweilen nurvermuten . Tatsache ist jedenfalls, daß zwingende Gründe vorlagen,die für Ende Inn ! festaesetzte Aktion im Mittelmeer auf de» Ter¬min „vor dem Fall des Herbstlaubes" — und in der Mittelmeer»

zone fällt das Laub bekanntlich sehr spät — zu vertagen.
Aehnlich wie vor dem 2 ?. Juni 41

Der entscheidende Grund für diesen überraschenden Stop lastwohl in der ^Tatsache, daß der sowjetische Verbündete für seinengleichzeitig mit dem Start im Mittelmeer vereinbarten Aufmarschim Osten izoch nicht fertig war . Ueber diesen Punkt sehen wir heutebereits klar. Wenn die deutsche Aufklärung eine geradezu unHeim »liche Massiernng sowjetischer Angriffswafsen in dem Brückenkopfim Kursk -Bogen festgestellt hat , so waren ihr darüber hinaus ahn-liche, wenn auch noch nicht so weit gediehene Angriffsvorbereitnngennicht entgangen . Heute wo bereits über 3225 feindliche Panzeranf dem engen Kampfraum von Bielaorsd bis Orel vernichtet sind,können wir uns einen Begriff davon machen, welche Gefahrenhätten entstehen können , wenn unsere Führung weiterhin abge»wartet nnd dem Gegner das Gesek des Handelns und insbesonderedie Wahl von Zeit nnd Ort des Vorpreschens überlassen hätte. Eswar eine Lage entstanden ähnlich der vor dem 22. Juni 1941.Adolf Hitler aber hat im rechten Augenblick zugepackt nnd ist demgeplanten sowjetischen Angriffskeil in die beiden Flanken gefahren.Der Schlag traf den Gegner doppelt überraschend . Denn einmalhatte sich im feindlichen Lager die Neberzeugung durchgesetzt, daß»ach dem Ausbleiben der von ihnen erwarteten deutschen Frühjahrs -
offensive heuer angesichts des anglo- amerikanischeu Aufmarsches gegenEuropa von deutscher Seite aus im Osteik „nichts mehr geschehen"würde. Zum anderen aber war der Ausmarsch Stalins noch inVerbreitung begriffen.

„Größer noch als die Schlacht um S t a l i n g r a b "
Nun rollt seit 12 Tagen drüben im Osten die große Schlacht ,die sich rasch zur größten Materialschlacht der Geschichte entwickelthat . Welch ungeheure Angrisfskräfte hier geschlagen werden müssen ,zeigt nicht nur der Umfang der zerstörten Panzer, Flugzeuge und

Geschütze , sondern auch die von den Sowjets voraenommene Aus-Weitung des Kampfraumes . Glaubte man nämlich angesichts dergigantischen Aknchnßziffern , daß der Knrskbogen die sowjetischeKriegsproduktion der letzten Monate wie eine Pumpe ansaugenwürde, so gingen die Sowjets in den letzten Tagen in dem Bogennördlich und östlich von Orel zu einer Entlastimgsofseiisive über,bereit Wucht es ihrerseits wieder beweist, daß es höchste Zeit war ,die . sowjetische Ofsensivbeule vorzeitig aufzustechen. Jetzt begreifenwir , welche eine Gefahr hinter der Drohung steckte, daß unsereGegner gemeinsam an der ersten nnd einer zweiten Front zueinem Schlag ausholen wollten, der die Wende des Krieges hätteherbeiführe» sollen . Heute schreibt der englische Nachrichtendienst

Vewunöerung Toios für Italiens heroische HaltungTokio , 17. Juli . Ministerpräsident Tojo gab in einem auMussolini gerichtete « Telegramm seiner Bewunderung sür dieheroische Haltung Italiens Ausdruck , wie das Jnformationsamt amFreitag bekanutgibt . Tojo spricht dabei seine feste Ueberzeugung ans ,daß der Kamps um die Neuordnung Europas zu vollem Erfolgführen wird .

Schweizer Flak schoß zwei Britenbomber ab
Bern , 17. Juli . Das schweizerische Aruieetommaudo teilt mit :Die Untersuchung über die Ursachen der Flugzeugabstürze in derNacht zum 13. Juli bei Le Bouvre und bei Sitten hat ergeben , daßdie beiden englischen Flugzeug « durch unsere Fliegerabwehr ab -

geschossen wurden .

Englands Kolonienmuffen öer USA . Mitverwaltung unterstellt werbenBd . Stockholm , IT . Juli . Am Schluß der itol ^nialdebatte desLondoner Unterhauses gab Oolonialinsnister Staulen eine Verlegen-heitserklärung ab , die ! » England eine peinliche Ueberraichuiighervorrief Sie verkündete »kimlich , daß die britische töegien,»^ sichgegenüber den USA .-Plä »en zur Mitverwaltuiig des britischenKolotiialreiches zum Nachgeben gezwungen sehe und die Unterstellungder britische » Kolonien unter ein Mitbeanssichtigungsrecht der USA.nicht mehr verhindern könne. Staulen versuchte dies de » Ab-geordneten in verhüllter Form ichmackhast zu machen, indem er

erklärte, daß nach dem ^Kriege eine enge Zusammenarbeit mitanderen kolonialen Mächten beabsichtigt sei und zwar durch dieBildung von sogenannten regionalen Kommissionen , in denen „diestrategisch in diesen Räumen interessierten Mächte beteiligt werdensollen . Es ist angesichts der äußerst wirksamen nnd aus Schien Eng¬lands bestimmten imperialistischen S t ü tz p u n k t p r>I i t i t derUSA . nicht schiper zu erraten , wer mit diesen „ strategisch inter-eisierten Mächten" gemeint ist . Das ist die logische Folge desEmpire -Ansverkanfs , den Churchill als Totengräber der britischenGroßmachtstell»ng niit dem Tausch van einigen Stützpunkten gegeneine Handvoll alter USA .-Zerstörer einleitete.
Aömiral Robert wirb interniert

Lissabon , 17. Inli . Admiral Robert , der bisherige Gouverneurvon Martiniaue , ist zusammen mit seinem Mitarbeiter der mit ihmder französische » Regierung treu blieb , nach der Insel Portoricogebracht worden, wie Staatssekretär Eordell Hull Freitag nachmittaganf der Pressekonferenz bekannt gab. Dort soll Aduiiral Robertinterniert . iverden.

Schweizer Uhren gestohlen
Lissabon , 17 . Inli . Fünftausend Schweizer Uhrwerke wurden vonBord 1>eS Schweizer Dampfers „Lalandra " im Lissaboner Hasengestohlen . Sie waren für die Ausfuhr »ach USA. bestimmt . Dieportugiesische Polizei hat i » diesem Zusammenhang bereits über70 Personen, jum ^grögten Teil Haseuarbeit?r, verhafte ^
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Montgonmys Vorstoß von Syrakus gegen Latanla
Sie alte Vlocktaktik der Angreifer - Vernichtung der Sallfchirmjäger im Borfeld von Catania

k>li . Am vierten Tag nach der Landung englisch-amerikanischer
Truppen auf Sizilien ist der Oberbefehlshaber der 8. englischenArmee , General Montgomery , bestrebt gewesen, das Tempo seinesimmer wieder von schwerer Schisssartillerie unterstützten Angriffeslängs der Küstenstraße pach Norden von Syrakus über Augusta nachCatania vorzutragen . Unter dem schweren Druck der an Zahl und
Materialfülle weit überlegenen englischen Truppen mußten nach
heldenhafter Gegenwehr die vorgeschobenen Teile in neue Bereit -
stellungen zurückgenommen werden . Meter um Meter mußte sich der©egner unter harten Kämpfen erzwingen , bis unter dem übermäch -
tigen Druck schwerer Waffen und den Breitseiten der Geschütze sichdie Unseren zurückzogen. Immer wieder beobachteten wir in diesen
Tagen das schon aus Libyen und Tunesien bekannte Blocken mit
einer Ueberzahl an Munition und unter Verzicht auf Uebernahmeauch des kleinsten militärischen Risikos , wobei den die Transporter
begleitenden Kriegsfahrzeugen . die Rolle des Niederhaltens des Geg¬ners zugeteilt wird und die Panzer und Infanterie gewissermaßennur noch in bereits aufgegebene Räume einrücken . Durch die Zähig «
feit der deutschen Verteidigung wird aber erreicht , daß dem Gegnerdieses Spiel mit seiner Materialfülle immer wieder bitter durchkreuztwird . Schwelende Panzer und abgeschossene Fahrzeuge zeugen von
dieser Härte der Verteidigung . Die Igel unserer Panzer und Sturm -
geschütze halten immer so lange , wie die Führung eS befiehlt , umdas bewegliche Ausweichen in neue Linien sicherzustellen.Unter dem Schutz ihrer Flotteneinheiten ist es den Engländern
trotz des sehr starken Einsatzes der Achsenluststreitkräfte ,

"
die den

Landungsschiffen schwere Verluste und zeitraubende Beschädigungenzugefügt haben , gelungen , neue Truppen und neue Panzer Bei
Augusta an Land zu bringen . Mit allen Mitteln versucht Mont -
gomery , eine schnelle Entscheidung gegen die deutsch- italienische Ab-
wehrfront an dieser Stelle zu erzwingen , um im raschesten Tempo
seinen geplanten Stoß auf Catania durchführen zu können . Immerwieder schickt er seine inzwischen an Land gebrachten schweren Panzervor , um sich den Weg längs der Küstenstraße nach Norden frei
kämpfen zu können . Diese Absicht, einer schnellen Entscheidung nahe
zu kommen , wohl nicht zuletzt verursacht durch die Verluste auf See
infolge der ständigen Angriffe durch Bomber und Sturzkampfflieger ,führte auch dazu , daß ift der Nacht zum 14 . Juli über mehrere Stun -
den hinweg in einigen Wellen englische Fallschirmspringer in der
Nähe des großen Flugplatzes von Catania , südlich der Stadt , ab -
gesetzt wurden . Sie kamen bei ständig stärker werdendem Beschuß,der viele Opfer unter ihnen forderte , mitten in deutsche Stellungen
hinein , wo kleinere Trupps in sofortiger Gegenwehr teilweise in

wenigen Minuten aufgerieben wurden . Andere leichte Einheiten
kamen weiter nach Südosten zu Boden . Eingeleitet wurde dieses
Unternehmen durch eine schwere Beschießung des Flugplatzes Catania
durch Schiffsgeschütze, nachdem der Hauptplatz , wie fast jeden Tag ,das Ziel pausenloser Angriffe der gegnerischen Bomber gewesen war .

So kam der Sprung aus dem nächtlichen , vom Mond magisch
beleuchteten südlichen Himmel nicht allzu überraschend . - In einem
wahren Feuerzauber der Leuchtspurgeschosse der Abwehrwaffen kamen
die einzelnen Wellen aus niedriger Höhe heran , und viele traf nochin der Luft d«s tödlich« Geschoß der hart zupackenden Abwehr . Die
ganze Nacht war erfüllt von dem brausenden Lärm der Motoren ,dem Prasseln und Scheppern der kleinen Kaliber , dem grellen Auf -
zucken der gewaltigen Münder der Schiffsgeschütze, dem donner -
artigen , vielfaches Echo auslösenden Grollen der allerschwersten
Kaliber . Ueberall am Horizont flammten unter dem Beschuß Brände
auf , die magisch die Nacht erhellten . Wie Geisterfinger griffen Schein -
Werfer nach den Fallschirmen und lenkten das Abwehrfeuer aus sie .
Aufflammend und glutrot aufzuckend schössen die Getroffenen in die
Tiefe — eine erregende und blutvolle Szenerie des Krieges .

Zwischen den in Wellen aus der Luft heranbrausenden Angriffenmit dem lauten Aufschrei aller Waffen lag bedrückend und unheimlicheine unsagbare Stille über der Südebene zu Füßen des gewaltigenAetna -Massivs . Diese Stille aber verbarg nicht die etwaigen Be¬
wegungen auf beiden Seiten . Noch im Schutz der Macht formierten
sich unsere AbWehrkräfte in dem von den Fallschirmjägern bedrohten
Gebiet neu, um im ersten Tagesgrauen gegen die inzwischen vör-
sammelten gegnerischen Kräfte antreten zu können .

Die Hoffnung Montgomerys , daß fein Stoß von der Küste bei
Augusta nach Catania zu noch rechtzeitig zum Einsatz seiner Fall -
schirmjäger zum Tragen kommen werde , hat sich nicht erfüllt , dank
der starken und bis zum Letzten kämpfenden Abwehr . Nun gehe«
in dem Borfeld von Catania die englischen Fallschirmjäger

"
ihrer

Vernichtung entgegen .
Im Zuge der Bewegung verdient als hervorragendes Beispieldes Einsatzwillens die Leistung eines 15-Zentimeter -Geschützes beson-

dere Erwähnung , dem es mit wenigen Schüssey gelang , einen sich
allzunahe an die Küste heranpirschenden englischen Zerstörer in
Brand zu schießen und schließlich zu versenken .

Jeden Tag mehr muß so der Gegner erkennen , daß trotz der
Uebersülle an Material und der ihm immer neu bleibenden Wahldes Einsatzortes er nur unter größten Opfern und in Küstennähe
Erfolge gegen die Abwehr zu erreichen vermag .

Kriegsberichter Lutz Koch .

Emigranten .Protest veyen Preisgabe der kleinen Rattonen
Vertröstung auf eine Konferenz über RachkriegSpolitik - Moskau gibt nicht nach

Bg . Lissabon, 17 . Juli . Die Sowjetregierung bereitet der
Regierung der Ver . Staaten neue Ungelegenheiten . Es hat schon im
Ausland , vor allem in neutralen Ländern , unliebsames Aussehen
erregt , daß in dem Buch Lipmanns Geheimnisse der USA .-Außen -
Politik ausgeplaudert wurden , darunter vor allem die Tatsache , daß
sich die Regierung Roosevelt den verschiedenen Gebietsforderungender Sowjets nicht zu widersetzen gedenke. Es sind nun auch von
seiten der verschiedenen Emigrantenlager Proteste erhoben worden ,die besonders unangenehm in einem Augenblick sind, da man mit
den Polen und vor allem den Franzosen schon mehr Un -
gelegenheiten hat , als zuträglich wäre . Ein niederländischer
Emigrantenvertreter in Washington hat im Anschluß an die schonvor einiger Zeit vorgebrachte Kritik von seiten seines Chefs jetzt von
neuem ,n Washington Beschwerde eingelegt gegen die geplante
Nachkriegspolitik . Dabei kam der Sprecher darauf , daß es der
Sowjetbotschafter Litwinow war , der das besondere Verlangen der
Sowjetregierung durchsetzte, daß das sog. Zentralkomitc für die
RachkriegSpolitik lediglich aus den vier Mächten Sowjetunion ,USA , Grobritannien und China bestehen dürfe . Von seiten des
niederländischen Vertreters , der gleichzeitig im Namen verschiedeneranderer dieser Grüppen sprach, ist nun erklärt worden , daß ein
solches Vorgehen , das vor allem Plänen der - Sowjetunion diene ,nicht den demokratischen Prinzipien entspreche und größte Zweifelüber die Zweckmäßigkeit der geplanten anglo - amerikanischen Nach-
kriegspolitik wachrufe . Daraufhin habe man sich in Washington zueiner Geste entschließen müssen. Für Mitte August wird vom Staats -
departement eine Konferenz der Achfenqegner nach
Saratoga Springs im Staate Newyork einberufen , um „verschiedene
Pläne der Nachkriegspolitik " zu besprechen. Kaum ist dieser Plan
bekanntgegeben worden , als bereits von seiten der Sowjet -
b o t s ch a s t darauf hingewiesen wurde , daß Moskau einer A e n -
derung der bisher bestehenden Grundsätze , ins -
besondere über die Zusammensetzung des Zentralkomit6s , nicht
z u st i m m e n könne . »

England raubt antike Standbilder in der Cprenaika
Rom , 17 . Juli . Rom hat in Erfahrung gebracht , daß die Eng »

länder begonnen haben , aus der Eyrenaika alle dort von den Jta -
lienern ausgegrabenen und in Museen sorgfältig aufbewahrten an -
tiken Standbilder und Skulpturen zu rauben . Der englische Archäo -
löge Allen Rowe hat diesen Informationen zufolge schon eine Reihevon Statuen und Grabdenkmälern von hohem künstlerischem Wert
aus der Cyrenaika in das griechisch- römische Antiquitätenmuseum
von Alexandrien überführt .

Mergenthau liefert Bergarbeiter der Staatsanwaltschaftaus
Stockholm , 17. Juli . Der USA .-Finanzminister Henry Morgen -

thau hat iij Washington bekanntgegeben , daß er die Akten über eine

gegen den Bergarbeiterverband und seinen Chef John L . Lewis ein -
geleitete Untersuchung der Staatsanwaltschaft übergeben habe , die
nach ihrem Ermessen wahrscheinlich eine Aktion einleiten werde .
Nach 25 Monaten Gefangenschaft ausAddis Abebaentflohen

Mailand , 17 . Juli . Einen Rekord in Fluchtversuchen hat ein
italienischer Fliegerhauptmann aufzuweisen , der in Addis Abeba in
englische Kriegsgefangenschaft geriet . Nach wenigen Tagen konnte
er bereits zusammen mit anderen Piloten trotz schwerster Bewachungaus dem Gefangenenlager entkommen . 13 Monakd lang hielt er sichin der Stadt verborgen , wobei er fast jede Nacht sein Versteck wech -
selte, um der englischen Polizei zu entgehen .

Ein zweimotoriges Postslugzeug der Linie Aden—Asmara —Addis
Abeba war bereits von ihm als Fluchtmittel ausgekundschaftet , als
ihn die englische Polizei verhaften konnte . Da er jedoch in Zivil
überrascht wurde und seinen wahren Stand geschickt zu verheimlichen
wußte , wurde er nach einem Lager für Zivilinternierte übergeführt .Von hier versuchte der Fliegerhauptmann in verschiedenen Verklei -
düngen , als Frau , als Priester und als Mönch , zu entkommen , wurde
aber immer wieder gefaßt . Auch verschiedene Listen , wie Fasten , die
Einnahme starker Dosen von Medikamenten sowie die künstliche Be -
Haftung mit Pocken, in der Hoffnung wegen Krankheit ausgetauscht
zu werden , blieben erfolglos , denn die Engländer durchschauten je-
weils die Absicht.'

Später gelang eS ihm , einen Ford zu ergattern und im Wald
zu verstecken, aber auch dieser Versuch scheiterte. Nicht besser erginges dem unentwegten Fliegerhauptmann mit einem Versuch , aufeinem Gloster - Apparat zu entfliehen , da sein schon weit gediehener
Plan im letzten Augenblick verraten wurde .

Endlich , nach 25 Monaten Gefangenschaft , sollte seine Ausdauer
belohnt werden . Es gelang ihm , aus Afrika den Weg in die Heimat
zu finden , wo er vor wenigen Tagen eintraf . Die Einzelheiten der
Flucht müssen jedoch vorerst noch geheim bleiben .

Eine Grenzberichtigung am Ochrida-See
K . Sofia , 17 . Juli . Im Sinne eines zwischenstaatlichen Ab-

kommens zwischen der bulgarischen und der italienischen Regierung ,dem der bulgarische Wunsch nach einer Korrektur der Grenze im
Abschnitt des Ochrida - Sees zugrunde lag , ist jetzt das makedonische
Fischerdorf Petschani am Ochrida - See in feierlicher Weise an Bul -
garien übergeben worden . Für diese Maßnahme waren vor allem
wirtschaftliche Gründe maßgebend , da die zumeist aus Fischern be-
stehende Ortschaft Petschani ihre Produktion angesichts der Ab-
schnürung vom Hinterland nicht absetzen konnte . Gleichzeitig mit der
Ueberlassung Petschanis und eines weiteren Küstenstreifens am
Ochrida - See an Bulgarien ist auch die bulgarische Hckheitsgrenze aufdem See selbst erweitert worden , um die Erwerbsmöglichkeiten der
makedonischen Uferbevölkerung zu verbessern.
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«— und diese? Geständnis liegt wirklich jenseits de? „Nerven -
krieges " — daß die jetzt im Osten tobende Schlacht nicht einmal
mit der Schlacht um Stalingrad zu vergleichen sei .Welch eine Anerkennung bedeutet es aus dem Munde des Gegners ,daß die deutsche Ostfront heute sogar mit ihrem Gegner fertig wird ,selbst wenn noch größere Anforderungen an sie gestellt werden , wiein dem gigantischen Ringen von Stalingrad . Angesichts all dessenist es nicht zuviel gesagt , daß wieder einmal Gefahr in
Verzug war . Aber dank der überlegenen Initiative unserer
Führung , der kämpferischen Ueberlegenheit unserer Truppen unddem Einsatz bester Waffen wird die sowjetische Offensivkraft , die
zweifellos bestimmt war , noch „ehe die Herbstblätter fallen " zu-
sammen mit dem anglo -amerikanischen Angriff die Wende de»
Krieges herbeizuführen , in dieser Schlacht gebunden und wird es
auch auf längere Sicht bleiben .

Angesichts dieser Wendung hätte es nicht de? alarmierenden
Rufes Stalins nach der zweiten Front und nicht der in aller Form
erfolgten Berufung auf den Bündnisfall bedurft , umdie anglo - amerikanischen Verbündeten erkennen zu lassen, daßd« ; vorzeitige deutsche Gegenscklag im Osten den in monatelangen
Vorbereitungen festgelegten „ Generalplan " aufs Spiel setzte. DieseLage verbot es von selbst, bis zum Fall des Herbstlaubes zuzuwar -
ten und so wurde dann der revidierte „Fahrplan " erneut um -
geworfen und der Startbefehl gegen Sizilien gegeben.

Der Einbruch in Europas Südflanke
Wenn auch für die Achse weder die Zeit noch der Ort der

Invasion eine Ueberraschung darstellte — eine Invasion ist nur miteiner Flotte möglich und eine Flotte kann nur dort erfolgreichoperieren , wo die Jagdwaffe den Luftraum beherrscht ? also ist eine
Laudung nur im Operationsradius der feindlichen Jagdwaffe durch-
führbar —, so war es doch undenkbar , die gesamten Küstengebietevon 800 Kilometer Länge gleichmäßig auf die Verteidigung ein -
zurichten ; dazu wären mindestens 40 Divisionen nötig gewesen.Wenn auch der Feind an sich an den für ihn günstigsten Gebieten
der Südostküste oder an der seiner tunesischen Basis am nächstenliegenden Südwestküste natürlicherweise zu erwarten war , In war es
andererseits doch auch nicht unwahrscheinlich , daß er sich gerade den
Norden aussuchen würde , gerade weil er dort am wenigsten zu er-
warten war . Den ersten Stoß mußten deshalb zwangsläufig die
Sicherungsstreitkräfte der sog . Küstendivisionen aufhalten . Das Gros
der Abwehrkräfte mußte sich notwendigerweise in weiter rückwärts
gelegenen Stellungen halten , um erst dann einzugreifen , wenn über
die feindlichen Pläne restlos Klarheit gewonnen war und m anderen
Sektoren keine Ueberraschungen mehr drohten . Am Nachmittag des
10. Juli war die Situation bereits soweit gediehen , daß die be -
weglichen Achsenreserven die Verbindung mit dem Feinde aufnehmenkonnten . Allerdings hatte der Feind bis dahin bereits im Südosten
festen Fuß gefaßt , so daß es auf der Linie Lieate —Aifgusta zur
Bildung einer festen Front kam , an der nun die Achsenstreitkräftein hartem Kampfe gegen einen zahlenmäßig und an Panzern und
Flugzeugen überlegenen Feind kämpfen . Hinter dieser Front ver -
fügt der Feind über Flugplätze und Häsen , an denen nun die
riesige Kriegsproduktion Englands und Amerikas anrollt . Die Taktik
ist hier die gleiche wie die der Sowjets im Kursk- und Orelbogen :
durch den massierten Einsatz schwerer Waffeft wird eine Schwer¬
punktbildung versucht, die unsere Front an einem Punkte ausspalten
soll . Acht Tage nach dem Landungsbeginn herrscht jedenfalls Klar -
heit über die Pläne des Gegners : während die Amerikaner am süd -
westlichen Flügel noch keine großen Fortschritte erzielten , versuchendie Engländer und ihre tzilssvölker am südöstlichen Flügel über die
Ebene von Catania in Richtung auf Messina vorzudringen , um
Siziliens Ufer gegenüber dem Mutterland in die Hand zu bekommen
und ein Sprungbrett aus den Kontinent selbst zu gewinnen .

Die Frage nach der Flotte Italiens
Wäre es nun nicht möglich gewesen, die feindlichen Geleitzügemit der Flotte noch auf dem Meere zu stellen und die Entscheidungin einer Seeschlacht zu suchen? Dem steht entgegen , daß sich schonbei dem Kampf in Tunis gezeigt hat , daß die seestrategische Lage im

Mittelmeer zugunsten des Feindes stand und steht. Es ist die deut -
lichste Antwort auf solche Fragen , wenn italienische Zeitungen hervor -
heben , daß das feindliche Landungsunternehmen mit dem Einsatz
von sechs Schlachtschiffen , vier Flugzeugträgern
und 3V Kreuzern die gewaltig st e Flottenkonzen -
tration bedeutet , die es in diesem Kriege bisher überhaupt ge-
geben hat . Diese britisch - amerikanische Invasionsarmada ist über ?
dies durch einen mächtigen Luftschirm geschützt ; denn es hat sich jaim Verlaufe des Krieges immer klarer erwiesen , daß die See -
Herrschaft von der Luftherrfchaft abhängig ist. Indem See - und Luftraum von Tunesien —Malta bis Sizilien bestand
daher eine klare feindliche Ueberlegenheit , die es zudem der schweren
Artillerie der Schiffe ermöglichte , die gebildeten Brückenköpfe mit
einem Feuerschirm abzudichten . Es kommt aber ein anderes
wichtiges Argument hinzu : während die feindliche Flotte mit ge-
ballter Macht auftreten kann , ist die italienische Flotte mit dem
Sprung auf Sizilien praktisch in zwei Hälften geteilt , von denen
jede gesondert operieren muß . Wenn trotzdem in fünf Tagen
mindestens 52 Schiffe mit über 300 000 BRT . vernichtet wurden ,
so beweist das , welche gewaltigen gegnerischen Kräfte schon allein
aus diesem Sektor nicht nur gebunden , sondern auch vernichtet werden .

Erst das insulare Vorwerk der Festung Europa
Nun beginnt aber auch auf der Insel selbst erst der schwerste

Teil der Aufgabe . Der gebirgige Charakter der Insel und der
Widerstand der Achsenstreitkräfte an der nunmehr auf der Insel
gebildeten Front machen einen vernichtenden Kampf mit einem
seinen Heimatboden verteidigenden Gegner unter Bedingungen zur
Aufgabe , die sür die Invasoren ungünstiger sind als anderswo . So
wird das Kriegspotential des Gegners zu Lande , in der Luft und
zur See in einem erheblichen Ausmaß gebunden und zerstört , bevor
noch der Feind seinen Plan , eine Front aus dem Festlande zu
errichten , überhaupt in Angriff nehmen kann .

Denn Sizilien ist nicht das Festland , sondern erst das insulare
Borwerk der Festung Europa . Und keine Propaganda der Welt ,
so schreibt eine schwedische Zeitung , kann die Landung aus Sizilien
bereits zu einem entscheidenden Schlag gegen die Kampfbasis Europa
machen . Das weiß man auch im feindlichen Lager . Und wenn man
es sich in London und Washington angesichts des gegen Sizilien
mobilisierten Riesenaufgebotes auch nicht eingesteht , so ruft es dafür
die Moskauer Presse um so lauter in die Welt , daß die Entscheidung
des Krieges auch sür England und Amerika nicht auf Sizilien fällt ,
fondern einzig und allein an der Ostfront . Diese Zwischen-Diagnose
aus dem seindlichen Lager kennzeichnet die Lage besser als die
Erörterung vieler Details ; es bleibt nur noch übrig , hinzuzufügen ,
was „Stockholms Dagbladet " schreibt, daß nämlich in diesen Mos -
kauer Auslassungen von sehr starkem Vertrauen aus die „zweite
Front ", aus die Sizilien -Kämpfe nicht die Rede ist. Das genügt
vorläufig !

Führt auch Bulgarien die Verdunkelung ein ?
K. Sofia , 17. Juli > Im Hinblick auf die vor einiger Zeit erfolgte

Neberfliegung der bulgarischen Hauptstadt durch feindliche Flieger
überlegt die Regierung zur Zeit , das VerdunkelungSsystem auch aus
Bulgarien auszudehnen . Bisher war die Praxis so , daß 10 Minuten
nach dem Ertönen der Alarmsirenen in Sosia das elektrische Licht
automatisch für die ganze Hauptstadt gelöscht wurde , was im Hinblick
auf die Weiterführung lebenswichtiger Betriebe , Krankenhäuser usw.
gewisse Schwierigkeiten mit sich brachte .

Heftiges Erdbeben auf gamaua
Big«, 17 . Juli. Wie aus Kingston gemeldet wird , ist Jamaica

von einem Hefligen Erdbeben betroffen worden . Es gab zwar
schwere Materialschäden im Westgebiet , forderte jedoch leine Opfer .
Seit 1907 sei es das stärkste Beben iu dieser hegend .

Eine europäische Kunst Enzyklopädie
Um die geistigen und künstlerischen Beziehungen zwischen den ein -

zelnen europäische » Ländern zu verliefen , wird auf deutsche Initiativeeine „Enzyklopädie der bildenden Künste Europas " geschaffen . IhreVeröffentlichung erfolgt unter Förderung und im Aufgabenbereich der
deutschen Akademie . Herausgeber ist Dr . Rolf Hetfch in Berlin unterMitarbeit zahlreicher Fachgelehrter des In - und Auslandes . Namhafte
Persönlichkeiten der europäischen Kunstwissenschaft , deren Forschung sichauf die großen Gesichtspunkte gemeinsamer abendländischer Bindungund Verpflichtung richte, sind zur Mitwirkung eingeladen .Der Umfang der Enzyklopädie ist aus etwa 5 0 Bände berechnet .Sie gliedern sich in eine „historische Reihe "

, welche die künstlerischenSchöpfungen sämtlicher europaischer Nationen zur Mitte des neunzehn -
ten Jahrhunderts berücksichtigt, und in eine „Reihe neuzeitlicher Kunst".Neben Werke der Architektur , der Maleret und Plastik werden die
graphischen Künste und das Kunstgewerbe ihre Tarstellung finden .Seiner spezifischen Anlage nach stellt dieses Kompendium eine neuartigeVerbindung zwischen einem umfangreichen topographisch geordneten
Künstler - Lerikon und einer reich bebilderten europaischen Kunstgeschichtedar . Es wird besonders im Dienst der Museums - und AUsstellungs -
Praxis stehen.

Kulturelle Rundschau
Eine Gruppe von sieben rumänischen Frauenvrzten , Gvnci -

kologen , wird in der Zeit vom 12. bis 26. Juli eine Studienreise durch
Deutschland unternehmen , um sich wit den deutschen klinischen Ein -
richtiingen vertraut zu machen und mit führenden deutschen Gvnäko -
logen Fühlung zu nehmen .

Hermann Erls Busse . Träger des Johann -Peter -Hebel -Preises ,der 1939 tn der von der Deutschen Akademie betreuten Sammlung
„Dichter der Deutschen " (Cotta -Verlag , Stuttgart ) eine Grimmels¬
hausen -Biographie herausgab , hat für die gleiche Sammlung eine Bio -
graphie unseres alemannische » Dichters Johann Peter Hebel geschrie-
ben , die in Bälde erscheinen wird . Gegenwärtig ist Busse mit der
Schaffung eines zweiten Hebel -Bnches beschäftigt , das unter dem Titel
„Hebel . Sein Leben tu Selbstjeugnissen , Briefen und Berichten " im

Pröpvläen - Verlag , Berlin , erscheinen wird . In derselben Sammlungveröffentlichte Busse 1942 ein Werk über Hans Thoma .
Der sudetendeutfche Erzähler Franz Nabl begehtam Iß . Juli seinen 60 . Geburtstag . In seinen Romanen hat sich derMozart -PreiSträger des Jahres 1938 als einer der Ueberwinder desblutleeren . .Wiener Literatentums " seiner Zeit entpuppt . Aus derWitterung der rafsisch-seelischen Ursachen menschlicher Konflikte verleihtder Dichter den Gestalten seiner Hauptwerke („Der Oedhof ", „ DasGrab des Lebendigen ", „Die Ortliebschen Frauen " und „SteirischeLebenswanderung ") eine gesunde Urwüchsigkeit , die aus dem Bodeninnerlichen deutschen Volkstums gezogen ist.
Neben dem Preußischen Staatstheater erhielt Kassel , die Hauptstadtdes Gaues Kurhessen , ie? t eine zweite Bühne , die als „ Kdfti .-Theateram Ständeplatz " mit einem Gastspiel von Karl Ludwig Diehl in „Dt «

grobe Kurve " jetzt ihre Pforten öffnete .
Die Mlamkartosselmarke

Die S .iatgutstelle des Reichsnährstandes bat in einer Anordnungdie Bewirtschaftung von Pflanzkartoffeln geregelt . Sie bringt gegen -
über dem Vorjahr keine besonderen Aenderungen mit Ausnahme der
Einführung einer Pflanzkartoffelmarke . Um Versorgungslücken auSzu -
schließen , werden von der Saatgutstelle über die LandeSbauernschas -
ten Pflanzkartoffelmarke » an den Waggonletztverteiler ausgegeben , vondenen jede zum Bezüge eines Waggons berechtigt . Die Pflanzkartoffel -
marke wird also nur innerbalb der Verteiler benötigt . Beim Verkaufvom Erzeuger an den Verteiler ist keine Marke ersorderlich , ebenso
nicht bei der Abgabe an den Verbraucher .

Stärkemehl im Speiseeis
Der Reichsinnenminifter hat für die Dauer der Kriegswirtschaft geneh¬

mig ! , daß als Bindemittel für Speiseeis und Kunftspeiseeis Stärkemehl
bi« zu einer Menge von 2,50 Hundertteilen verwendet werden darf .

Verlag und Druck: Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . ZZerlagsleiter : Arthur Petsch. Hauptschriftleiter : Dr . Carl Caspar
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Die freie Gemeinde vom Montmartre
und ihr origineller Bürgermeister / Bon unserem Vertreter Anton Graf Knyphausen

» . ^ , . Paris , Mitte Juli .■toi Jagte lang war die Gemeinde des alten Montmartre rechtunzufrieden mit dem Bürgermeister. So lange hatte er schon nichtsmehr veranstaltet. . Jetzt hatte Pierre Labric endlich dem Drängenseiner Mitbürger nachgegeben und zum Wettrennen der Pferde«droschken aufgerufen, bei dem im Juli alle in Pari? anwesendenKabarett - und Kinostars mitfuhren . Wettbewerbe waren von je seinFall! Er ist der Erfinder des Wettrennen? der Kaffeehauskellnermit dem Tablett . Das großartige sportliche Ereignis des WettfischenStm Brunnenbecken au dem Platz Pigalle, in dem vorher Makrelenausgesetzt worden waren, ist seine Erfindung . Der häßlichste Hundund die verwildertste Katze wurden von ihm prämiiert . Am Tag derheiligen Katharina dürfen alle unverheirateten Kathrinen , die Käthe -rinettes , einen verrückten Kopfputz auffetzen ; der närrischste gewinnt.Am Wettlauf der Photographen gilt es, oben auf dem Montmartre .etwaS aufzunehmen, dann zurück zu laufen, zu entwickeln, zu kopieren ,und wxr zuerst das Bild abliefert hat gewonnen . Was in aller Welt
ist daS für eine Gemeinde , die so etwas von ihrem Bürgermeisterverlangt , und waS ist das für eine Amtsperson?

Droben auf der Spitze des Montmartre , des höchsten Berges von
taris , stehen im Schatten des hochragenden modernen Domes vonacr6 Coeur in winkligen Straßen recht kleine Häuser, die zumgrößten Teil tm Erdgeschoß ein Kabarett oder eine Bar oder auchein Restaurant beherbergen. Dort oben hat sich vor 1914 die inter¬nationale Lebewelt an den Dessous der Tänzerinnen gefreut odervor den Apachen gegruselt. Aber der große Vergnügungsrummel istseither bergabwärts gewandert, an den Fuß des

'
Montmartre , wo esum den Platz Blanche vor dem „Debacle " ein Vergnügungslokalneben dem anderen gab und auch jetzt noch einiges los ist . Auf der

»Butte" des Montmartre jedoch ist eine stille Welt zurückgeblieben .Am Platz der Tertre stehen die Tische mit dem Sonnenpilz imFreien. In den Gassen gibt es abgeschabte kleine Kaffeehäuser und
Restaurants mit altem Ruhm , daß dieser und jener einmal dort
Stammgast gewesen, der zu seiner Zeit eine Größe war und gerechter -
weise seinen Platz einer anderen Zeitgröße abgegeben hat . Die
Artisten im Kabarett waren vor langer Zeit „gut" . MalerischeWinkel gibt es genug, und daher sind die Maler noch viel zahl-reicher ; sie haben jetzt, da es Kunst nicht auf Karten gibt, eine guteZeit . Pierre Labric ist durchaus ein Freund der Kunst , er hat zahl-
reiche Ausstellungen durchgeführt (auch jetzt gerade gibt es wiedereine) und hat in schlechten Zeiten mit den Werken von Montmartre -Malern, -Zeichnern und -Bildhauern im Auto Verkaufstourneendurch ganz Frankreich- gemacht .

Die freie Gemeinde vom alten Montmartre , dieses sonderbareGebilde im Herzen von Paris , die aus einem Vergnügungszentrum
'

zu einem der ländlichsten Winkel wurde, hatte als ersten ihrerBürgermeister den humoristischen Zeichner Jules Depocquit gewählt.Pierre Labric wurde Maire 1929, als die Frauen das erste Mal das
Stimmrecht ausübten . Während des Krieges 1914/18 war er Soldat
gewesen und verwundet worden. 1921 probierte er den Fallschirmfür die Armee aus . Als Journalist — er arbeitet seit 1921 am
„Petit Parisien " — stieß er damals mit einem Armeeballon auf undlandete zwischen den Bäumen . Von der ersten Plattform des Eissel -turms — sie liegt 83 Meter hoch — fuhr er im Juni 1923 die
Treppen mit dem Fahrrad herunter . Mit Prejean zusammen filmteer in Kastadt-Babelsberg . Dann wurde er 1929, als der Mann, demimmer etwas einfällt, Bürgermeister vom alten Montmartre . Seine
rechte Hand, sozusagen die Exekutive der Gemeinde , ist der ehemalige
Musiker der Garde Republicaine, Baranger : Der Rest der Gemeinde-
Verwaltung , alles Feuerwehrleute , befindet sich zur Zeit in Kriegs -
gesangenschaft , und dies ist auch der Grund , warum Labric bei
Kriegsanfang, als die Männer einberufen wurden, das Bürger- .
meisterymt zugeschloffen hat.

Im Bürgermeisteramt der freien Gemeinde hängt ein Schild
„Dte Mairie ist kein Gasthaus" . Und wenn es auch Labrtcs höchsterEhrgeiz ist, mit 300 Franken ein Fest zu organisieren, das viele
Tausende einbringt , so ärgert es ihn doch , daß die Restaurants vomMontmartre durch seine skurrilen Einfälle reich geworden sind. Kein
Zweifel kann darüber herrschen , daß die freie Gemeinde des alten
Montmartre eines der einfallsreichsten Originale zum Bürgermeisterljät, daß aber Monsieur Labric nicht wohlhabend geworden , sondernim Gegenteil ein wenig verschlampt ist . Von den großen Unter-
nehmen, die er durchführt, hat er selbst nicht viel , das . war wohl
auch nicht in seinem Sinn, denn alle die Einkünfte, die er erzielt,sollen der Wohltätigkeit dienen. So hat Labric die erste Weinernte
vom alten Montmartre veranstaltet, bei der die schönsten Traubenaus ganz Frankreich kistenweise zu Wohltätigkeitszwecken verkauftund ganze Kisten von Trauben an Midinetten, Kinder und Greisen-
Heime verteilt werden . Für die 7090 Kinder des ganzen BezirksMontmartre hat er zahlreiche Wohltätigkeitsveranstaltungen im be-

rübmten Variets Moulin Rouge durchgeführt . Er hat in seiner
kleinen Gemeinde ein Konservatorium für junge Leute eingerichtet ,aus dem eine Reihe von Kräften, die in Paris ganz bekannt gewordensind, schon hervorgegangen ist . Er hat Speisungen für Arme organi«
siert . Achtzehn Kilometer von Paris entfernt wurde von ihm ein
Schloß für die Kinder vom Montmartre gemietet . Das eigentlicheKinderhilfswerk der alten Gemeinde leitet Frau Giradin . Sie beziehtke<ne Unterstützung vom nationalen Hilfswerk, sondern zahlt alles ausder eigenen Tasche oder aus Mitteln , die Labric zu beschaffen weiß.
Morgens fährt , sie durch die Elendsviertel und Vorortsstraßen, sam -melt verwahrloste Kinder auf, wäscht sie , kleidet sie und bringt siedann in Heimen oder bei Pflegeeltern unter.

Die Gemeinde vom alten Montmartre hat also einen hohenGeldbedarf, und der Maire hat die Mittel zu beschaffen. Immerhat er die sonderbaren Einfälle, die dem einen Zweck dienen , ent«weder Geld zu beschaffen oder Bedürftigen, ob es nun Kinder, Greise,Künstler oder Begabte sind ? zu helfen . Sein neuestes Unternehmen
ist die „ Gesandtschaft der Butte Montmartre " am Platz Blanche.Es gibt schon „diplomatische " Vertretungen in allen französischenStädten . Die freie Gemeinde von Montmartre ist also eine rechternsthafte Sache, und wer es soweit gebracht hat, jene besondereKarte zu erhalten , die ihn zum Bürger der Gemeinde macht, hat
stets ein Anrecht vorauf, dort Wohnung und Effen zu finden.

'Der
Hintergrund von aller Äusgelaffenheit ist also Trostlosigkeit ? Pah!würde man sagen , so ist nun mal das Leben. Wenn wir erst lachten,wenn das Leben vollkommen oder tuir leicht sein wird, würden wirnie das Gesicht verziehen . Pierre Labric regiert seine Gemeinde nachder Parole: Blödsinn fürs gute Werk . Er beweist höchst realistisch ,daß es nichts Schmerzhaftes gibt , was die Heiterkeit nicht lindernkönnte .

Die Tragödie vonJekalerinhi
Der Bolschewismus hat Millionen von Menschen auf dem Ge-

wiffen . Die Ermordung der Zarenfamilie vor 25 Jahren ist nurein Glied in der endlosen Kette jüdisch-bolschewistischer Greueltaten .
Nach der Revolution wurden Nikolaus II . Und seine Angehörigenzunächst in einem Schloß bei St . Petersburg und später dann inTobolsk, Tjumen und Omsk gefangen gehalten. Ende April 1918
verbrachte man die Zarenfamilie nach der Stadt Jekaterinburg imUral , die heute Swerdlowsk heißt. Dort wurde ihr das schlichte ,von einem hohen Plankenzaun umgebene HauS des Ingenieurs und
Großkaufmanns Jpatjew als Aufenthaltsort zugewiesen .Das Vorrücken der Weißen Armee gegen Jekaterinburg , vonder die Stadt eingeschloffen zu werden drohte , nahmen die Bolsche-
wisten zum Vorwand , um die . Zarenfamilie zu „ liquidieren"

. Inder Nacht zum 17 . Juli betrat der jüdische Kommiffar Jankel Ju -
rowskij das Schlafzimmer Nikolaus II . und forderte ihn mit der
heuchlerischen Begründung , durch die Fenster könnten während des
zu erwartenden Straßenkampses verirrte Kugeln kommen , dazu auf,mit den Seinen im Keller „Schutz zu suchen" . Nichtsahnend folgteder Zar mit seiner Gemahlin, dem schwerkranken Thronsolger, denvier Großfürstinnen, sowie einem Leibarzt, einem Diener, einer
Kammerzofe und einem Koch diesem Rat. Im Keller angelangt ,verkündete Jurowskij den Unglücklichen ihr „Todesurteil" und begann

Vor 25 Jahren wurde die Zarenfamilie ermordet
mit feinen Kumpanen sofort auf die zu einem wehrlosen Häufleinzusammengedrängten Menschen zu schießen . Als erster sank der Zar,der seine Kinder noch mit dem eigenen Leibe zu decken versuchte,sterbend zu Boden. Innerhalb von kaum fünf Minuten , waren auchalle übrigen Opfer von Revolverkugeln förmlich durchsiebt. Soweit
sie noch Lebenszeichen von sich gaben , durchbohrte mar - sie mit
Bajonettstichen oder schlug ihnen mit Gewehrkolben den Schädel ein .Die schrecklich zugerichteten Leichen wurden am frühen Morgendes nächsten Tages , in graue Sackleinwand eingehüllt , mit Lastautosan einen entlegenen Platz außerhalb der Stadt verbracht . Dort ent-kleidete man ^die Toten völlig , legte sie auf einen Haufen zusammenund sprengte diesen in die Luft. Die nun weitverstreutenLeichenteilewurden sorgfältig wieder eingesammelt, mit den Kleidern zusammenmit Petroleum und Schwefelsäure ^ übergoffen , hieraus angezündetund verbrannt. Damit waren jedoch die Spuren der Untat nicht
verwischt . Man verscharrte daher die verkohlten , längst unkenntlichen
Ueberreste noch in einer Grube, die zugeschüttet und peinlich genaueingeebnet, ja sogar noch mit Gras und Moos bedeckt wurde . Alsder Zarenmord in der Öffentlichkeit bekannt wurde , durchhallte ein
Schrei der Entrüstung die gesamte Kulturwelt. Seine Urheber aber
gelangten, soweit sie nicht frühzeitig von einem rächenden Schicksalereilt wurden, in hohe Staatsstellungen der Sowjetunion.

ÜLusaller
Sensationeller Wikinger -Fund

Berlin . In der Keldinger Förde bei Apenrade brachten Fischermit ihrem Aalnetz^ aus einer Tiefe von drei Metern das .Steuerruder
eines Wikingerschiffe herauß, das aus Eichenholz bestehet und eine
Länge von vier Metern hat . Sachverständige bezeichnen den Fundals eine Sensation . Man wird eine gründliche Untersuchung der
Fundstelle vornehmen, da man es für möglich hält, daß das ganze
Wikingerschiff dort auf dem Grunde liegt.

Wochenendarresi für verbotenen Kinobesuch
Berlin . Der fünfzehnjährige kaufmännische Lehrling Günther F .aus Eisenach hatte sich in einem dortigen Lichtspieltheater nach-

mittags eine Eintrittskarte für die Abendvorstellung gelöst, obwohler wußte, daß der Film für Jugendliche verboten war . Als er am
Abend den Vorraum des Theaters betrat und angehalten wurde,erklärte er auf Befragen, daß er achtzehn Jahre alt sei . Dieselbe
unrichtige Angabe machte er gegenüber einem zufällig anwesenden
Polizeibeamten , wobei er sich auch eines falschen Namens bediente.Er wurde deshalb vom Jugendgericht Eisenach wegen verbotenen
Kinobesuchs und falscher Namensführung zu einem Wochenendarrestverurteilt . Das Gericht vertrat den Standpunkt, daß ein Besucheiner verbotenen Filmvorführung nicht erst dann vorliegt, wenn es
dem Jugendlichen gelungen ist , nach Vorzeigen der Eintrittskarte in
den Vorführungsraum zu kommen , sondern auch schon dann? wen »
er im Besitz einer Einlaßkarte , die er an der Theaterkasse gekauftoder sich anderweitig verschafft hat, das Theater betritt , um der
Vorführung beizuwohnen und sich den sür ihn nicht erlaubten Filni
anzusehen . Denn damit habe er sich die Möglichkeit verschafft, den
Film zu sehen und zu hören.

Berchtesgadener Berge in feurigem Rot
Reichenhall . Ein Alpenglühen, wie seit zehn Jahcen nicht, wurdein der letzten Woche in den Reichenhaller und BerchtesgadenerBergen

beobachtet . Die Lattengebirgs-Nordwände bis zum Untersberg strahl-

ten nach dem Untergange in glutrotem Schein . Die Erscheinung , dieetwa acht Minuten dauerte, ist fett einem Jahrzehnt in Reichenhallnicht mehr in dieser Intensität beobachtet worden . In der Berchtes-gadener Bergwelt waren der Hohe Göll und andere Berge in feurigesRot und dann in Violett und Lila getaucht.
In die Eisenbahniüre eingeklemmt

Limburg . Ein mit dem Zug von der unteren Lahn nach Diezfahrendes Mädchen hatte ein nicht alltägliches Reiseerlebnis. Alsder Zug hielt und das Mädchen aussteigen wollte, konnten wederes. noch hilfsbereite Mitreisende die Tür öffnen . Also flugs zurnächsten Tür ! Aber das ging nicht , denn in die Tür hatte sich das
Röckchen eingeklemmt. Offenbar hatte ein Fahrgast, der in der
vorigen Station ausgestiegen war , die Tür so zugeknallt , daß sichder Rock dazwischen geschoben hatten, ohne daß dies von dem
Mädchen bemerkt worden war . DaS war dann auch der Grund ,warum sich die Tür nicht öffnen ließ . So blieb nichts anderes übrig ,als bis Limburg weiter mitzufahren, zumal sich der Zug auch bereitswieder in Bewegung gesetzt hatte. Bei der Einfahrt in den Lim-
burger Bahnhof wurde sofort Alarm geschlagen, ynd da auch der
Schaffner nicht öffnen konnte, mußten Brechwerkzeuge herangeschasstwerden. Erst jetzt konnte das Mädchen nach Diez zurückfahren .

Strandgutschokolade verursacht Schlaflosigkeit
Madrid . Spanische Fischer zogen vor kurzem bei einem Fisch«

fang eine größere Menge Schokolade aus dem Meer, die von einem
torpedierten amerikanischen Lebensmitteldampfer stammte . Sie ver-
teilten diese Beute unter die Bewohner ihres Dorfes, die sich sehrdarüber freuten. Als sie nun abends ins Bett gehen wollten , konn«
ten sämtliche Einwobner nicht einschlafen . Aerzte aus der nächstenStadt untersuchten die Schokolade nnd fanden bald , daß sie die
rätselhafte Schlaflosigkeit verursacht hatte. Alsdann übersetzte man
die Packzettel , die der Schokolade beigefügt waren. Es stellte sich
heraus , daß es sich um Schokolade handelte , die für amerikanischeLang st reckenfliege r bestimmt war und aus begreiflichenGründen die Wachsamkeit anregen sollte.

: R. O/WA N * VON • K. - AR.TINCER
IS . Fortsetzung

Sie ging weiter durch den Raum und blieb dann entsetzt stehen .Direkt neben der Garagentür , von einer Blechkiste halb verdeckt, lagder Fromme ! Er sah ganz friedlich und gemütlich aus , genau wie
im Leben . Wenn sich nicht unter seiner linken Seite eine große
Blutlache gebildet hätte, wäre Monika nicht auf die Idee gekommen ,daß ihm etwas fehle. Die kleinen Aeuglein in den dicken Fettpolstern
starrten auf die silberne Antenne, die hoch oben an der Decke entlang -
lief. - Er sab absolut fromm und zufrieden aus .

„Sie wissen bereits, wer das ist ? " fragte Pei; den Kriminal -'
kommiffar.

„Ja ! erwiderte dieser . „James Stoneberrh ! Anscheinend ein
Verwandter der . Dame, die oben im Fremdenzimmer liegt."

Per nickte: „James Stoneberry , stimmt ! Der Schwager von
Frau Stoneberrh und ihr Chauffeur. Er hat in Manchester zwei
Jahre im Gefängnis gesessen wegen einer Messerstecherei, ein Jahr
wegen Diebstahls in Birmingham , ein Freispruch von Mordverdacht
gelang ihm einmal nur schwer! Seit fünf Jahren einwandfreier
Lebenswandel, seit zwei Jahren in Schweden als Fahrer bei seiner
Schwägerin. Daß der Verwandtschaftsgrad vor aller Welt geheim -
gehalten wurde, ist wohl selbstverständlich ."

„Interessant !" meinte der Kommiffar. „Aber Ihre Kenntniffe
verwundern mich nicht , denn Oberst Bygard hat bereits mit mir
telefoniert und mich eingeweiht. Was der Hund für eine Rolle
spielte , wiffen wir noch nicht"

, fuhr er fort. „Ich habe ihn sofort
vom Polizeiarzt töten lassen. Das Tier hat fürchterlich gestöhnt
und scheint halb verrückt gewesen zu sein vor Schmerzen ."

„Und was wiffen Sie über ihn ? " fragte Per und zeigte auf den
Buckligen .

„ Gar nichts ! Ich habe keinerlei Papiere gefunden . Wir sind
über seine Person noch völlig im unklaren."

„Er heißt Asklund !" sagte Monika leise. „Onkel Lennart nannte
ihn seinen Mitarbeiter , wahrscheinlich in der Sache , für die ich die
neuen Patentansprüche so eilig zur Post bringen mußte."

Schritte klangen aus dem Nebenzimmer. Alle drei drehten sich
um und starrten interessiert zur Tür .

Aber es war nur ein Konstabler , der die Ankunft des Obersten
Bygard meldete.

Der Kommiffar wollte sich eilig auf den Weg machen , um den
Oberst zu begrüßen, aber -er kam nicht einmal bis zur Tür, da betrat
Oberst Bygard schon das Laboratorium . Gösta war an seiner Seite .Er lächelte Monika und Per kurz zu . Oberst Bygard sah sich ohne
Ueberraschung mit einem schnellen Blick die Szenerie an und begrüßtemit einem mißbilligenden Kopfschütteln Monika .

„Das ist nicht gerade der richtige Ort für eine junge Dame, die
sich eigentlich noch in der Rekonvaleszenz befindet "

, sagte , er.
„Es geht mir aber sehr gut, Herr Oberst . Ich bin völlig gesund " ,protestierte Monika. „Und außerdem gehen die Geschehnisse im

Hause meines Onkels mich am meisten an"
, schloß sie . Es klangbeinahe etwas trotzig , und Oberst Bygard erkannte, daß sie sich auf

gar keinen Fall ausschalten lassen wollte .
„Es gibt Dinge, die nicht zu wissen besser ist !" antwortete er ernst .
„Ich habe stets gesunden , daß Klarheit allem anderen vorzuziehen

ist !" antwortete Monika unnachgiebig .
Gösta warf einen raschen Blick aus Per und schmunzelte in sichhinein. Monikas Hartnäckigkeit schien ihn ganz offensichtlich zuamüsieren.
„Vielleicht bemühen Sie sich jetzt um Frau Stoneberry "

, sagteder Oberst. „Ich verspreche Ihnen, daß ich mich nach Abschluß der
Untersuchung mit Ihnen über die ganze Sache unterhalten werde !"
schloß er begütigend.

Per Gkdahl nickte Monika aufmunternd zu, und Monika verließmit dem Gefühl, ungerecht behandelt zu werden , zögernd daS Labor.An der Tür nahm sie ein energisch aussehender Mann in Zivilin Empfang und brachte sie durch die anschließenden Räume. Man
darf also keinen Schritt ohne Begleitung tun , überlegte Monika.Der Mann, offensichtlich ein Beamter in Zivil , öffnete die Tür,drehte den Spiegel herum, und Monika stand im Fremdenzimmer.Er verschloß den Spiegel hinter ihr , aber Monika hörte nicht, daßer wieder zurückging .

Frau Stoneberry lag auf der Couch. Sie hatte die Augen ge-
schloffen und weinte nicht mehr.

Einen unsympathischeren Auftrag als den , ihr Gesellschaft zuleisten , hätte mir Oberst Bygard nicht geben können , dachte Monika,ging
"

leise zum Fenster und setzte sich auf einen Stuhl.Sie tut, als ob sie vor Erschöpfung eingeschlafen wäre, dachteMonika, wahrscheinlich aber erwartet sie, daß ich ein übervolles Herzhabe und ihr erzähle, was drüben im Labor los ist . Aber ich werde
ihr nichts erzählen, und es wird auch gehen ! Wenn ich nur wüßte ,wie es Onkel Lennart wirklich geht . Es wäre mir dann wesentlichwohler, und . ch .j .ut auch sicherer.

Monika hatte sich nicht getäuscht ! Frau Stoneberrys Neugierdewar größer als ihre taktische Klugheit.
„Werde ich noch lange hierbleiben müffen?" fragte sie mit

schwacher Stimme.
Monika lächelte in sich hinein. „Das weiß ich nicht, gnädigeFrau "

, antwortete sie und schwieg wieder .
„Wer war denn der Herr, der eben gekommen ist ? " fragte Frau

Stoneberry weiter .
„Da? weiß ich auch nicht", antwortete Monika gleichgültig .
„Eine furchtbare Situation! WaS ist denn nun eigentlich alles

paffiert? Es könnte doch endlich ein Mensch kommen und mir er-klären, was eigentlich los ist !"
„Man wird dafür keine Zeit haben ."
„ Keine Zeit ? Ja , was machen sie denn alle zusammen da drüben?"

rief Frau Stoneberry , nun schon ziemlich temperamentvoll.Monika schwieg.
„Sie kommen doch eben von drüben! Also erzählen Sie endlich ,was los ist ! Lassen Sie sich nicht jedes Wort einzeln herausschinden !"

Frau Stoneberrys Worte klangen schon beinahe grob .Monika lächelte . „Ich weiß eS wirklich nicht, gnädige Frau ! "
sagte sie sanft.

Frau Stoneberry vergaß die Rolle , die sie spielen wollte , und
sprang wütend von ihrer Couch auf . Sie ging , energiegeladen , einigeMale im Zimmer auf und ab . Als Monika an die elegische Hand-
bewegnng dachte , mit der sie ihre Reden begonnen hatte, konnte siekaum das Lachen unterdrücken .

„Wo ist eigentlich mein Fahrer geblieben ?" fragte Frau Stone -
berry böse.

Monika schwieg, denn sie war fest davon überzeugt , daß Frau
Stoneberry ganz genau wußte , daß der Fromme drüben im Labor
auf der Erde lag und daß sich unter seiner linken Seite eine großeBlutlache gebildet batte.

„Können Sie keine Antwort geben ? " ries Frau Stoneberrh und
ging auf Monika »u. Monika schaute sie mit einem langen Blick anund rührte sich nicht . Frau Stoneberry schien es nun erst bewußt
zu werden, daß sie Monika ja nicht mehr gesehen hatte seit der
denkwürdigen Fahrt auf dem See . Sie biß sich wütend auf die
Lippen und trommelte mit den Knöcheln einen wilden Marsch gegendie Fensterscheiben.

„Wie sind Sie eigentlich damals gerettet worden ?" fragte sie
schließlich geradezu. „Die Sache ist mir heute noch nicht recht klar !"Monika lächelte mild . „ Vor jeder Tür steht ein Kriminal -beamter ! " sagte sie freundlich . „Ich weiß zwar nicht, ob er allesmit stenograpiert , aber immerhin !"

(Fortsetzung folgt !)
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Frauen großer Männer - wie sie wirklich waren
Wo viel Licht ist , da ist auch viel Schatten und

nicht nur die Söhne und Epigonen großer T<än -
ner stehen meist im Schatten des strahlenden Lich -tes , den jenes wie ein Gleichnis eines Naturge -
setzes zwangsläufig verbreitet , sondern auch ihreFrauen werden angesichts der großen Maßstäbe ,die man an die Männer legen konnte , oft ver -kannt oder nicht richtig von der Nachwelt gesehen.Den schlimmsten Ruf hat mau wohl der Fraudes griechischen Weisen Sokrates angehängt ,die auf den damals gar nicht ehrenrührigen Na -meu Tanthippe hörte . Dieser verwandelte sichheute in einen Schimpfnamen für ein zänkischesWeib , das ihrem Manne das Lebe» recht schwer

macht . Tat das die Tanthippe des Sokrates ? „Pro¬fessor " Sokrates , eine Leuchte der Wissenschaft der
^ Philosophie bis in unsere Tage , konzentrierte sichoft lange Zeit auf ein Problem der auch an Welt -rätseln reichen damaligen Zeit vor mehr als 2000

Iahren urtd
_ vergaß darüber Frau und Kinder .Er lehrte , wie damals Üblich war , auf den Stra -

ßen und Gassen und seine Anhänger , die er um
sich versammelte , besaßen meistens auch nicht mehrals ein Gewand und einen klugen Kopf . Ein ge-
regeltes Universitätsleben mit Professorenhonora -ren gab es damals noch nicht und die meisten
Auseinandersetzungen zwischen Xanthippe und So¬krates sollen bei der Einforderung des Wirt -
fchaftsgeldes entstanden sein. Kann man es einerarmen Frau verdenken , wenn sie nicht ein nochaus wußte und dem Gatten bittere Borwürfemachte ?

Auch die Frau des Komponisten Jos . Haydn ,der unter vielem anderen die Melodie zumDeutschlandliede schuf, wird als eine böse Sieben
geschildert . Sie verdient es aber , daß ihrem Rufe
Gerechigkeit widerfährt . Haydn hatte nur seineMelodien im Kopf und kam infolge seiner srucht-»Ii,iii,i,i,iiiaii,i «iiii,iai HIHIHI,,,Hill , II,,11,III, II,,1,1,Ml,1,1

KORNFELD IM REGEN
Das Korn , es liegt darnieder
vom harten Hagelschlag .
Es singt die dunklen Lieder
die schlummermüde Nacht .
Naß sind die gelben Aehren ,
bald ist 's für sie zu spät .
Wann wird die Sonne wehren ,
daß Frucht zu Grunde geht ?
Die Nacht hält in den Armen
das Elend dieser Welt ,
bis endlich in Erbarmen
ein neuer Tag erhellt .

Gerda Wollwerth

Von Heinz Ludwig Wellhausen

Haushalt kostet Nerven . Soll die gute Dame des-
halb als ein Wesen verdammt werden , das ihremManne das Leben zur Hölle machte, wie es
manche Biographien wissen wollen ?

Ebenso wie Goethe , so heirateten andere
Olympier , wie Richard Wagner zunächst undM o z a rt ganz einfach um der Liebe willen ein -
fache Mädel , die in geistiger und künstlerischer
Beziehung dem Manne nicht gleichstanden . Un -
gleiche Pole zogen sich an und man findet selten' große Männer , denen es , wie es wohl rassisch er -
wünscht wäre , nach ihres Geistes ebenbürtigen
Frauen verlangte . Sie suchen die Hausfrau , den
personifizierten Ruheplatz nach anstrengendemSchaffen und die unkomplizierte Liebe in taufri -
scher Natürlichkeit überhaupt . Mozarts Kon -
stanze war eine mittelmäßige Sängerin gewe-
fert , an die der Meister durch die schlaue Mutter
halb und halb verkuppelt wurde . Biel hatte siein ihrer Ehe mit di n̂ ewigen Geldnöten zu kämp-
fen und als Mozart ebenso wie Schubert und
Schiller früh von der Tuberkulose dahingerafftwurde , heiratete sie einen anderen Mann und
vergaß in einer bequemeren Ehe ihren Wolfgang ,der sie doch so herzlich geliebt hatte .

Minna Planer , Richard Wagners erste
Frau , die sich dann von ihm trennte , machte andes Meisters Seite die furchtbare Kampfzeit , die '
Flucht des Geächteten , den Hunger , die Entbeh -
rungen und die Enttäuschungen durch , die den
sehr sensiblen Tondichter oft rasend in seinerWut und Nervosität angesichts des Unverstand -
nisses der Welt zeigten . Die Ehe blieb außerdemkinderlos und ohne das verpflichtende Band .Minna besaß den Durchschnittsgeschmack der Zeitnnd drängte Richard Wagner immer wieder ,solche Erfolgsstücke wie „Der fliegende Holländer "
oder „ Lohengrin " aus der ersten Schaffensperiode
zu schreiben, ans der der Meister längst heranswar , und nicht solche schwere Sachen wie den
„Ring " in Musik zu setzen , die die Bühnen ab -
lehnten und deren Aufführung sie für unmöglichund als ein Fiasko erklärten . Minna fehlte derGlaube an ihren Gatten , den Cosima Wag -ner besaß . Die Not und die Enttäuschungenhielt Minna nicht mehr aus — hinzu kam eine
nicht ganz unbegründete Eifersucht — und dieEhe ging zu Bruch .

Ein gewisser Makel fällt auch auf Goethes Gat -tin C h r i st i a n e Vulpius . Die damalige in

ihren Standesanschauungen eng
begrenzte Welt , in der sich
Goethe bewegte , stand Kopf,
als der Minister und bereits
anerkannte Dichter eine Arbei -
terin aus einer Blumenfabrik
heiratete . Goethe aber fand
bei seinem inniggeliebten
Hausmütterchen jene Ruhe
und Geborgenheit , die ihm
nach schöpferischer Pause wie-
der schöpferische Kraft gab uno
ihm ein hohes Alter bescherte.
Goethes Sohn August aller -
dings erbte rassisch wenig von
den Eigenschaften seines Va -
ters und das ist Dielleicht der
Schatten in dieser licht- und
liebevollen Ehe zweier Men -
schen , die sich Zeit ihres Le-
bens dankbar geachtet und die
einander tief verehrt haben .
Und hätte Christiane Vnlpius
nur das Verdienst , als küchtige
Hausfrau » ud sorgende Gattin
ihrem Manne jene Regelmä -
feigfeit der Lebensführung ver¬
mittelt zu haben , die , wie es
nun Einmal im Gegensatz zu
Junggeiellen bei Verheirateten
statistisch erwiesen ist , ein hohes
Alter beschert, so trug sie da -
zu bei, daß der „Faust " als
Hauptwerk des Titanen voll-
endet werden konnte . Sie selbst
erlebte es nicht mehr .

Otto Schneider: „Freude"
auf der Ausstellung „Karlsruher Künstler der Gegenwart "

Erlebnis in Karelien / Geheimnisvoll tickte die Todesuhr
Von Pentti Haanpää

Ein karelisches Dorf . Einige graue Gebäudemit düsteren Fensterhöhlen . Oede und Schmutz,verdeckt durch das üppige Grün des Grases und
herrliche sommerliche Hitze. Das Gras suchte auchdie Spuren der Wohnungen und Bauten der
letzten Zeit zu verdecken: halbfertige Unterständeund Laufgräben und sogar ein alter Sowjet -
bunker mit vielen Baumstämmen und Erde , mitkleinen Oefsnungen und dunklen Kammern .

Unsere Anekdoten

ii(Y),,i,,,m,ii,,iii (
bringenden , viele Stunde ? des Tages und der
Nacht in Anspruch nehmenden Kompositionstätig «
keit nicht häufig dazu , sich der Familie und be -
sonders der Frau zu widnien . Außerdem hatteer sie nicht gefragt , als er sie heiratete , ob sie ihn
wegen der Musik liebe und ob sie musikalisch wäre .Viele der großen MänNer gefielen zuerst ihren
Frauen nicht , wie die Herren der Schöpfung unddie Herren Schöpfer sich einbildeten , ihrer Welt-
bewegenden Tätigkeit halber , sondern infolge ganznebensächlicher Eigenschaften . Sie wurden ebenum ihrer selbst willen geliebt . Das tat auch Frau
Haydn bei ihrem Joseph . Sie war außerdem
nicht musikalisch. Nach dieser Schilderung kann
man sich ausmalen , daß die Gattin des Unsterb -
lichen viel zu erdulden hatte und ein Künstler -

Er läßt ihm den Vortritt
Um 1900 war es . Der geniale Adolf Menzelund der gleichfalls bedeutende Geschichtsforscher

Theodor Mommsen hatten schon ein gutes Stückdes achtzigsten Lebensjahres überschritten , als siebeide anläßlich eines Festes die steile und stufen-
reiche Treppe zum Festsaal der Berliner Akademie
hinaufstiegen . Den beiden greisen Männern fieldie Kletterei recht schwer. Während sie sich vordem letzten Treppenabsatz eine Weile verschnauf -
ten , sagte der meist zu liebenswürdigem Scherz
ausgelegte Mommsen zur „ kleinen Exzellenz " : „Ja ,ja , mein lieber Menzel , mir scheint, daß dieses
Hinaufpilgern eine Art Vorübung ist und wir
beide bald zusammen die Himmelsleiter hinauf -
kraxeln müssen !" Sofort verdüsterte sich Menzels
schon an und für sich stets ernstes , strenges Geficht.Und , indem er seinen Arm aus dem Mommsens
zog, erklärte er aufgeregt : „Nach Ihnen , ver -
ehrter Herr Mommsen , nach Ihnen ! Gehen Sie
nur langsam voran ! " Und wie er gewünscht, sokam es . Zwei Jahre vor Adolf von Menzel , im

Woher die Sterne kommen
Ein kleines Märchen / Von Max Meli

Ms der liebe Gott die Welt erschaffen hatte ,
sah er , daß alles sehr gut war , aber sie war noch
ganz dunkel . Da dachte er , er müßte ihr auch
Lichter geben , und er brachte aus seinem Him -
melspalast drei goldene Schalen . In der einen
war helles , klares Feuer ; in der zweiten helles,klares Wasser ; in der dritten süße Milch , wie sie
die kleinen Engel alle des Morgens tranken . Der
liebe Gott rief den Erzengel Raphael und gab
ihm die erste goldene Schale und sagte ihm , er
solle sie an den Himmel setzen . Und der Erzengel
Raphael tat es , und sie leuchtete prachtvoll uud
übermächtig auf die grüne Erde hin und zuckte
ihr feuriges Leben in alle Geschöpfe; und das
war die Sonne .

Darauf rief der liebe Gott den Erzengel Gabriel
und hieß ihn die zweite goldene Schale an den
Himmel setzen ) und djese, leuchtete sanft und mild ,und das war der Mond , und er träufelte von

die abzuwischen, dazu waren sie nicht mehr ge -
kommen .

Als aber der liebe Gott die ganze Bescherung
sah und die Engel ängstlich an seinem Munde
hingen , ob jetzt am Ende ein großes Donner -
weiter losbrächte , da dachte er bloß daran , wie
fleißig sie gewesen, und wenn es auch ganz anders
gekommen war , als er sichs gedacht hatte , so ließ
er es schon dabei , lächelte gütig und sagte : „Es
ist schon gut so . " Und daher kommen die Sterne .

Was aber dieses Himmelsgestirn , wenn es nicht
zerbrochen wäre , uns gespendet hätte ? Süße Milch
hätte es immerzu herabgeträuft und hätte so die
Menschen genährt wie der Tau die Blumen , und
jedes wäre satt geworden auf Erden . So freilich
fließt sie am Himmel und die Menschen haben
nichts davon . Sie müssen arbeiten , um sich zu
ernähren , und ein ewiger Kämpf ums Leben ist
ihnen aufgetragen und ein ewiges Ringen mit
sich selber.

Jahre 1903, mußte Theodor Mommsen Abschiedvon dieser Welt nehmen .
„ D t * Antwort paßt ! "

Als bei der ersten Probe zu „Zenoiba " der
Schauspieler Unzelmann seine Rolle ablas , er-
tönte Goethes Stimme : „Ich bin es nicht gewohnt ,daß man seine Aufgaben abliest . " Unzelmann- entschuldigte sich mit dem Bemerken , daß seineFrau seit einigen Tagen krank darniederliege , er
sei nicht zum Lernen gekommen . „Ei was ", riefGoethe , „der Tag hat 24 Stunden , die Nacht mit
eingerechnet !" Unzelmann sagte : „ Exzellenz haben
wohl recht. Aber ebenso gut wie ein Staatsmannund Dichter der Nachtruhe bedarf , ebenso auchder Schauspieler , der oft Possen reißen muß ,wenn ihm das Herz blutet . Exzellenz wissen, daß
ich stets meiner Pflicht nachkomme und bin fürden Fall wohl entschuldigt . " Alles erwartete mit
Spannung die Antwort . Nach einer Pause rief
Goethe : „Die Antwort paßt . Weiter ! "

Ehrliche Kritik
Ein anerkannt mäßig begabter Musiker namensLodi kam zu dem berühmten Pianisten Field in

Moskau . Field lag phlegmatisch in seinem Lehn -
stuhl und rauchte eine Pfeife . Der Besucher bat
ihn , ihm seine neueste Komposition , eine Kantate ,betitelt „ Der Tod Mozarts "

, in Musik gesetzt vonLodi , vorspielen zu dürfen . „Mein lieber Herr ",sagte da Field , „wenn es ,Der Tod Lodis , in
Musik gesetzt von Mozart '

, wäre , so würde ich
nachts aus dem Bett springen , um die Musik zuhören . Aber so ist mir die Beschäftigung mit
meiner Pfeife lieber .

""

Rechenschaft vor Gott
Humboldt stellte einst den alten GeheimratDr . Heim zur Rede über den häufigen Gebrauchvon Arsenik als Heilmittel bei gewissen Krank -

heiten . Besonders verweilte er bei dem Schaden ,den junge Aerzte , Heims Beispiel folgend , mit
diesem Mittel anrichteten . „Wie wollen Sie ",sagte Humboldt , „ lieber Freund , es an jenem
Tage bei Gott verantworten , wenn er Ihnen
Rechenschaft darüber abfordert ? Was können Sie
sagen ? " — „Was ich sagen werde ? " erwiderte
Heim , indem er die Hand aus Humboldts Schul -
ter legt . „Ich werde sagen : .Alter Junge , das
verstehst Du nicht ! ' "

tu .

seinem klaren Wasser herab aus die schlummernde
Erde , und das war der Tau . u„„„„„ „ i,i„i,ii» imi » i» ii»»» iniiiiii » ii » iiimiii »» iiii»»»iiim »iimm»»» » » iii» i»»iiiii» iiiiiiiiiiii » ii » iimim »iiiiiiiimimii » ii »iitti >»»» i»^Dann rief der Herr den Erzengel Michael uud §
hieß ihn die dritte Schale an den Himmel setzen . | Kleinigkeiten ZU .m LachenDer Erzengel Michael aber war der >ungste und - &
lebhafteste von den Engeln und damals noch klein 5 Der Reisende fragt den Portier nach den Preisenund lief in seinem Eifer , stolperte und fiel hin , I der Hotelzimmer. „Für ein Zimmer im ersten Stock
und die Schale zerbrach in tausend und aber tau - | ^ Marie, Äu ^ un« und

®
* »,send Scherben , und die Mllch daraus ergoß stch - wieder gehen . „Sind Ihnen die Preise nicht recht ?"

weitem Strom . Da weinte der Erzengel E fragt der Portier diensteifrig . Der Reisende erwidert
Michael,

"
die be

'
sden

"
anderen aber hoben ihn auf , § ^ X ^ otÄmifnicht ^ och

'
genllg .

" "9"
trockneten ihm die Tranen und trösteten ihn ; sie -

#sammelten alle Scherben ltttb Stückchen von der =
k, „ . Rti „,/ f t Krtv» ri n r/Ich bin ganz verrückt nach ausländischen BriefSchale und meinten , an den Himmel mutzten sie ^ rnarken ! Wußtest du das noch nicht?" — , ,Doch , dasNUN dinmal , der liebe Gott würde schon Nichts - war mir bekannt — ich wußte bloß nicht , daß es vondavon merken , wenn sie auch nur jedes einzeln | den Briefmarken kommti"

an den Himmel setzten . |
Das war aber eine große Müh und Plag , denn =

der kleinen Splitterchen waren unendlich viele . -
Jedöch die drei Engel waren unermüdlich fleißig , =
vergaßen keines und hatten bis zum Abend die -
ganze Arbeit gemacht , und als der liebe Gott =
nachsehen kam, da glänzte der Himmel wunderbar §
von den Tausenden von Splitterchen und Stern - =
chen , und mitten durch ging die Milchstraße ; denn = „Laternenpti "

ItllVd
Man fragte die Schöne aus Kalau :
„ Wo haben Sie Ihr tiefschwarzes Haar her ? '
Die Schöne sagte :
„ Mein Vater war ein Rabenvater ." J .H.R.

„ MUmmchen kam Jüngst
„ Vater , wie heißt der Aaal mit Vornamen ? ' , Na , Fritzchen , wie gefällt es dir denn in derSchule ?"

„ Gönz gut . Großmutter , nur s ^hcd '5, daß man denJ.H.R. halben Tag damit vertrödelt !"

Aus dem Innern dieses Baues kam ein Mann
ins Tageslicht heraus , ein Soldat . Er zündeteeine Zigarette an ,

'
schaute umher und lauschte.

Auf dem Wege , der am Dorf vorüberführte , aufdem eben gebauten und noch nicht ganz fertigen
Kriegsweg , bewegte sich eine lange Autokolonne .

'
Die Motore summten dumpf und die Lasten schau »
kelten , knarrten und knirschten ; eine gewaltigeStaubwolke erhob sich gen Himmel , um zu zeigen ,daß der Mensch um den Boden kämpft , der sein war .Die Kolonne fuhr vorüber . Die Staubwolke
verschwand , und in dem karelischen Dorf zeugte
nichts mehr davon , daß Man um Land und Leben
kämpfte . Es war ganz still und friedlich . Der
See blinkte im Sonnenschein wie geschmolzenesSilber , das Gras war üppig und duftete , die
Schwalben flohen umher , tausend Mücken summ «
ten voller Lebenslust . Weiter entfernt waren
einige Pferde an Pflöcken angeseilt , und ein Soldat
mähte Heu . Er hatte seinen Soldatenrock anS-
gezogen und tat fleißig seine Arbeit , die schwere
ländliche Arbeit , die er immer getan hatte , von
der er gelebt hatte , die er liebte und nach der er
sich sehnte .

Es war vollkommen ruhig . Das schöne Wetter ,die Schwalben , das Summen der Mücken, der
Duft des Grases und der Mäher schufen eine
heimatliche Stimmung der Heuernte . Der Krieg ,der Kampf , das Werden einer neuen Welt ver -
schwand irgendwo in der Ferne .

Der Soldat bei der Befestigung folgte mit
seinen Augen dem Mäher und dachte, daß eZ gut

.war , vergangene Friedensarbeiten zu sehen.Und dann erzitterte der Boden , eine Explosion
krachte in den Sommertag hinein , unerwartet ,machte den Beschauer erstarren und ließ eine
Säule von Rauch und Erde steil emporschießen .Und dann gab es keinen Mäher mehr . Nur die
Pferde zerrten an den Stricken . Der Mäher hattemit seiner Sense an eine Mine geschlagen, die
der zurückgehende Feind hinterlassen hatte .

Der Donner de ? Explosion , die Rauchsäule , daZ
Ende des Mähers vor den eigenen Augen war
ein erschütterndes Erlebnis mitten im sommer -

lichen Grün , im Hin - und Hersliegen der Schwal -
ben und dem Summen der Mücken. Das alles
war nur Tarnung . Es gab keinen Frieden . Immerund überall lauerten Gefahr und Tod . Die Welt
führte Krieg an einer endlosen Front . Rauch und
Staub der Explosion verschwanden , alles schienwie früher zu sein. Es war ein schöner Hoch-
sommertag in Karelien . Der Mäher aber war
verschwunden .

Kurz darauf betrat der Soldat den Bunker .Das furchtbare Erlebnis beschäftigte noch immer
seine Gedanken . Er hatte wohl schon alle Winkelder Befestigung durchsucht, aber wer konnte wissen?
Es , kann friedlich und still sein, und dann krachtes trotzdem . . . Er rückte eine Kiste, und dann
wippte eine Bodenplanke hoch . Gleichzeitig drangein merkwürdiges Ticken an sein Ohr : ein ge -
heimnisvolles Uhrwerk . Sein Gehirn arbeitete
fieberhaft ; der Balken wippte , und die Uhr begann
zu ticken , die Uhr einer Höllenmaschine .

D Der Soldat stürzte heraus , legt« sich platt neben= ein Gebüsch und hörte und wartete mit unklares= Gedanken : Wie lange geht die Feder der Uhr ,
D wann wird die Befestigung in die Luft fliegen ?
Z Sie stand ruhig und sicher an ihrem Platz .- Das Gras duftete , ein Bogel zwitscherte , aber er
| hatte es ja gesehen, daß das alles nur eine Maske= war , zur Sorglosigkeit zu locken . Er erwartete= den Knall , das Beben , das Zerreißen der Erde .
D Aber alles hat seine Grenze . Endlich erinnerte er
D sich an etwas , stand auf , verschwand in der Be -
D sestigung und näherte sich vorsichtig der gefähr »
D lichen Stelle . ^
| Dasselbe Ticken. Die Uhr ging noch . Aber dann
I zwang sich der Soldat dazu zu glauben , daß er
! diesen Laut schon früher gehört hatte . Das war
§ der Holzkäfer , der im Holze sägte und knackte mit
D einem merkwürdig taktfesten Ton . Man nennt
§ diesen Ton auch Todesuhr ."
= Aber es dauerte noch lange , bis der Soldat
- über sich selbst lachen und sich frei im Bunker
- bewegen konnte ,
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Unser täglich Brof wird eingebracht
Mensch und Maschine bei der ' Erntearbeit

Wie oft ist der Bauer in den letzten Tagen den Weg durch seine
Felder gegangen , hat er vor den reifenden Getreideschlägen Halt
gemacht und die Nehren geprüft . Es war schönes, schweres Korn ,
das da heranwuchs . Nun kommt es darauf an , den richtigen Tag zur
Mahd zu bestimmen . Das Korn darf nicht mehr milchig sein , man
muß es aber noch mit dem Daumen eindrücken können . Zu frühe
Mahd gibt Schmacht - und Kümmerkorn , zu späte Abfallverluste .

In dieser Wartezeit ist man aber aus dem Hos nicht müßig .
Gleich nach der Heuernte wird die Scheune noch einmal aufgeräumt ,werden Sensen , Stakgabeln , Harken und Bindematerial bereitgestellt .
Mähmaschine und Erntewagen , Höhenförderer und Gebläse werden
überprüft und in Ordnung ^gebracht . Dann , eines Abends , spricht
der Bauer das erlösende Wort : „Morgen g* H t e s los !" Die
letzten Vorbereitungen werden getroffen , und wenige Stunden nach
Mitternacht weckt der Bauer alle seine Helfer . Getrieben von Unrast ,treten sie den Weg zu den Feldern an , während Bäuerin und Magd
sich mit der Haus - und Stallarbeit beeilen . Bald wollen sie den
Männern das Frühstück nachbringen und dann selber draußen mit -
Helsen .

Rasche Arbeit bringt Gewinn
Nur in den kleinsten Betrieben wird das Korn noch mit der

Sense gemäht , und auch hier findet sich heute meist ein Nachbar ,der seine Mähmaschine ausborgt oder , selber auf dem Eisensitz
der Maschine die Zügel führend , das Getreide des Kleinbauer » in
kurzer Zeit niedermäht . Die Dorfgemeinschaft tritt heute
für jeden ein , damit niemand mit der Einbringung uud Ablieferung
der Ernte zurückbleibt und damit die wirtschaftliche Leistung des
Dorfes gefährdet .

Aber auch der Großbauer oder der Gutsbesitzer , der über die
modernsten Maschinen verfügt , kann die Sense nicht entbehren , denn
die Felder müssen zunächst mit der Sense a n g e m ä h t werden .
Im übrigen aber überläßt sie die Arbeit der Maschine , die nicht nur
den Bauer ungemein entlastet , sondern auch die Arbeit um das
Fünf - bis Zehnfache beschleunigt .

Vom Grasmäher His zum Mähdrescher
Das T e m P o der Erntearbeiten wird demnach heute nicht mehrvon dem Vormäher bestimmt , dem die Garbenbinderinnen auf dem

Fuß folgen , sondern von der M a s ch i n e . Und doch sieht das Bild
auf den Feldern nun nicht eintönig und gleichmäßig aus , denn es
werden ja die verschiedensten Arten von Erntemaschinen eingesetzt.
Im Kleinbetrieb muß oft der Grasmäher auch die Getreide -
ernte bewältigen . Zusatzvorrichtungen erleichtern dann das Raffenund Binden . Das Anhaublech zwar erfordert noch ein laufendes
Absammeln und Aufbinden hinter der Maschine , und auch beim

Grasmäher mit Handablage muß laufend hinter der Maschine auf -
gebunden werden . Hier bedient ein Mitfahxer von einem zweiten
Sitz aus einen Lattenrost , der klappbar hinter dem Mähbalken an -
gebracht ist, so daß die bis zur Garbenstärke gesammelten Halme
in Hanfe » abgelegt werden . Der Getreidemäher ( Flügel -
mäher ) bedeutet da schon einen großen Fortschritt , denn er legt die
Halme seitlich ab , so daß er auf Vorrat arbeiten kann . Ungleich
größere Vorteile aber bietet der Mähbinder . Er ist zwar drei -
bis viermal so teuer wie der Grasmäher , leistet aber dafür , von
Pferden gezogen , mit Leichtigkeit die Arbeit von sechs bis acht
Mähern und Binderinnen . Noch besser ist der Bauer mit einem
Zapfwell enbinder drzn , der von dem Schlepper gezogen
wird und , mit einigen Zusatzvorrichtungen versehen , auch Lager -
getreide bewältigen kann .

Fleißige Helfer sind nötig !
So schaffen in diesen Wochen Maschinen und Menschen neben -

einander auf den Feldern , um unser täglich Brot einzubringen .
Bon überall her haben sich die tüchtigen Helfer eingestellt . Voran
die Jugend , der das Bücken noch leicht fällt und die mit flinken -
Händen die Garben bindet und zureicht . Neben de» Angehörigen
der HI . und des BdM . , den Schülern , de » Landdilenstfreiwilligen
stehen die Studenten und Studentinnen im Einsatz . Zu ihnen ge -
selten sich die Abgesandten von der Partei und Frauenschaft , die

Ernte ~
(Slufn. : Landw . Bilderdienst )

Beamten und die Vertreter vieler anderer Berufe , die ihren Urlaub
dem Bauer zur Verfügung stellen. Das Brot , das später unter das
ganze Volk verteilt werden soll , wird auch vom Volk geerntet , wenn
auch dem Bauer selbst die schwerste Arbeitslast , die größte Ber -
antwortung bleibt . F . Scji .

?asf loooinhrigt Elbwarzwaltdori Buch / Geburtsort dreier beriihntter Mium
Die Buche und den St . Blasianischen Hirsch führt das auf der

Höhe des linten Albufers , zwischen Albbruck uud Görwihl gelegene
Hotzendors Buch iu seinein Wappen , das zusammen mit den Neben-
orten Etzimbl und Hechwihl 600 Einwohner zählt .

Die Buche erinnert an den Ortsnamen („Siedlung im Buchen -
wald " ) , der Hirsch an die einstige Zugehörigkeit zur österreichischen
Waldvogtei St . Blasien innerhalb der Landgrafschaft Breisgau ( 1383
bis l80ä ) . Als „P u a ch

" wird - der Ort in Urkunden des Klosters
St . Gallen , vor rund 1070 Jahren , urkundlich zum erstenmal ge -
nannt . Schon zu Karls des Großen Zeiten „zehnteten " die Bewohner
von Buch , Etzwihl und Hechwihl nach Birndors . Die Zahl der
Bewohner betrug im Jahr 1850 rund 040 . Der Rückgang ist durch
starke Auswanderung zu erklären .

Buch ist die Heimat von Johann Fridolin Albiez . Er
gilt als Urheber der Salpetererbewgung des 18 . Jahr -
Hunderts . Als das Kloster St . Blasien im Jahr 1713 das „Ding -
gericht " nach Remetschwiel einberief und dabei beim Verlesen des
seit 1467 gebrauchten Dingrodels das Wor » „ leibeigen " gebrauchte ,

Aus öer basischen Heimat
Neckargemiind : In diesen Tagen konnte der Kleingärtner PihilppW a s e m in seinem Garten einen Weißkohlkopf im Gewichtvon 5 Kilo 150 Gramm ernten . An diesem Rekordkopf können sichzehn Personen sattessen. ( er .)Bad Rappenau : Auf dem Wartberg , dem schönen Aussichts¬

punkt, besitzt Bad Rappenau ein von der Gemeinde und dem
Odenwaldklub errichtetes Erin ner u n g sm a l an die Schlachtbei Leipzig mit einer Weisungstafel . 1913 wurde dort eine Fichten -
Umrahmung angelegt , die mit der Zeit jedoch einen großen Teil der
schönen Aussicht versperrte . Die Gemeinde ließ nun diesx Fichten
beseitigen und eine neue schöne Einfassung anlegen . Der
Besucher der Anlage kann nun wieder die prächtige Aussicht ge -
nießen . ( er .)

Walldorf : An die hiesige Volksschule wurde Hauptlehrer Karl
Wächter von Rotenberg , versetzt. (er .)Dilsberg : In der letzten Woche sind hier aus Westfalen Jungenund Mädchen eingetroffen und haben bei hiesigen Einwohnern aute
Ausnahme gefunden . ( er )

Zaiscnhausen : Die Kriegerkameradschaft hatte sich zu einem
Appell im Gasthaus zum „Löwen " versammelt . Kamerad schafts-führer Jakob K u l l begrüßte die Erschienenen und gab die neuen
Richtlinien bekannt . Anschließend wurden einige Kameraden für50 - und 40jährige Mitgliedschaft geehrt . Ortsgruppenleiter Ficht -
n e r nahm ebenfalls zu den neuen Richtlinien Stellung und fordertealle Kameraden zu weiterer treuer Kameradschaft auf . — Die hissigeHI hat sich während der Heuernte in uneigennütziger Weise ein-
gesetzt und vielen Soldatenfrauen die schwierige Mäharbeit ab-
genommen . (er .)

Münzesheim : Nachdem Heuernte und Hackfruchtarbeit beendet ,wandern jung und alt in die herrlichen Laubwaldungen unserer
Gemarkung um die reiche Beerenernte , besonders die Herr-
lichen Himbeeren mit ihrer vielseitigen Verwendung , zu bergen , tau .)

Obergrombach : In der Generalversammlung der Spar -
und Darlehenskasse unter Vorsitz von Vorstand Schott brachte
Rechner Ritter den Jahresabschluß und Geschäftsbericht zur Ber -
lesung , wonach eine Dividende von 5 Prozent verteilt wird . Neu -
Wahlen waren nicht fällig . Anschließend tagte die Bezugs - und
Absatzgenossenschaft nach der üblichen Tagesordnung , auch die
Vereinsleitung blieb unverändert . Besonders hingewiesen wurde aufdie Wichtigkeit des Saatgutbezugs . (au .)

Oeftringen : Zur Verteilung
'
de* Milchlei st ungsprämienwar endie Viehbesitzer fast restlos im Bürgersaal erschienen, wobei

Bauernführer F e l l h a u e r und Genossenschaftsvotstand Kim -
l i n g aus die unerläßliche Sicherstellung der Fettversorgung hin -
wiesen . Auf Anregung von Ortsgruppenleiter Bender wurde ein
namhafter Geldbetrag an das DRK . abgeführt . (au .)

Bruchsal : In harter Kriegszeit untet Anspannung aller erreich -
baren Kräfte sorgen für geistige und seelische Ruhepunkte die ver -
schiedenen Organisationen , wie KdF ., Volksbildungswerk , Konzert -
gemeinde usw. So stehen für die Tage eine Reihe von Darbietungenbevor : Künstler vom Badischen Staatstheater wollen wieder gastieren ,ein Bruchsaler Sohn , wird über das Bruchsaler Schloß sprechen, das

Hilde päl den 'Brauen )
Sie «ind nicht alle ohne Vorbehalt aufzu¬

nehmen , die vielgeliebten und -gelobten Kü¬
chenkniffe . Sofern sie nicht in d « r Vertuch «-
stelle des Deutschen Frauenwerkes ihre Meister¬
prüfung bestanden haben und wir in der
Beratungsstelle nicht gute Empfehlungen für sie
erhielten , wollen wir vorsichtig sein mit ihrer
Einführung bei uns und anderen .

Da geht z . B. der gefährliche Küchenkniff
um , der die Salicylsäure zur besseren
Haltbarmachung von Einmachgut empfiehlt . Es
ist heute besonders verführerisch , ihn anzu¬
wenden , da wir nicht immer in der Lage sind ,
durch eine reichlich bemessene Zuckermenge
die Haltbarkeit zu garantieren . Salicylsäure ist
gesundheitsschädlich , besonders für
Herz - und Nierenkranke und fui werdende und
stillende Mütter . Die Konserven -Industrie ver
wendet schon lange keine mehr , und trotz der
erschwerenden Umstände im Kriege ist Vorsorge
getroffen , auch die im Handel befindlichen
Salicyl -Präparate in absehbarer Zeit durch bes¬
sere Mittel zu ersetzen . Bis dahin werden alle
salicylhaltigen Konservierungsmittel den Bedenk -
ilchkeitsvermerk - auf der Pockung erhalten . Da
jadoch noch Reitbaständn im Hand » ! »ind .

, Sächsische Marionettentheater ist angekündigt und eine heimatliche
Zirkusschau , der Großzirkus Willy Holzmüller (bekanntlich aus dem
Kreisort Oberöwisheim stammend ) wird auf dem Meßplatz hier seine
Zelte aufbauen . — Gestern früh traf hier ein Sonderzug mit
Müttern und Kindern aus luftgefährdeten Gebieten Norddeutsch-

» lands ein . ( au .)
Wiesental : Der bekannte mehrfache Schüler - und Jugendmeister

Sigmund Schweiler ! von hier , könnte sich bei den deutschen
Ringermeisterschaften in Lahr an 3 . Stelle stellen. Dieser Erfolg ist
um so höher zu bewerten , als der erst 22jährige Meisterringer seit
zwei Jahren nicht mehr auf der Matte war und ohne große Vor -
bereitung und intensives Training in ' den Kampf ging . ( er .)

Pforzheim : Am Freitagvormittag hat auf Siedlung Buckenberg
ein 23 Jahre alter Remonteur in einem Anfall von Geistesgestört -
heit seine 55 Jahre alte Mutter durch mehrere Messerstiche in den
Hals tödlich verletzt . Der Täter wurde sofort der Heil - und Pflege -
anstatt Wiesloch überwiesen . (n .)- Vimbuch ( Kreis Bühl ) : Als 22. Kindergarten des Kreises Bühl
wurde am Donnerstag der neue Kindergarten in Vimbuch
seiner Bestimmung übergeben .

Forbach : Filmschau : „Das Lied der Liebe "
, eine Hand -

lung , deren Situationen viel Heiterkeit , deren innere Begebenheiten
aber auch viel Mitgefühl erwecken. Als Träger dieser Handlung
Paul Hörbiger , dev überzeugendste Gestalter echter Komik. Neben
ihm die zarte Karin Hardt , die herbe Sibylle Schmitz und die in
allen mütterlichen Farben schillernde Ida Wüst .

Straßburg : Im Alten Schloß zu Straßburg wurde eine Aus -
stellung Hannoverscher Künstler „Niedersächsische Kunst"
eröffnet . Ihre Bedeutung geht schon daraus hervor , daß sie in
Cremona (Italien ) gezeigt wurde und ausnahmsweise vom Reichs -
Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda auch für Straß -
bürg zugelassen wurde .

Rheinwasscrftitnde : Konstanz 407 (minus 1) , Rheinfelden 267 (minus
7) , Brcisach 232 (minus 2) , Kehl 303 (minus 2) , Stratzbura 282 (minus
10 ) , Karlsruhe 443 (minus 7) , Mannheim 323 (minus 8) , Cauh 205
(plus 4) .

erhob sich Albiez zum Protest . Albiez war Bauer ; er beschäftigte
sich aber auch mit dem Sammeln und Ankaufen von Salpeter .Man hieß ihn deshalb den „ Salpeterhans "

, und seine Anhänger , die
immer zahlreicher wurden , „Salpeterer " . In Versammlungen , die
teils in Häusern , teils unter freiem Himmel gehalten wurden , be-
geisterte Albiez die Hotzen für seine Ideen . Die unglückseligen
„ S a l p e t e re r k r i e g e " endeten damit , daß im Jahr 1755
112 Salpeterer nach Siebenbürgen verbannt wurden . Ihrem Volts -
tum blieben sie dort ( so in dem Dorfe Saderlach ) bis zum heutigen
Tage treu .

Der Waldshuter Dichter Paul K ö r b e r hat die Kämpfe und
das Schicksal der Salpeterer in einem vor ' mehreren Jahren auf der
Küssaburg ausgeführten Volksschauspiel gestaltet . Ein Sohn der Ge -
meinde Buch ist auch der oberrheinische Dichter und GoetheforscherDr . Gustav Adolf Müller . Als Lehrerssohn am 24. Mai 1866
in Buch geboren , machte er sich einen Namen durch seine 1894
erschienene Dichtung „Die Nachtigall von Sesenhei m",worin er Leben und Schicksal von . Friederike Brion , Goethes Elsässer
Jugendfreundin , darstellte . Er begründete im Benehmen mit Straß -
burger Goethefreunden und ,, ^ apa Gilg " das Goethemuseumin Sesenheim , das durch oie kürzlich begründete Straßburger
Goethegesellschaft neugestaltet werden wird . Er veranlaßte es, , daß

) die Grabstätten von Friederikens Schwester Salomea und ihres'
Schwagers in Meißenheim bei Lahr instandgesetzt wurden . Im Jahr
1909 gab Müller eine Arbeit „ Emmendingen als Goethestätte " her -
aus . Müllers letztes Buch , betitelt „Was die Schwarzwaldtannen
rauschen "

, erschien . 1928. Im gleichen Jahr , am l . November vor
15 Jahren , ist der verdiente Heimatfreund in Gutach , wo er seinen
Lebensabend verlebt hatte ( mit Hasemann und Liebich befreundet )
gestorben .

Als Sohn des Gastwirts Josua Leander Gampp , als Enkel des
Eschacher Hauptlehrers Gampp und der aus Birkingen stammenden
Bauerntochter Luise Leber kam in Buch-Hohenfels am 26. August
l889 der bekannte oberrheinische Graphiker Josua Leander >
Gampp zur Welt , der seit 1933 als Meisterlehrer für Holzschnitt
an der Badischen Hochschule für bildende Künste in Karlsruhe wirkt .
In Buch , Waldshut und Freiburg hat Gampp seine Jugend verlebt .
Sommer um Sommet schöpft er neue Kraft zu Arbeit aus der
Heimat seiner Ahnen . In Orten wie Birkingen , Eschbach , Amrig -
schwand kann man im Sommer Professor Gampp treffen . E . B .

Zum Reichsfachwart für Weinbau ernannt
Der Reichsbauernfüher hat den Borsitzenden der Hauptvereinigung

der deutschen Wein - und Trinkbranntweinwirtschaft , Theo Scherr ,
zum Reichsfachwart für Weinbau ernannt . Seine Aufgabe ist es,den Reichsbauernführer bei den Maßnahmen auf dem Gebiet des
Weinbaues zu unterstützen .

Kleine Kulturnachrichten
Das gesamte Schrifttum des oberrheinischen Dichters Emil G ö t t

ist aus der C . H . Beck 'schen Verlagsbuchhandlung in München von dein
Hllnenburg - Verlag in Straßburg übernommen worden . Dem -
nächst werden die längst vergriffenen Tagebücher und Briese , erscheinenund im Herbst die gesammelten Werke von Emil Gött in dem ge-
nannten Stratzburger Verlag herauslommen .

Beim fünften Gausängertag der Westmark In Metz erfolgte die
Uraufführung einer Kantate „ Lothringen ". Das Werk istfür Männerchor mit Tenor ' und Baritonsolo und großem Orchestervon Rudolf Tefch - Sobernheim gefetzt, der Tert stammt von Knrt
Kölsch. Das ausdrucksstarke Werk hinterlietz unier der Ztabführungvon Josef Rein einen nachhaltigen Eindruck.

Seimatspiegel aus Ettlingen und dem AIbta>
Bei den S A . - S ch i e ß - W e t t k ä m p f e n der Standarte 109

konnte sich der Schützenverein Ettlingen als Sieger qualifizieren .
Der Erfolg ist in Anbetracht der starken Konkurrenz von 30 Mann -
schaften beachtlich. — Auf die heute abend um 20 Uhr in der
Spinnerei stattfindende öffentliche Versammlung der
NSDAP , sei nochmals aufmerksam gemacht . — Der Fußball -
verein teilt mit , daß am morgigen Sonntag nur das eine Spiel
und zwar Ettlingen gegen Germania Durlach durchgeführt wird .
Die Wehrmacht - Elf aus Nürnberg mutzte leider absagen , so daß
das geplante Spiel gegen die Unteroffizier - Schule nicht durchgeführt
werden kann . Trotzdem lohnt es sich , das Freundschaftsspiel gegen
Durlach anzusehen . Ettlingen hat durch seine Urlauber eine bessere

«Iis keine sind
empfiehlt es sich , beim Einkauf den Drogisten
nach der Zusammensetzung des Konservierungs¬
mittels zu befragen . Der Gehalt an Salicyl geht
nicht immer aus dem Namen hervor . Es gibt
Bezeichnungen wie „ Frischhaltungspulver " , „ Ein¬
machhilfe " , „ Einmachschutz "

, „ Omega " , „ 3o -
tux " , „ Schimmelfeind " usw . für Präparate , die
salicyihaltig sind und von jungen Müttern und
Kranken besser vermieden würden . Bei An¬
wendung dieser Konservierungsmittel ist auf
jeden Fall genaueste Befolgung der Gebrauchs¬
anweisung erforderlich .

Wir erinnern uns bei knappem Zuckerzusatz
lieber an Großmutters Hilfsmittel , das die Halt¬
barkeit des Einmachgutes gewährleisten sollte
und legen ein mit Alkohol getränktes ,
sauberes Pergamentpapier auf den Glasinhalt .
Einige Tropfen Alkohol — die letzte Zuteilung
ist in den meisten Haushaltungen ja noch vor -
nanden ? — können noch nachgeträufelt werden
Noch besser und einfacher ist es , das Kompott
heiß in die vorgewärmten Gläser zu geben
und diese sofort zuzubinden . Sauberkeit und
schnelles Arbeiten sind die zuverlässigsten Ga¬
ranten für die Haltbarkeit auch bei wenig
Zuckeizusatxl

Und noch ein zweiter Küchenkniff wird von
der Reichsgesundheitsführung steckbrieflich ver¬
folgt ; das ist die Methode , dem Rhabarber
Schlemmkreide oder Natron zuzu¬
setzen , um dadurch seine zuckerfressende Eigen¬
schaft herabzumindern . Es gelingt auch tat¬
sächlich , dadurch die Säure abzustumpfen , aber
gleichzeitig werden Ansehen und Geschmack
sehr beeinträchtigt , und — was schlimmer ist —
das Vitamin C wird vollständig zerstört ,
und es entstehen ' unlösliche Salze , die den
Körperhaushalt belasten .

Zuekersparende Methoden sind dagegen die
bereits bekannten Mischungen von Rhabarber
mit sehr süßem Fruchtmark (z. B. Him¬
beeren ) oder seine Frischhaltung in Flaschen ,
wodurch beim Nachsüßen Zucker eingespart
werden kann , oder auch die Gewinnung von
fchabarbermost ohne oder mit nur wenig Zucker .

Hüten wir * uns immer vor der Anwendung
künstlicher oder chemischer Zusätze , um da¬
durch eine angebliche Verbesserung zu erzie
len , und lassen wir Uns nicht beeinflussen vor .
sogenannten Küchenkniffen , die keine sindl

mit *

| Besetzung erhalten . — Am Montag , den 19 . Juli , vollendet Forst «
1 rat Alexander Bucher , Rastatterstr . 11, sei» 85 . Lebensjahr . Der

Jubilar erfreut sich heute noch einer geistigen und körperlichen
Frische . Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute .

Herrenalb : Der Turnverein Karlsruhe -Rintheim führt am
Sonntag , den 18. Juli , vormittags 10.30 Uhr , im Kurgarten zu
Herrenalb , für die Verwundeten des dortigen Teillazaretts
Karlsruhe , eiu Schauturnen durch. Der Erlös wird an das
DRK . abgeführt . Bei schlchter Witterung findet das Schauturnen
im Kurhaussaal statt .

Au6 öem Pfinztal
Der Maurer August Hurst

'
in Wöschbach stürzte beim Kirschen«

pflücken von der Leiter und mutzte sich in ärztliche Behandlung be -
geben . — In Gegenwart von Kreiswehrführer Walter aus Karls -
ruhe fand eine Feuerwehrübung statt . — Mitbürger Alfred Ziegler
wurde zu Grabe getragen . — Die NS .- Fraueuschaft in Hohen -
wettersbach füllte eine Anzahl Dosen mit Obst, das der NSV .
zur Verfügung gestellt wurde . Beeren und Obst wurde den Lazaret -
ten zugeführt ' — In Jöhlingen hielt die Ortsgruppe der
NSDAP , einen Appell ab , bei dem der Schulungsleiter Maurer ,
Bürgermeister Kirchgäßner und Drtsbauernführer Sprißler sprachen.— Gefreiter Hermann Zimmermann aus Grötzingen erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Kl . — Reichsbahnsekretär Hans Ruthmann
und Schmiedmeister Christian Herbold wurden zu Gemeinderäten
ernannt . — Oelanbauflächen sind zur Anmeldung zu bringen . —
Besitzer von Schweinen haben die Tiere auf der Kartenstelle
anzugeben . — Bor den oberen Klassen der Volksschule Berg ,
hausen sprach Unteroffizier Gröhbühl über seine Erlebnisse in
Sowjetrutzlaud . — Kommende Woche wird Alteisen und Papier
gesammelt .
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KARLSRUHE
Silberne löassec cieseCn- . « .

Ich saß ein wenig müde auf einer Bank am Kaiser Platz .Es wurde Abend . Die letzten Sonnenstrahlen woben goldene Licht-flecken in das Blätterwerk der Bäume und krochen abendmüde überdie stummen Dächer . Neben mir saßen lesende und schauende Men -schen , an mir vorbei strebten die Feierabendseligen ihren Behausun -gen zu . Noch sang die Großstadt ihr tuckendes Lied, aber es ver -ebbte an der Friedlichkeit dieses grünen Fleckens mitten in derStadt . Gravitätisch hielt Kaiser Wilhelm sein Roß am Zügel jittdblickte gnädig auf den Trebel der Kaiserstraße .
Da vernahm ich ein ganz leises Rieseln und sah mich um . Anbeiden Seiten der Rasenfläche zur Kaiserstraße hin spritzte je einschmaler silberner Strahl den grünen Baumkronen entgegen .Springbrunnen an geschäftiger Straße ! Kräftig schoß der Strahlempor und perlte , je höher er emporsprang , in unzähligen blinken -den Wassertröpfchen auseinander , schoß einen feierlichen Matrum *Jenen Bogen und sprühte wie erschöpft in tausend schabernäckigenSpritzerchen wieder hinab in das steinerne ' Becken, auf dem er eineintöniges Regenlied musizierte . Die Sonne aber liebkoste den stür -mischen Wasserstrahl , denn fie liebt alles Drängende , sich Ber -schenkende. . Lauter kleine funkelnde Küsse schickte sie mit ihrer letz-ten abendlichen Kraft in den Wasserstrahl , so daß er aufjauchzte undglühte und schimmerte . Und aus diesem Liebestaumel wurde einbunter Regenbogen , der hing wie eine Fahne an dem glitzerndenWasserstrahl . Da kam ein leichter Wind und nahm den Strahlauf seine unsichtbaren Flügel , so daß er nach einer anderen Rich-tung herübersprang , mit ihm aber wehte das sanfte Leuchten deszarten Regenbogens hinüber , wie eine bunte Schärpe am Leibeines Schützenkönigs .

Ich stand auf und ging an der Rasenfläche vorüber . ErfrischendeKühle umfing meine Glieder , und als ich meinen Arm dem Strahlentgegenstreckte, da tanzten lauter kühle, nasse Spritzerchen darüberhin , aber als ich sie anschauen wollte , da war ihr geheimnisvollesLeuchten verschwunden . Bielleicht liegt die größte Weisheit darin ,unergründet zu lassen, was uns seltsam erscheint . . . G .W .

Kleine 'Plastik igroßer
Ein Streifzug durch stille Winkel und grüne Plätze von Karlsruhe

Es ist nicht selten , daß ich von
der großen Verkehrsader Kaiser -
straße —Kaiserallee abbiege , um
durch die stillen Straßen meinem
Heim zuzustreben . Denn ich liebe
das Grün und , die stille Bor -
bereitung auf die Gemütlichkeit
des Hauses .

So führt mich mein . Weg oft
an der Hildapromenade entlang
durch die Lina - Sommer -
Anlage , ein kleines Ferien -
Paradies in unserer Stadt . Freund -

Zeichnungen : A . Geifes liche Bänke laden ein , und warum
sollte man diese Einladung abschlagen , noch dazu , wenn es den
Vögeln gefällt , mit der Stadt das Sommerlied » m hie Wette zusingen und wenn so dichte Hecken eine richtige spanische Wand gegendie Straßen spannen .

Und dann kommt es manchmal vor , daß Pan leise aus den
Gebüschen steigt und zarte Lieder auf seiner Hirtenflöte bläst , die
man in der Großstadt kaum erwartet hat . Ob sie mit ihm imBunde sind, diese neckischen vier Bubengestalten , die pausbäckig und
rundgliedrig jeder ihren Sport treiben ? Dem einen macht das
Fußballspiel $ ar so viel Spaß , dem anderen ist der Tennisschlägerlieber , und der dritte schwingt weit den Arm zurück, um die Kugelirgendwo ins Grüne zu stoßen, während der vierte seine Lieb-
haberei für das Hockeyspiel nicht verbirgt -. Wie sie leben , wie sieerwacht sind aus dem toten Stein ! Wie lauter kleine Pucks muten
sie an , wenn die diesige Mittagsluft sie umflimmert oder amAbend die Mücken sie umspielen . Das grüne Heckenwerk klettert an
ihnen empor , und alles dies singt mit den Gedanken des Menschen,der an diesem Plätzchen ausruht , um alle vier Gestalten eine
absonderliche Melodie .

Aber selbst inmitten lärmender Straßen , ein wenig abseits zwar ,so daß das Brausen des Alltags ungestört vorüber kann , findet sichin unserer Stadt immer ein kleiner Freudenbringer , irgendwo einekleine Plastik am Weg.

'Filme am Wo
Ufa un» Capitol : .Lache Bajazzo !'

Man mag über Opern beS Verismo , als dessen Vertreter inDeutschland Leoncavallo vor allem Mascagni , Puccini und d 'Albertbekannt sind, denken wie man will , man kann ihnen ihre Erfolgeauf allen Bühnen der Welt nicht abstreiten . Bor allem aber hatder „Bajazzo " seit seinem Erscheinen im Jahre 1392 sich einer stetigwachsenden Beliebtheit erfreut ; denn es gelang dem Komponisten indiesem genial hingeworfenen Werk durch seine von Herzen kom-mende , alle Tiefen des Gefühls meisternde Musik, die Härte undBrutalität des Geschehens zu verklären und den Blick auf dasmenschlich ergreifende Schicksal seines Helden zu lenken . So stelltauch Haral Bratt , der das Drehbuch für diesen Tobis -Film schrieb,nicht etwa die Tötung Neddas und Silvias in den Mittelpunktseiner außerordentlich geschickt geführten Handlung , sondern kon-
zentriert sein ganzes Interesse auf den armen , unglückseligen CaNio,der als Rächer seiner Ehre im Kerker für seine Tat büßen mußte .Als gebrochener Mensch wird er nach 2V Jahren freigelassen undhat mir noch einen Wunsch, seine Tochter Giulia wiederzusehen undvon ihr zu hören , daß er nicht anders handeln konnte . Aber die istinzwischen zu einer jungen Dame herangewachsen , der die reichePflegemutter ihre Vergangenheit verschwieg . Canio sieht sie zwarbei ihrer Verlobung von weitem , wird aber nicht zu ihr gelassen.Der Komponist Leoncavallo , der Gast im Hause der Braut ist,nimmt sich des Einsamen an und hört von ihm seine Geschichte,die der Spielleiter Leopold Hainisch in packenden Bildern vorüber »
gleiten läßt . Aus dieser Erzähpng formt sich dem Komponistenseine Oper , bei deren Aufführung Giulia erkennt , daß Canio mitihr und ihrem Leben irgendwie in Verbindung stehen muß . <Äe
ahnt , daß sie vor ihrem Vater steht , als man sie zu ihm schickt.Aber der hat erkannt , daß er seinem Kind zuliebe verzichten mußund begründet seine Aufmerksamkeit für sie mit der Ähnlichkeitseiner getöteten Frau .

Wird in Leoncavallos Werk unser Mitleid fast ausschließlichdurch die Musik hervorgerufen , so ist In diesem Film der Darstellereinzig und allein auf seine Gestaltungskraft angewiesen , und werPaul Hörbiger in dieser Rolle sieht, wird ihm bestätigen müssen,daß er einen '
Menschen hinstellt , der uns zutiefst erschüttert . Ueberseinem Mienenspiel und seiner Haltung vergißt man sogar die

königliche Stimme eines Gigli , der als Sänger Morelli sehr glück -
lich in die Handlung eingeschaltet wurde . Monika Burgs Giuliabesticht durch Liebreiz und zarte Fraulichkeit , und auch Dagny Ser -vaes weiß sich ihrer schwierigen Aufgabe mit Anstand zu entledigen .Die Musik Willy Schmidt - Gentners , der Leoncavallos Weisen mitfeinem Geschmack in das Geschehen einfügte , fügt viel zu dem großenErfolg dieses ausgezeichneten Filmes bei. Otto Neurath .

Pali : »Symphonie eines Lebens "
Karlsruher Erstaufführung eines Tobis - Films

Kein geringerer als Richard Wagner hat eine schildernde Inhalts -
gäbe zu Beethovens Neunter Sinfonie geschrieben. Bei der so -

genannten Programm - Symphonie von Berlioz und Liszt sind mehr
Infonie geschrieben. Bei der so -

rlioz ur
oder minder frei nachgedichtete Inhaltserklärungen , die bei der
absoluten Symphonie fehlen und zuweilen lediglich im Titel präzi -
siert werden („Schicksalssymphonie ", „Pastorale "

, die ganze Reiheder Richard -Strüuß - Symphonien von . Zarathustra bis zur Alpen -
symphonie und so fort ) , oft den Konzertprogrammen beigedruckt.Das kann das Verständnis höhen oder auch verflachen und häufig
auch irreleiten .

Hier in der „Symphonie eines Lebens " von Norbert S ch u l tz e
ist der originelle Weg gewählt , den erzählerischen, gegenständlichenund Wirklichkeit atmenden Sinn mit dem Riesenapparat der Film -
Möglichkeiten darzustellen und gemäß dem symphonischen- Formgesetz

in - vier Sätzen zu gliedern . Obwohl die Musik als Grundelementin jedem möglichen Maße das Geschehen charakterisiert und illustriert ,bleibt das Geheimnis schöpferischen musikalischen Schaffens not »
gedrungen in den Außendingen hängen . Ingenium und Seele kann
man eben nicht photographieren und von einer Leinwand abrollen
lassen.

Gleichwohl ist der beschritten ? Weg nicht nur reiz », sondern auchaussichtsvoll . Wer weiß , ob nicht von ihm aus ein neues Gebietvom allmächtig gewordenen Film aufgerissen worden ist.Die wohl frei erfundene Handlung , wie der Dorfkantor Melchiordurch Schuld und Sühne zu einem berühmten Symphoniker gewordenist, zeigt in vier Abschnitten „Aufbruch ", „Tanz ", „Sühne und Heim »
kehr", „Das Werk" einen romantischen und kriminell gewordenenLebenslauf eines musikalischen Genies . Von Packender, jedem Zu »
schauer und Hörer eingehender Symbolik ist die Tatsache , daß der
Schöpfer sein Werk unerkannt im Konzertsaal vernimmt und alle
seine erhabenen und vernichtenden Schicksalsschläge rückerlebt , wie sieder Besucher des Filmtheaters natürlich vorgeführt bekommt .Es wäre schade , wenn sich der Durchschnittsbesucher nur an die
allerdings glänzend , wenn auch stellenweise zu breit geratene Film »
Handlung halten wollte und den höheren Sinngehalt des hochgeistigen
Problems außer acht ließe . Karl Joho
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Ich schlenderte wie von
ungefähr zwischen Nachmit »
tag und Abend vom Adolf »
Hitler - Platz durch die

Zähringerstraße ,und da stand sie plötzlich
oos mir , breit und robust ,gesund und voller Lebens -
freüde , aber aus Stein : die
Marktfrau mit ihrem run -
den Kopfbausch und dem
weiten langen Rock, ein
Wahrzeichen der Natürlich -
keit und Gesundheit , die
auch uns in der Stadt
nicht verloren gehen mögen .Die alten Häuser , die
Kirche, üppig grüne Bäume
und die ungelenken alten
Straßenlaternen gaben ihrim letzten Abendschein den
malerischen Rahmen . Ich nahm ihn mit , einen Zug Marktfraulich »keit und gesunden Atem , und das ist ei , was wir brauchen undwas uns unsere Stadt so erfreulich bietet , das Ausruhen , dasSammeln all unserer Gedanken an irgend einem ruhigen Punkt imTreiben des Alltags .

Ein Paradies aber der Friedlichkeit ,des Blühens und der stillen steinernen
Nymphen ist doch der Stadtgarten .
In ihm blüht jetzt alles , was dem
Sommer gebührt : Phlox vom schneeigen
Weiß bis zum Rotviolett , hell- und
dunkelblauer Rittersporn und gelbe und
weiße Margueriten . Da duften die Rosen
und funkelt das Gewässer , auf dem die
Schwakie majestätisch ihre Bahnen ziehen
und an dessen User die Enten schnall
tern . Hinten aber im Blumen - und
Rosengarten hat die Karlsruher Ma -
jolika hübsche Plastik « aufgestellt . Da
äsen zwei Rehkitzchen auf der Wiese, als
seien sie gerade auS dem Gesträuch her -
ausgebrochen , und da ftacksen zwei Foh -
len auf hohen Beinen in den Sommer »
tag . Weiter aber , hinter dem Rosen »

arten am See , da reitet ein jung »
räulich elsenhafteS Wesen aus einem

Fabeltier und läßt es um sich her grünen in wohlgeschnittenenecken und über sich Vögeltrillern in raunenden Bäumen . Ein wenigämmer liegt über seinem plastischseinen Körper und Schatten
spielen über es dahin . Der Mensch aber verweilt davor und emp»
findet gestaltgewordene Gedanken . Er sinnt und grübelt sich selbstnach und wäre erlöst , würden sie so erstarren zu Stein , seineGedanken , daß er sie greifen könnte , die fliehenden , schwankenden.Und er wendet sich, immer wieder sein Sinnen an daZ hängend ,waS greifbar ist.

Kleine Plastiken in großer Stadt , in stillen Winkeln und an
grünen Plätzen , bleibt uns ein wenig Wegweiser und greift unS anmit Eurer stillen mahnenden Sprache , damit wir uns nicht über »
schlagen im Hasten unseres täglichen Lebens ! Wieviel verborgeneReize birgt doch unsere Stadt ! Wir brauchen sie nicht einmal zusuchen, sie kommen uns entgegen , wie von ungefähr , immer zut ;rechten Zeit . G. W.

Morgen Ausgabe »er neuen Lebensmittelkarten
Nach der im Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung des Ober -

bürgermeisters werden die Lebensmittelkarten sür den 52 . Ver¬
sorgungszeitraum vom 26 . 7. bis 22 . 8 . 1943 am Sonntag , den
18. Juli 1943, in der Zeit von 8 .30 —12 Uhr wie bisher auf den
Ortsgruppengeschäftsstellen der NSDAP , bzw. den besonders be-
stimmten Ausgabelokalen für verschiedene Ortsgruppen ausgegeben .
Für Durlach findet die Lebensmittelkartenausgabe im Rathaus
Durlach , für die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in
Durlach - Aue statt .

Wer Reisemarken benötigt , kann den Umtausch der Normal -
karten am Sonntag der Kartenausgabe in der Zeit von 8.30 bis
12 Uhr beim Ernährungsamt , Hans - Thoma - Straße 2, vornehmen .

Ma6 gibt es auf die neuen Lebensmittelkarten?
Die Lebensmiiielraitonen der 51. Zutetlungsperiode gelten auch inder 52 . Zuteilungspertode . '
Die Inhaber der Reichsfleischkarten können in der 52 . Zuteiluugs -

Periode , wie bereits angekündiat , zusätzlich 250 Gramm Kartoffelstärke -
mehl oder Sago beziehen .

Die Kleinverteiler haben die Einzelabschnitte „250 Gramm Kartof¬felstärken, ehl oder Sago ' der Reichsfleischkarten 52 bei der Wareuab »aabe abzutrennen und getrennt von den Fleischkartenabschnitten undden St .-Abschuitten der Nährinittelkarten nach Beendigung der 52 . Zu -
teilungsperiode beim Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezug -
scheinen einzureichen . Die Bezugscheine müssen von den Kleinverteilern
unverzüglich zur Abdeckung der erhaltenen Vorschuklleserungen an dieWorlieferanten weitergegeben werden .Die weiterhin günstige Erzeugungslage beim Käse ermöglicht eine
Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse auch in der 52 . Zu -
teilungsperiode . Die Abgabe erfolgt auf den r -Abschnitt der Reichs -
feitkarten 52 für alle Aktersstnfen einschließlich der Reichssettkarten 8V 1bis 7 . Der Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zulässig , der den Käse-
Bestellschein 52 entgegengenommen hat . Auf den Wochenkarten für aus -
ländische Zivilarbeiier berechtigt der Abschnitt W 1 (Karte sür die ersteWoche> bis zum 22 . August 1943 (Ablauf der 52. Zutetlungsperiode )zum Bezüge von 125 Gramm Käse.

Die Verteiler werden für diese Käseausgabe nach Weisung der
Hauptvereinigung der deutschen Milch - , Fett - und Eierwirtschaft belle -
sert . Sie haben die ? - und vi - Abschnitte bet der Warenabgabe ab-
zutrennen und beim Ernährungsamt zur Ausstellung von Käse-
bezugscheinen einzureichen .

Bei Fliegeralarm !
Niemals die Mitnahme der Lebensmittelkarten , Kleiderkarten und

sonstiger Bedarfsnachweise in den Luftschutzkeller vergessen!
Erfahrungen der Wirtschafts - und Ernährungsämter in allen

von feindlichen Fliegerangriffen heimgesuchten Teilen des Reiches
lassen es dringend notwendig erscheinen , an die Bevölkerung immer
wieder die Mahnung zu richten , beim Aufsuchen des Luftschutzkellers
infolge Fliegeralarm unbedingt die Lebensmittelmarken , die Klei »
derkarten und die anderen Bedarfsnachweise mitzunehmen .

Zum Geöachnis von Aritz Langer
Ein Fußballspiel « FB . - BsB . - Mühlburg .

Am Sonntag trägt der KFV . das sich jedes Jahr wiederholende
Gedächtnisspiel für seinen im Vorjahr verstorbenen Mitbegründerund Ehrenpräsidenten Baudirektor Fritz Langer aus . Gegner istVsB . - Mühlburg . Das Vorspiel bestreiten die ÄH .- Mannschasten bei-der Vereine . Beim KFV . wirkr neben anderen bekannten älteren
Spielern der Ballkünstler Bekir mit . Gespielt wird auf dem Platz
hinter der alten Telegraphenkaserne in der Ludendorffstraße . Spiel -
ansang : 15 bzw . 13 .30 Uhr .

Erfolgreiche Wassersportler der Karlsruher SitlerWngenb
Bei den Gebietsmeisterschaften der HJ . im Kanusport , die in

Mannheim ausgetragen wurden , könnten auch die Mädel und Jun -
gen des Bannes ' 109 ganz beachtliche Erfolge erringen . 'EgonMay , Bann 109, Gebietsmeister 1943 im Slalom -Rennen , konnte
hinter dem Deutschen Jugendmeister als zweiter durchs Ziel gehen.Die übrigen Karlsruher Teilnehmer plazierten sich wie jolgt : HJ .»
Kajak - Zweier mit Schneider - Hans 6 Platz ? BDM . -Kajak - Einer
H . Engel 2. Platz , R . Friebis 3. Platz ; BDM .-Kajak -Zweier mit
Engel - Hänsler 3. Platz ; BDM .- Kajak - Vierer mit Hänsler - Benschler -
Herrmann - Gorenslo 3. Platz .

Sferbefälle in Karlsruhe
7 . Juli : Gertrud Erna Prestel geb . Göll . Ehefrau , 39 I . alt , Mor -genstr . 27. Sophie Hunkler geb . nehm , Witwe , o . B ., 74 I . alt ,Märiens « . 89 . Katharina Senbcrt geb . Znndel , Witwe , o . B ., 79 I . 'alt , Giiniher - Ouandtstr . Julius . Seufert , Arbeiter , ledig , 23 I . ali ,Markgrafenstr . 14. Philipp Nonnenmacher , Installateur , Ehemann , 72 I .alt . Gras -Eberstein - Str .

Um die bei einzelnen Kleinvertellern an ? der früheren Verteilunzvon Hülsenfrüchten noch vorhandenen Vorräte zu räumen , könne»
Hülsenfrüchte an Stelle von Nährmitteln auf die Nährinittelkarten be-
zogen werden . Die Kleinverteiler haben die Einzelabfchnitte der N »hr-
mtttelkarten , auf die sie Hülsenfrüchte an Stelle von Nährmitteln ad»
gegeben haben , bet dem Ernährungsamt in Empfangsbescheinigungenumzutauschen . D >e Empfangsbescheinigungen sind den Vorlteferantenzur Abdeckung der seinerzeit im voraus erhaltenen Ware auszuhändigen .

Butter statt Speiseöl
Das RetchSmintsterium für Ernährung und Landwirtschaft gibt d»>kannt :
Die gegenwärtigen Witterungsverhältnisse begünstigen die Grün »

füiterung und damit die Erzeugung von Milch und Butter . Auf deranderen Seite ist es erwünscht , daß die gut lagerfähigen pflanzlichenOele so lange wie möglich aus Vorrat genommen werden . Au « dlesemGrunde erhalten die über 14 Jahre alten Versorgungsberechtigten i»der - 52 . Zutetlungsperiode vom 26 . Juli biS 22. August 1348 anstell «von 100 Gramm Speiseöl 125 Gramm Butter . Auf den Reichs -
fettkarten 52 konnte diese Regelung noch nicht berückstchtigt werden . DerBestellschein 52 über Speiseöl gilt deshalb als Butterbestellschetn . Aufden Bezugsabschnitt über 10V Gramm Speiseöl können die Verdraucher125 Gramm Butter , jedoch kein Speiseöl beziehen .Die Speiseölzuteilung an den Inhaber der Reichsfettkarten fürSelbfwersorger mit Butter (Sv . 1 und SV . 5) bleibt bestehen . Aufdiese Karten gibt . eS somit , wie ursprünglich vorgesehen , IM GrammSpeiseöl . Auf Margarine - , Reife - und Lebensmittelmarken sowle dieMargarineabschnitte der Urlauberkarten können die Verbraucher imRahmen der vorhandenen Vorräte weiter wahlweise auch Speiseölbeziehen .

Boranzeigen
Badisches StaatStheater . Im Großen Hau » heut «, 19.00 Uhr , t«Anwesenheit des Autors , die alleinige Uraufführung vonZeberers „Komödie einer Nacht ' . — Sonntag , 14 .00 Uhr, ,Vorstellung für " ~

Nacht » . Abends ,
„ftidelio ". - Ä
die NSG . „Kraft durch ffreude "
chen" . — Sonntag , 19.00 Uhr ,

riv

Wann wirb
verdunkelt ?

In der Woche vom 18 . Juli bis 24. Juli 1943:'
Beginn : 22 .20 Uhr
Ende : b . lv Uhr .

Zeberers „Komödie einer Nacht' . — Sonntag , 14 .00 Uhr , geschlossene" die NSG . „Kraft durch Freude ' : „Komödie einer18 .30 Uhr , letzte Vorstellung der Spielzeit 1942/43 :Im Kleinen Theater heute , 17.00 Uhr , für. . . .. . • - Zwischen Stuttgart und Mün »
letzte Vorstellung der Spielzelt1942/43 : „Zwischen Stuttgart und München ".Musikalische Kostbarkeiten . Es wird noch einmal darauf hingewiesen ,daft die „Mustkalischen Kostbarkeiten " der Karlsruher Bläserkammer »musik- Vereinigung im Marmorsaal des ehemaligen Großberzogl .Scblosses heute , Samstagabend 19.00 Uhr , von der ArbeitsfrontNSG . „ Kraft durch ffrende " zum dritten Male zur Aufführunggelangen . Eintrittskarten find noch an der Abendkasse zu haben .

Was bringt der Rundfunk ?
S - nnta ». Reichsprogramm : 9 .00—10 .00 Uhr : NeuzeitlicheUnterhaltungsmusik . 10 .10—11 .00 Uhr : Vom großen Vaterland : „DasWunder Heiterkeit " , eine Sendung von Willi 5?r . Könitzer , Sprecher :Gerda Maurus , de Sowa , Lüders , Schieske . Alorath u . a . 11 .05—11 .30Uhr : Lieder zum Mitsingen . 11 .30—12 .30 Uhr : Buntes Konzert . 12 .40bis 14 .00 Ubr : Das deutsche Volkston,ert . 15.00—16.00 Uhr : WilliSteiner spielt auf . 16.00—18.00 Ubr : . .Neldvost -Rnndfunk " mit Ans -schnitten aus einer Berliner KÜNstlerfahrt . 18 .00—19 .00 Ubr : Konzertder Wiener Svmvboniker : Havdn . Mozart , Cafella . Leituna : SansMelsbach . 19 .10—29 .00 Ubr : „Melodische Kette aus ftftm n . Operette " .— Dentschlandsender : 8.00—8 .30 Uhr : Orgelkonzert aus derMarienkirche in Dan,ig tKonrad Krischen) . 9 .00—10 .00 Uhr : „UnserSchatzkästlein " mit Werner Sinz . Will Ouadflieg , Viktoria von Bal -lasko . 15 .30— 15 .55 Uhr : Lied - und Klaviermusik von Schumann undSchubert . 18 .00—19 .00 Ubr : Tänzerische Klänae der (Gegenwart . 20 .15» iS 21 .00 Ubr : „ Musikalische Kostbarkeiten " (Havdn . Beethoven , S » u-bert u . a .) . 21 .00—22 .00 Uhr : Berühmte Overnouvertüren -und »ch^re.Montag . Reichsprogramm : 11 .30—11 .40 Ubr : ^ barlotteKöhn -BeherenS : Und wieder eine neue Woche. 12.35 —12.4 ^ Ubr : DerBericht zur Lage . 15 .00— 16 .00 Ubr : Lied - und Klaviermusik : Brabms .Cbopin . Dvorak u . a . 16.00—17 .00 Uhr : . Weniä bekannt — und dochinteressant " . 17 .15—18 .30 Udr : Bunte Unterbaltnna ans Wien . 18 .30bis 19 .00 Ubr : Der .̂ eitspieael . 19.00-- 19 .15 Ubr : Politisch »? Kommen -tar von Dr . Karl Scharping . 20 .15—'22 .n0 Nbr : ..Mir leben etwas ".— Deutschlandsender : 17 .15—1^ .30 Uhr : Orch- lter u . brauen -» or des Stadttheaters Strasburg . Leitung : Hans Rosband nnd ?>an «ssrank . 20 .15—21 .00 Ubr : Lieder und Dn -tte von Weber . 21 .00—22 .08Uhr : „ Komponisten dirigieren " : Werner Egk.
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Der Sport am Wochenende
Im Fußba l l niihern sich nun die TschammerpokalKinpfe in denGauen ihrem Ende . Der Sonntag bringt weitere OrntfrfiothitwA*»*

& r ? cftfalc2' *
in Züdhannover/Braunschweig . im Mosellan̂ in Nieder?

Riiigermcifterschaftcn im Nassischen SM am Wochen -
wartet .

"' " den insgesamt 34 Ringer aus der Matte -?-

lim den Tschammer-Pokal
. ' . .. . 14 Gausieger stehen bereits sest

<$ Such ^ diesem 3 >9r Mu Sommer -

Badens Handballer Gruppensieger
Durch Verzicht des Gebiets Mofelland auf das letzte Spiel fiel
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CurSaveu ' s «u 'burgz Schleswig : Holstein

FC. Rastatt - FC. Pforzheim
bevor.

3p einem ???eunbs<Kaft3spiel kommt eZ am Sonntag ?<n?i^tKen obiaenvereinen in Rastatt . Beide Mannschaften sind in der Laae tn harterBesetzung anzutreten . Die Rastalter Elf tritt in derselben Aufstellunader letzten Spiele an Die Psorzfteimer El , ist am Sonntag stark ?unennen , denn neben dem Mittelstürmer bischer werdet na» » naererAbwesenheit auch die bekannten Kräfte Neuweiler . Dletz Voat Zart -mann und Hardegger mit von der Partie sein . Spielbeginn Uhr .
Cedietzvettkampt der Marine -HJ. von Baden - Elsaß

Gebictswettramps hatten die AngebSrigen der Marine -bou 15 Bannen uns Baden - Elsa ^ iftrc WefhinirtcnJede Mannschaft mußte 18 Disziplinen erledigen , und zwar im See-sport , Knoten und Belegen , Wursleinenwerfen . Winten schulmäftiaem
fordert
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. 9JjL n ' M e : Mannschaftssiege : 1 . Bann 172 Pforzheim fS?or»
NZkr -schsN-ger) 10 519 Punkte . 2. Bann 109 KarlIrube M Punkte .. 5 X? 1 JK® 7876 Punkte . — Einzelsieger : Leibeserziebuna :1 . Erich Herr <172 Psorzbeim ) 554 Punkte , 2 . Eberl « <Pforzheim > ^28
» - rJSÄh
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merkampsspiele in Breslau trifft Baden nun am 1 . August in Singenoder Konstanz auf den Sieger der Gruppe IX, der wahrscheinlichOber -donau beißen wird .

die Tennismeister in Pforzheim ermittelt werden.
Kurz und neu

Der 1. FC . Nürnberg bat durch einen kampflosen Sieg über den« fL . Nürnberg nun das Endspiel im fränkischen Tfchammerpokal-Wett -bewerb erreicht. Endfpielgegner wird der Sieger des Treffens SPBgg .Ansbach — SPBgg . Fürth sein .
VkR . Mannheim und BfL . Neckarau sollen am 25. Juli das End -

spiel im nordbadischen Fußballwettbewerb um den „Eisernen Adler "
bestreiten.

Ungarn und Schweden haben zum 12 . September einen Fußball -lSnderkampf vereinbart . Der Kampfort steht noch nicht fest.
. Zur BTM . -H « ckey-Meifterschaf« Ende August in Breslau stnd be«reits die Gebiete Franken , Sachsen und Mittelelbe qualifiziert . Hinzukommen noch die Sieger der Spiele Bayreuth — Hessen- Nassau <Titelver »leidiger ) . Düsseldorf— Westfalen- Nord und Mecklenburg —Hamburg .Kegler -Titettämpse in Mannheim . Der zweite Teil der deutschen« eglermeifterschaften wird am kommenden Sonntag inMannheim durchgeführt . Um den Titel aus der Zehnerbahn bewer-ben sich Riedel «Hamburg ) , Maier (Stuttgart ) , Kurzenberger <Mün .Am ) , Frank (Erfurt) und Raitb (Stuttgart ) , während zur Meister-fchaft auf der Asphaltbahn folgende 16 Bewerber zugelassen wurden :? '.5bler (Meitze» ) . Uhlmann (Dresden ) , Czech (Wien) . Vormann (Kas-fel) , Manuel ( Neuftadtel ) . Kaiser (Floha ) , Wigger (Düsseldorf) , Ro-leuau (Stettin ) , Reinhardt ( Magdeburg ) , bischer (Frankfurt/O .), Möl ,ler (Offenbach) , Schmidt (Regensburg ) , Bichlemeier (Augsburg ) , Leh-mann ( Merseburg ) , Schulze (Halle) und ein Vertreter aus demSudetenland .
Jahresbeftleiftung im Hammerwurf erzielte bei einem Abendsport -fest in Kassel der deutsche Meister Karl Storch (SG . Arolsen) mit einemWurf von 56,57 Meter . Diese Weite wurde in diesem Jahr noch vonkeinem Athleten der Welt erzielt.

erzeugerhöKstprelse für Obst und Semlile in Naben
Für das Land Baden werden mit Wirkung vom 19. Juli 1943 fürbadische Gartenbauerzeugniffe folgende Erzcugerböchstpreife festgesetzt :A . Gemüsepretse : Blumenkohl , über 35 Zentimeter Duredmesser,'" reisgebiet : a 50, b 50, c 50 , d 55 , e «0 Rpf . je Stück: über 32—35ltm. Durchm. 38,. 38,, 38, 42 , 46 ; über 28—32 Ztm . Durchm. 33 . 33^

Bohnen , bohnen,. . . îrün mit Fäden 22, 22 , 23, 25 , 28 . . . . .Gramm : grün , ohne Fäden 25. 25, 26, 29, 31 ; Wachs mit Fäben 24 ,24, 25 , 28, 30 : Wachs ohne Fäden 26 . 26 . 27, 30 , 32 ; Stangenbohnen ,grün , mit Fäden 27 , 27 , 28^ 31 , 33 : Wachs, mit Fäden 28, 28. 29 , 32 ,34 ; grün , ohne Fäden 29 , 29 . 30 , 33, 35 ; Wachs , ohne Fäden 30 , 30 ,31 , 34 . 36 : Wirsingkohl 7 , 7,5 , 8 . 8 .5 . 9 : Frübweißkohl 6. 6 .5 , 7. 8, 9 ;Rotkohl 10 , 10,5 , 11 , 12, 13 ; Kopfsalat , Mindestgewicht 250 Gramm 5,5 ,5,5 , 5,5, 6, 6,5 je Stück: Mindestgewicht 500 Gramm 7,5 . 7,5 , 7,5 , 8, 8 .5 ;Salatgurren 20, 22 , 24 , 26, 28 je 500 Gramm ; Tomaten 30, 30 , 32 ,35, 38 ; Karotten ( 10 St . i . B .) 11 . 11 , 13, 14, 15 je Bund ; Pariserrunde und viertellange Sorten bis 5 Ztm . Länge und mit einemQuerdurchmesser an der dicksten Stelle von mindestens 2 Ztm . Karot -
ten , andere Sorten (10 Stück i . B .) 8, 8, 9. 10. 11 je Bund . Mindest-querdurchschnitt an der dicksten Stelle 2 Ztm . Karotten , ohne Kraut 8,8 , 8 , 9 , 10 je 500 Gramm . Kohlrabi , über 11 Ztm Knollendurchmesser
1». 10. 12, 13. 14 je Stück: über 9 Ztm . Knollen-Durchm. 8 . 8. 10, 11,

12 ; Über 8 Ztm . Knollendurchm. 7. 7. 8. 9, 10 ; über 7 Ztm . Knollen-durchm. 5,5 , 5,5, 6,5 , 7. 8 ; über 4—7 Ztm . Knollendurchm. 4,5 , 4,5 .5 .5 , 6, 6,5 : über 2—4 Ztm . Knollendurchm. 2 .5, 2,5 , 3, 3,5 , 4 je Stück.Rote Rüben Bundware , 5 St . i . Bd ., Mindestquerdurchm. 5 Ztm . : 1».1H 1A 11 10 in T01»vtX CO n tu~X , n jr /-»i
« . o <>»»» . sjutiüuiuij » . uurr uyiutcoe Morien iu , lu.10, 10, 10 je Stück. Rettiche, große , Größe 1 : 8, 8, 8 . 8, 8 je Stück:Größe 2 : 5 . 5. 5 . 5, 5 ; Größe 3 : 4. 4, 4 , 4 , 4 . Retitche , östergrus(5 St . i . B ) Gütek/. A : 12, 12, 12, 12, 12 je Bund ; Güte» . B : § , 8,3, 8, 8 je Bund

Pilze 55 . 55. 55,
Pfifferlinge 35, 35 , 35, 35, 35 je 500 Gramm . Stein «

55 . Früh,Wiedel 2,5 , 2,5 , 2,5 , 2>d . 2,5 , je Stück.

Frlihbir . . 1» . » .. ^ . . . .klaffe B 14 je 500 Tramm . Friihzweischgen (Lützelsachsener , Erfingeru . ähul . Sorten ) Gütekl . A 26 Rpf . je 500 Gramm . Frühpflaumen
(Gute von Bry , Flotow und ähnl . Sorten ) , Gütekl. A 26 ; andere Sor¬ten 20 . Erdbeeren , Tvp Madame Moutot 38 : bessere Sorten 40. Früh -
Pfirsiche , Größe 1 über 6 Ztm . Durchm. 50 ; Größe 2 4,5—6 Ztm .Durchm. 40 ; Größe 3 unter 4,5 Ztm . Durchm. 30 und Güteklasse B .Stachelbeeren , unreif , bis 18 Millimeter Länaendurchmesser 23 ; über18 Millimeter Längendurchmesser 20 ; reif 20 . Johannisbeeren , rot undweiß 19 . schwarz 42,5 je 500 Gramm . Für rote und weiße Johannis -weiß 19 , schwarz 42,5 ! . mmbeeren darf in den für Gemüse festgesetzten Preisgebieten O und Bein Zuschlag bis zu 3 .— RM . für je 50 Kilo bezahlt werden . Heidel-beeren — Sammlerpreis — 40 Rpf . je 500 Gramm : Himbeeren 40 ;Brombeeren 40 ; Kirschen — .Preisgruppe III 24 Rpf . je 500
hat sich keine Aenderung ergeben.

I 30 ; Preisgruppe Ii 26 ;ramm . In der Gebietseinteilung

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns verlobt :

Else Wetzel , Maximiliansau ; FranzScherrer , Uffz. in einem Gren . - Reat.,im Felde . 17. Juli 1943.

Als Vermahlte grüßen , Wolfgang Rull -
mann , Uffz. z .Zt. i.e . Panzer |äger - Abt.Annemarie Rullmann , geb . Roland
Hanau a . M ., Salisweg 89 .

Plötzlich und unerwartet verschied
meine liebe Frau und Mutter

Katharina Schneider
geb . Hein .

Grötzingen , den 17. Juli 1943.
Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem
Heinrich Schneider .

Beerdigung findet am Sonntag ,
nachmittags 5 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Dankaagung .
Für dfe uns erwiesene Teilnahme
an dem Verluste unserer lieben
Mutter , Wllhelmine Bartsch , geb .
Kopp , sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unseren
herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Schwestern des St . Annahauses
für die liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer :
Helmut Bertsch , Dentist ; und
Angehörige .

Karlsruhe , den 17. Juli 1943.

Danksagung . Für die uns beim
Heimgang meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter Anna Gargel
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir recht herzlich .

Obering . Karl Gargel und
Kinder .

Karlsruhe , Juli 1943
Bannwaldallee 42 .

Beim Heimgang meiner lieb . Frau
u . treusorgenden Mutter Christiane
Rösch durften wir überaus große
Anteilnahme und tröstende Worte ,
sowie viele schöne Blumen - und
Kranzspenden entgegennehmen ,
wofür wir allen herzinnigst danken .

Friedrich Rösch u. Angehörige .
Karlsruhe , Yorckstr . 7, Juli 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben
Verstorbenen , Frau Anna Jüng¬
ling , geb . Ries , für die viel . Kranz-
und Blumenspenden u. Stiftung hl .
Messen , die zahlr . Beteiligung beim
Leichenbegängnis , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Kapl . Disch
v , U. L.F. Khe ., den Schwestern des
St . Bernhardushauses Khe , sow . d .
Herrn Pfarrer Jonitz u . d . Sdiwest .
von St * Maria in Tiefenbach .
Im Nam . d . trauernd . Hinterblieb . :
Rieh. Jüngling , Rb.-Ob .-Sekr. ». R.
Karlsruhe , den 16 . Juli 1943 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Teilnahme , die uns durch
den Heldentod uns . lieben Sohnes
und Bruders , des Obergefr . Heinz
Detscher , zuteil wurden, sagen
wir unsern herzlichen Dank . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer Neumann
für die trostreichen Worte .

Martin Detscher ; Sofie Det¬
scher , geb . Clauß ; Günter
Detscher ; Christine Detscher
Wwe .

Karlsruhe -Durlach , 16 . Juli 1943
Anton - Bruckner - Straße 3.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang uns .
lieb . Entschlafenen Jakob Oeder ,
Landwirt , sagen wir auf dies . Wege
herzl . Dank . Ganz bes . danken wir
dem Herrn Dekan Schuhle für seine
trostr . Worte am Grabe , für die viel .
Kranz - u . Blumenspenden und allen
denen , die ihm das letzte Geleit
gaben .
Karlsruhe - Durlach , 16. Juli 1943.

ImNamenallerHinterbliebenen :
Luise Oeder , geb . lcngenbein .

AMTLICHE ANZEIGEN
Sonderzuteilung von Kondensmilch,

In der Zeit vom lg . bis 24 . Juli
1943 erhalten sämtliche Jugend
liche über 14 Jahre und Erwach
sene ineinesErnährungsamtsbezirlS .soweit sie nicht Selbstversorger in
Milch sind ,

1 Dose Kondensmilch (170 e)Die Verteilung der Kondensmilch
erfdlgt durch die Milchtleiuverteiler . Die Bezugsberechtigten habendie Kondensmilch bei dem MUi
kleinvcrteilcr in Empfang zu ne
nie» , bei welchem sie den Befiel
Mein für entrwhnite Frischnrilch
>n der 51. Zuteilungspcriode (28.
6. bis 2ü . 7 . 43 ) abgegeben haben
Zur Empfangnahme der Kondens
milch haben die Verbraucher den
Karlsruher BezugsauSweis für
entrahmte Frischmilch (51 . Peund das entsprechende Beiblatt
zum Karlsruher HaushaltSausweis
(rosa -und grün ) dem Milchklein
Verteiler vorzulegen . Der Milc'
kleinverteiler trennt bei der Au
folgung der Kondensmilch den
Abschnitt des Hanshaltsausweises
Nr . 115 ab . Es dürfen nur solch»
Abschnitte Nr . 115 Beliefert wer
den, die den Ausdruck Karlsruhe
Stadt und das ssideliiaSwappen
tragen . Die MilchNeinverteiler ha-
ben die Abschnitte Nr . 115 aufzu-
Neben und unter Vorlage des Ab <
rechnungsbogens Nr . 5 beim Er >
nährungsamt bis 28 . Juli 1943
zur Abrechnung unter Angabe des
Restbestandes vorzulegen .
Die ausländischen Zivilarbeiter er
halten auf die Wochenkarte für
ausländ . Zivilarbeiter (4 . Woche
gültig vom 19 . bis 25 . Juli 1943)
der 51 . Auteilungsperiode auf den
Abschnitt w 16 ebenfalls 1 Dose
Kondensmilch. Der Abschnitt W 16
ist bei der Ausgabe vom Kleinver -
teilet abzutrennen , auszukleben
und wie oben angeordnet abzu
rechnen . Es dürfen nur die Wo
chenkarten für ausländische Zivil -
arbeiter mit Kondensmilch belie-
fett werden , die auf dem Stamm
abschnitt den Ausdruck: „ Stiidt .
Ernährungsamt Karlsruhe " tragen .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1943 .
Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe
Ernährungsamt — Abt . S . —

Technische Nothilfe. Die Dienststelle
der Technischen Nothilse befindet
sich ab 15. 7. 43 Karlsruhe , ©cht *
merftratze 1 , Tel . 2900 .

Älbtwlbahn. Vom 1. 10. 43 ab wird
der Fahrscheinverkauf in den Zügen
der Strecke Karlsruhe —Albtal bis
Ettlingen -Stadt eingestellt. Die
Fahrausweise müssen vor Antritt
der Fahrt an den Fahrkartenschal -
tern gelbst werden .
Fahrgäste , die ohne vorherig « LS

gesetzten Fahrpreiszuschläge bezahl
leu . Ausgenommen von dieser Re
gelung bleiben die schwach besetzten
Früh - und Spätzüge , in denen der
Fahrscheinverkauf beibehalten wird .Sie werden durch besondere Aus -
hänge an den Schaltern bekannt^
gegeben.
Berlin , den 2. JuN 1943 .
Deutsche Eisenbabn -Betriebs -Gesew
schaft Actiengesellschaft.

TIERMARKT
1 . „ . zu

tauf . Durmersheim , Engels» . 564
Deutscher Schäferhund , Rüde , 10 Wo¬

chen alt , zum Preis von 80 , H zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Badischen Presse.

Guter Fox
Arthur 8

-Terrier zu verkaufen.
acker, Hohenwettersbach .

10 Junghühner , 43er Brut , kauft
Ed . Fischer, Karlsruhe , Marie -
Alerandra -Str . 37. Tel . 6365 .

ZU VERMIETEN
Räume . luftige , trockene , zur Auf-

bewahrung von Waren legl. Art
Nähe Bühl auf dem Laude zu
vermieten . Angeb. unt . Nr . 1956
an die Badische Presse .

Lagerräume in drei Stockwerken, im
Zentrum der Stadt Karlsruhe ,
parterre , zweiter u -. dritter Stock,
zusammen über 650 gm, sofort zuvermieten . Angebote unt . tl
an die Badische Presse,

orr zu
l17S50J

Mab . , sonnige Bierziinmerniohnung ,Bad , Etagenheizung , Garage , auf
1 . Sept . zum Preis von Jl 138 .50
in bester Wohnlage zu vermieten .
Zu erfragen Karlsruhe , Kriegs
strafte 246 , 1 . Stock links .

MSbl . Zimm . , fchSn , sonn ., zu verm .
Anzuf . vorm . bis 2 Uhr u . abds .
N. 7 Uhr . I . Burg . Bachsir. 40» . II .

MSbl. Zimmer in kl. Landstädichen
am Oberrhein an ruhige Dame
ohne Bedien , zu vermieten . Angeb.unter Nr . 1955 an Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer zu vermieten .
Walter , Khe., Rüppurrer Str . 14.

WOHNUNGS - TAU5C »
Gesucht,' Schöne 5», 4- od . 3-Zimm >

Wohnung mit Zubehör in Kurort
od . Luftkurort deS bad . , württbß .
Schwarzwalds . Bodensee od. Frei
bürg sofort oder später .
Tausch : Sehr schöne , geräumige
4-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mädchenzimmer , fowie großer
Veranda in Karlsruhe in guter
Lage. Evtl . Ringtausch . Angeb . u.Nr . 1949 an die Badische Press e .

Halle/Saale — Ofsenburg /Bd . Biete
in Halle/Saale moderne 4-Zimmer >
Wohnung m . einger . Bad u . ent-
sprechenden Nebenräumen in guter
Wohnlage . Suche in Offenburg
gleichwertige 3-Zimmer - Wohnung .
Angebote unter K 1753S an die
Badische Presse .

Schöne , moderne 4>Zimmerwohnungmit eing . Bad , Telef ., Etagenhzg .,in bester Lage Karlsruhes , gegen
Z—4-Zimmerwohnung auswärts ,
auch a . dem Lande , zu tausch, ges.
Angeb . unt . Nr . 1965 an die BP .

Tausche 2-Zimmer -Wohn ., Weststadt,
^egen 3-Zimmer -Wohn . in HagS-
eld . Nähe Bahnhof . Zu erfragenn der Badifchen Presse ,

Kaufmann , mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , infolge Be-
triebsumstellung nicht mehr aufdem Beruf tätig , sucht passenden
Wirkungskreis . Angebote unter
Rr . 1S50 an die Badische Presse .

Erfahrener Kausmann sucht Stellung
für allgemeine Büro - , auch Lager -
arbeiten , am liebsten in kleinerem
Betrieb . Angebote unt . Nr . 1910
an die Badische Presse erbeten .

Strebs . Kausma-nn sucht, gestützt -aus
I» . Zeugnisse, Stelle auf Büro ,
Lager oder Reife. Lebensmittel
Branche bevorzugt . Eintritt fo>
fort . Angebote unter Nr . 1936 an
die Badische Presse .

HilsSangeftellter sucht sofort Stelle
auf Büro in Keinem Betrieb , auch
alz Lagerist in Lebensmittel .
Angebote unter Nr . 1939 an die
Badische Presse .

'

STELLEN - ANGEBOTE
OstmärkischeS Jndustriewerk sucht

dringend Prüfingenieur für Ueber-
Prüfung sämtlicher Betriebsansor -
derungen . Bewerber , die betrieb -
lich im Bilde sind , mögen ausführ -
liche Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
einreichen unter „U/1128" an Ala ,Wien I . Wollzeile 16.

VersuchSingenieure, Konstrukteure,Mefttechniker, Meister. Schlosser.Feinmechaniker für Versuchsarbei-
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse.

Gesucht: Bauleiter , Oberbauschachd
meister , Vorarbeiter und Gleis
werter für Gleis - und Weichenbau
nach Galizien und Reichsgebiet mit
nachweisbar guten Sachkenntnissen
Angebote unter K 16391 an die BP

Deutsche Wachgesellschaft m . b . H
sucht für Groß - Berlin und Um
gebung und für Jüterbog für Lw
gerauffichisdienst geeignete Männer
(ehemalige Soldaten und Polizei -
beamte werden bevorzugt ) ; für
Revierdienst rüstige Männer , mög
lichst mit Fahrrad : außerdem Män ^
ner für leichten Separaidiensi
Einzelposten , auch Rentner und
Pensionäre . Verheiratete erhalten
Trennunasgeld . Nach 1—2 Mo-
naten aus Wunsch evtl . Einsatz im
besetzten Gebiet . Bewerbungen
sind zu richten an Deutsche Wach
gefellschaft m . b . H ., Personal -Ab ^
teilung , Berlin - Cyarlottenburg 5,Windscheidstr. 11 .

Hauswartstelle in kl . Privathaus an
älteren Mann oder Frau zu ver-
geben. Zuschriften unter Nr . 198?
an die Badische Presse .

Arbeitskraft , flotte Rechnerin , mit
guter Handschrift und rascher Auf-
fassungsgabe für Verkehrsbetrieb
ganztägig sofort gesucht . Angebote
m . Gehaltansprüchen unt . Nr . 1953
an die Badische Presse .

Kontoristin für Ganz - od . auch Halb^
tagsbefchäfiigung stellt sofort oder
1 . August 1943 ein : Rheinisches
Blechwarenwerk , Khe . , Hardech
straße 5 ( Nähe Westbahnhof) .

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume , mögl . Oststadt,

zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse , Waldstr . 28 .

Gesucht für sofort trockene Lager -
räume , zu ebener Erde gelegen.
( Gasthaus -Saal , Turnhalle usw .)In der Umgebung von Karlsruhe
Angeb . unter Nr . 1803 an die BP

TrockeneLagerräume auf der Strecke
Karlsruhe —Rastatt gesucht . Ba -
disch« Presse , Karlsr . . Waldstr . 28

Kleines Büro mit AuSstellungSael«-
genheit , evtl . Schaukasten, im Zen -
trum der Stadt gesucht . Angeb.
unter Nr . 1972 an Badische Prefse

S—4 Zimmer auf KriegSdauer , möbl .od . unmöbl . , mit fließ . Wasser u.
Kochgelegenh. , mögl . in Kleinstadt
ohne Industrie in Württ ., Baden
od . Pfalz , zu mieten gesucht . Miet
preis bis RM . 200 .— monatlich.
Angebote unter Nr . 1903 an die
Badische Presse^

Bon höher . Bewntro 1—2 Zimmer ,möbliert oder unmöbliert , als
Dauermieter in der
sucht . Ang . u . Nr . 1958 an die

Möbl . Zimmer mit Zentralheizung
und fließ . Wasser od . Badbenutz ,in gutem Hause , auch in Durlach
od . Rüppurr , v . höh. Beamt . ge^
Angeb . unt . Nr . 1969 an die

Möblierte Einzel - u . Doppelzimmer
für Gefolgschafisangehörtge eines
hiesigen Jndustriewerkes gesucht .
Eilangebote unter K 17550 an die
Badische Presse .

Mann , alleinft . , sucht Wohngelegen-
heit im Albtal , mögl . mit Kos«.
Angebote unter Nr . 1961 an die
Badische Presse .

Mann sucht «Inf . möbl . , frdl . Zimm .
mit Kaffee <̂Zentrum ) . ^ Angebote(Zentrum ) ,unter Nr . 1926 an Badisch«

Leeren trockenen Raum zum Unter -
stellen von Möbeln in der Um-
geaend von Karlsruhe gesucht . An-
geböte unter Nr . 1935 an die BP .

Unmöbliertes Zimmer im Albtal für
dauernd zu mieten gesucht . Angeb.
unter Nr . 1962 an Badische Presse .

STELLEN ' GESUGHE
Mann fucht Stelle als Wächter oder

sonst leichtere Beschäftigung . Ang .
unter Nr . 1948 an Badische Presse .

Industrieunternehmen sucht dringend
Ingenieure und Junaingenieure .Techniker und Terminbearbeiter
sowie Friftenstellenleiter . Ausführ -
liche Zuschriften mit Lebenslaus
Zeugnisabschristen und Lichtbilderbeten unter „11 —65" an Ala .Wien I . Wollzeile 16.

Wir suchen für unseren Prüsstant
zur Entwicklung u . laboratoriums >
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich
tungen geeignete Kraft , möglichstmit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus
Angebote mit den üblichen Uniev
lagen unter K8733 an die BP

Wir suchen süchtigen, strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänenfür Bearbeitungswerkstätten und
vergleichen. Angebote mit den üb-
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse.

Größeres Werk der Metallindustriein Süddeutfchland sucht zur selb-
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager-
Verwalter, der fähig ist , dem aus -,
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge-
folgschaft vorzustehen. Angeboteerbeten unter K 16644 an die BP .

Wir suchen tüchtigen Dreher oder
Mechaniker aus dem Armaturen
und Feinmechanik-Fachgebiet als
Vorarbeiter oder Meister für un-
fere Münchner Filialfertigung von
Motorenteilen . Kleine Werkswoh-
nung kann evtl . gestellt werden .
Bewerbungen (Kennziffer A 243)mit den üblichen Unterlagen unter
K 17731 an die Badische Presseerbeten.

Polsterer sua
m. b. i

Emil Grethel & C».
Werk Bühl (Baden ) .

Kriegsversehrte oder weibl . Arbeits
kräfte für Büroarbeiten sofort ge-
sucht . Badische Presse, Karlsruh «,Waldstr . 28.

Kontoristin oder Bürohilfe , älter oder
jünger , in Maschinenschreiben be-
wandert , Steno nicht erforderlich,für allgemeine Büroarbeiten von
JndNftriebeirieb in Karlsruhe fürHalb- oder Ganztags -Tätigkeit ge-
sucht . Eintritt möglichst sogleich ,spätestens 1. od . 15 . August. Ang.unter K 17724 an Badische Presse.

Erstklassiger Möbelzeichner für Ent¬
würfe und Details als Nebenbe-
schäftigung sofort gesucht . Ange».unter K 17823 an Badische Presse

Stenotypistin von Industriebetrieb
in Karlsruhe für Ganztags - oder
Vormittagstätigkeit gesucht . Ein -
tritt möglichst sogleich , spätestens
1 . oder 15 . August . Angeb . unter
K 17723 an die Badische Presse .

Foto -Laboraniin fof . gesucht . Schrift -
liche Angebote unter K17816 an
die Badische Presse .

Frl ., tüchtiges u . zuverläss . , für das
Apothekeuwaren -Lager zu sofort
od . später gesucht. Bewerbungen
an Hofapotheke, Karlsruhe t. B
Kaiserstraße , Telefon 491 .

Frauen für die
Rheinfirandbad

Kleiderabgabe
Rappenwörth

fucht . Meldung beim Arbeitsamt
Karlsruhe , Kapellenstr 7, Eingang
E 8.

Zeitungsträgerinnen . zuverlässig und
ehrlich, für die Weststadt. Alb
siedlung und Gritnwinkel für so
fort gesucht . Badische Presse , Ver-
trieb , Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Saubere , umsichtige Bedienung per
sofort gesucht . Felsgaststätte „Kro-
kodil, Khe . , Ludwigsplatz .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig und
ehrlich, für den Stadtteil Dammer -
stock sofort gesucht . Badische Presse ,
Vertriebsabteilung .

Fräulein , 14—20 I .. für Internat -
Haushalt gesucht . Khe ., Redten-
bacherstraße 11 . 2 . St .

ZuverlässtgeS Mädchen oder Frau ,evtl . tagsüber oder halbtags , zuälterem Ehepaar sofort gesucht .
Frau Heinrich Fels , Karlsruhe ,Wefiendstr . 69. Vorzustellen 8—10
Uhr oder 2—4 Uhr .

Zur Führung eines franenl . Haush .wird tüchtige Hausgehilfin für so -
fort oder später gesucht . Angeboteunt . K 17718 a . d . Badische Presse .

.Hausgehilfin in Dauerstellung auf
15 . August oder früher gesucht .
Westendstr. 76 , 1 . St .

Jünger « Hausgehilfin in größeres
Lebensmittelgeschäft gesucht . Ge -
nehmigung des Arbeitsamtes vor-
Händen. Angebote unter K17753
an die Badische Presse .

Hausgehilfin nach Breslau gefucht .
Fahrgeld wird vergütet . Angeb.unter Nr . 1938 an Badische Presse .

Aelt . Frau zur Mithilfe im Haush .
gesucht . Kl . Wohnung steht zur
Verfügung , Khe .-Land l . Angeboteunter Nr . 1975 an Badische Presse .

Putzfrau gesucht . Barth , Karlsruhe ,Achützenstraße 11.

die Stoubsougbiirett

Vikiacia
leihen Sie sich bei Ihrer Nachbarin ««renn
Sie noch nicht Im Besitze diese » wert »
vollen , mit ca . t2 % echtem

Bernstein
nechORP .Verfahren hergestellten Reini¬
gungsgerätes tür Polstermöbel , Decken ,
Teppiche usw . sind , obwohl schon weit
über 1000000 zufriedene Hausfrauen
unsere Staubsaugbürsten mit dem Güte¬
zeichen der Königin (ORWZ) besitzen .
Besonders wertvoll und he4tt| | / ^f dijssoIn erster Linie reserviert ; v

Die beruh tätige Hausfrau ,
Krankenhäuser , Kinder
und Mütterheime

Bezugsquellen durch »
COKOK .-O ., Hefa
^ > 0 I I llfti

Mit einem GemOserest
und 1 bis 2 in WGrfel ge¬
schnittenen Kartoffeln
läBt sich ein KNORR -
Suppenwürfel , der fOr
2 Teller reicht , auf da »
Doppelte verlfingern .

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimiitel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Mönchen8

Nich # erst heute ,

.AonimmMhabenwir g« ag^
fturhau <hdünnmitdemlapP .

auftrogen , das v

Uder . rbJ. lt « " «»®



THEATER

• AOISCHES STAATSTHEATER iGroBeiHaus ). Samitag , 17. Juli , 19.00 - 21 .0tUhr . Uraufführung : „ Komödie eine »Nacht " . Sonntag , 18. Juli - 14.00 -16.0CUhr . Für KdF . „ Komödie einerNacht " . 18 .30 - 21 .00 Uhr letzte Vor¬stellung der Spielzeit „ Fidello " / OperKleines Theater . Samstag , 17 . Juli17.00 - 19.15 Uhr . Für KdF . „ Zwischen
Stuttgart und München " . Sonntag .18. Juli . 19.00 - 21 .15 Uhr . „ Zwischen
Stuttgart und Münchan " .

F I L M - T HEATER
UFA - THEATER und CAPITOL Täglich3 00, 5.10, 7.30 Uhr Paul Hörbiger ,Monftta Burg , Benjamino Gig Ii in„ Lache Bajazzo " . Jug . nicht rüge !
GLORIA . 2.00 , 4.45, 7.30 Uhr LetzteTage Willi Forst ' s „ Operette '̂ . Einmusikalischer Großfilm mit Willi Font ,Maria Holst , Paul Hörbiger . Jugendnicht zugelassen . 7.30 Uhr num . Plätze ,Sonntag auch 4.45 Uhr .
FALI : 2.45. 5.00 . 7 .30 Uhr . „ Sympho¬nie eines Lebens " . Ein musikdra¬matisches Werk der Tobis mit HarryBaur , Henny Porten , Gisela Uhlen ,Harald Paulsen . Jugend nicht zuge¬lassen . 7.30 Uhr numer . Plätze . Sonn¬tag auch 5.15 Uhr . Vorverk . ab 3 .00 .
RESI . Nur noch bis Montag einschließt .Oer große Erfolg I , , Das Ferienkind " .H. Moser menschlich , sympathisch undliebenswert . Jgdl . zugel . Beginn 2.30,5 .00,7 .30Uhr m . Kulturfilm u . Wochensch .(Sa . 7.30 u. So . 5.00 u . 7.30 num . Plätze ).

StraBburg . Motel Rotes Haut , Kar!*|Koos - Platz , 4 Uhr , Konzert - Tee — •
Kunstlerkapelle .

StraBburg . „ Zum Schützenkoller '̂ ,
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16Uhr :Die Bayernkapelle J . Graf .

Gut erhaltener Sportwagen oder
Kinderwagen zu kaufen gesuchtAngebote unter X 258 an bte BP

»traBburg . „ Zum weißen RftssM " ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz .

1 P . gut erh., br. Frauen -HalbschGr . 38'/«, geg . ebens . Gr . 39 z. t . g.
Angeb . unter D 260 an die BP

Ein Damenrad , mit od . ohne Bereif ,(für Landwirtschaft ) zu kauf . gel .Angebote unter D 259 an die BP
Strasburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬

stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 .
Täglich Stimmungsorchester , das allen
gefällt .

Eine Lederjacke u . eine Hose , Bundweite 100, u , 1 P . Schuhe . Gr . 42od . 43, zu raufen ges . Angeb . unt .T 254 an die Badische Presse

EMPFEHLUNGEN
Gut erhol ». , gebrauchtes Reist,eugzu kaufen gesucht . Zu erfragen inder Badischen Presse

Gaststätte Walhalla , « he . , Augat -
tenstratze 27 , wieder geöffnet . GuteKüche . Familie Ludwig Augenstein

Aus Ali wird Neu ! Bringen Siejetzt Ihre Winterhllte zum Uiw
formen aus neue Muster . Geschw
Hossmatt » , Tpezialhaus f . Tamcn -
Hiite , Karlsruhe , Kaiferstraße 122.

Mietshaus , sowie Ein - u . Zweisaiy .»Haus in Turlach oder Umgehunggegen bar zu kausen ges . AugustZchmitt , Hhpoth ./Zmmob ., Karls -
ruhe , Hirsltistr . 45, Tel . 2U7 .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zuvermieten . Angeb . unt . Nr . 1943an die Badische Presse .
Strümpfe zum '« »sohlen werden an

genommen . Paar 1 Punkt . Wäsche -
Hilberg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sosienstratze .

Wir suchen sür i fg . holländische An¬
gestellte möblierte Zinimer undbitten um Angebote . Volksbank
Durlach .

Panjerlit "- Lust und Feuerschutz,Türen und Tachbodenplatten .Wertsvertr . Dilzer . Karlsruhe 300.
ztlavierstimme » vesorgt auch ausw .E . Reminder , Kve ., Werders » . 19.

Ettlingen . Tie 52. Ausgabe derLeb«nsmittrlkartcn für die Zeit— - ' - " ifu
Schreibmaschinen -Reparaturen . Mech.Werlstättc H .

' Adler , Karlsruhe ,Robert - Wagner - Allee 40.

ATLANTIK zeigt . . VI» Entlassung --,mit der großen Besetzung : Jannings ,Loos , Diehl , Hinz , Werner Kraus , Ot oGraf . Jugendl . über 14 J . zugeiass .Besondere Anfangszeiten : 2.30, 4.45,7.30 Uhr täglich .

Gumnlischuhe , Fahrradreisen rep . ,vulk . Montag u . Donnerstag . Burk ,Kve . . Zirkel 9 , Annahmestelle .
Markenfreie Rasiercreme , Tube 1.—,Glas 1 .40. Reformhaus „ Neu¬lehe »" , Karlsruhe , Touglasstr . 24 ,bei der Hauptpost .

KAMMER - LICHTSPIIU zeigen Pat undPatochon in - , ,Knox und die luftigenVagabunden " . Beginns 3.00, 5.157.30 Uhr . Jugendliche haben Zutritt .

Geheime Auskünfte — ErmittlungenDetektiv -Auskunftei Scheuer , Karls -
ruhe , Kaisers » . 243, Ruf 7554.

BHflNOOlD , Rheinstraße 77 . Ruf 6783Täglich 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Liebes -komödle " . Ein kleiner Schwindel u.eine große Liebe schaffen verwirrendeKonflikte . Magda Schneider , Lizzi '
Waldmiller , Albert Matterstock u . a .Die neueste Wochenschau . Jugendnidit zugelassen .

Photo -Aufnahmen , Patz - u . Kennkac-
lenbilder . Vergrößerungen .Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
stratze 112 , zwischen Herren - und
Waldstrake , Tel . 7s . — Atelier bis
auf weiteres Sonntags geschlossen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minutevon der Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .Täglidi 3 30 , 5.45, 8.00 Uhr der neueHeinz Rühmann -Film „ Ich vertraueDir meine Frau an " , mit Lil Adina '
Werner Fütterer u . a . Ein abenteuerlieh es Hindernisrennen besten Rüh¬mann -Humors . Die neueste Wochen¬schau . Jugend nicht zugelassen

35,— Mark pro Woche zahlen wirin bar vei Krankenbaiisanfenthaltan Orts - und Betrievskrankenkas
feninitglieder sür einen Monats
beitrag von 1,— Mark . Auch fürBetriebs - , Sport - und Kraftfabr -
zeugunfälle wird das Tagesgeld
während der Dauer des Kranken -
Hausaufenthaltes gewährt . Schreiben Sie an Südd . Krankenversiche
rung , Ortsverwaltung Rastatt
Veilchenstraße 9.

Durlack . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .Ruf 91180 . Täglich 3.30, 5.45, 8.00 Uhrdie herrliche Film -Operette „ Maricein Blau " , mit Clara Tabody , WolfAlbadi -Retty , Hans Moser u . a . Dieneue Wochenschau . Jug . nicht zugel
Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675

zeigen tägl . 5.00 und 7.30 Uhr , Sonnt ,äb 3 Uhr , die lustige bäuerliche Film¬komödie „ Kohlhlesels Töchter " , mitHeli Finkenzeller , Paul Richter , Erikavon Thellmann , Fritz Kampers , OskarSima u . a . Jugendl . üb . 14 J . zugel
Durlach . M .- T. Täglich 5.00 u . 7.30 Uhrder neue Ufa - Film „ Liebesge -schlchten " , mit H. Schroth , W . Fritsch,H. Meyen u. a . Spielleitg . : V. Tour -

iansky . Musiki Peter Kreuder . DazuKulturfilm u. neue Tonwoche . Jugendnicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. „ Liebesgeschichten " .Bis Montag . Jugend verboten .
Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute17.30 u . 20 Uhr „ Kikf " . Wochenschauam Schluß . Jugend nicht zugelassen .
Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .„ Der groBe Schatten " . Ein Tobis -Film mit Heinrich George , H. Hatheyer ,W . Quadflieg , E. Ponto . Fr., Sa ., Mo .20 .00Uhr , Sonntag 14 .00,17 .00,20 .00Uhr .

Jugend verboten .

Forbach . Lichtspiele . „ Das Lied derLiebe " . Spielplan : Sa . u. So . abends
jeweils 8 Uhr . Jugendl . ab 14 Jahrehaben Zutritt .

Kehl a . Rh . Union - Theater . Ab heute :
Willy Birgel , Marte Harell , in „ Derdunkle Tag " , mit Ewald Balzer , Malte
Joeger , Walter Steinbeck , Josef Eich¬heim . Neueste Wochenschau . Jugendl .nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
SchaukocheiK . Mittwodi , 21 . Juli 1943

„ Geringer Zuckervorrat und doch
Einmachen " ! Beginn 15 Uhr im Vor¬
tragsraum Kaiserstr . 101. Beratungs¬stelle des Deutschen Frauenwerkes und
Kundendienst der Stadt . Werke .

CENTRAL - PALAST , Karlsruhe .
Heute 15.30 Uhr , Nach mittags -Vorstel¬
lung zu halben Eintrittspreisen , mit
vollständig neuem Programm . Abends
19 .30 Uhr , unser großes , humoristi¬
sches Klosse - Programm , mit Jlse
Steffan , fempo -Spring -Akrobatik ; Lau -
rella , Elastik -Sensation j Moreili und
Assistentin , vielfacher Täuschungskünst¬ler ; Thara , in ihren Charaktertänzen ;Francine und Pony , die lustige Gärt¬
nerin mit ihrem „ Wunderhund " ; Hans
Wienert , Komiker der modernen Gro¬
teske ; lks ein Herr in nachlässiger
Eleganz ; Harro von Salon «, das Kraft¬
wunder ; Hella Hodgini , Antipoden¬
spiele einer Frau . Kapelle Freddy
Martens bringt wie immer bekannte
und beliebte Weisen in der Buhnen¬
schau , unter " dem Mottos „ Musik
von gestern und heute ' ' .
Morgen Sonntag 15.30Uhr Nachmittags -
Vorstellung mit vollem Programm .
Abends 19 .30Uhr unser großes Klassen -
Programm mit neun artistischen Höchst¬
leistungen . die Ablenkung und Freude
bringen . Kapelle Freddy Marten spielt
u .singt sich in die Herzen des Publikums .

Straßburg . Variete Mühle . öetnebsf .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Kuf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Varietö -Programm :
„ Bunte Artistik " .

KONZERTE

.Was bäckt Cftifa ?" — Döbler - Zpar
rezept Nr . Z : Kartoffelluchen . . .
In eine Zchllssel gibt man 500 g
Weizenmehl mit einem Btl . „ Döhler
ivackfein " (nicht mehr !) vermischt .125 g Zucker , 1 ISi , 2 Etzlössel
Fett , 3—4 gelochte geriebene Kar¬
toffeln , eine Prise Salz , 1 Fläsch -
chen „ Döhler Zitronenöl " werden
mit >/. 1 Frischmilch darunter ge¬knetet . Hat der Teig die zum
Ausrollen erforderliche Beschossen -
beit , wird er auf ein gefettetes
Backblech finderdick ausgerollt und
mit einem Holzlöffel Vertiefungenin den Teig gedrückt : mit Milch
bestrichen und mit Zucker über -
streut bei mittlerer Hitze 40—50
Minuten backen . Weitere Töbler -
Sparrezepte folgen . Ausschneiden— ausheben !

Schonend waschen — Wäsche erhal -
ten ! Natürlich reicht die Neine
Menge Buruus , die heute dem
Haushalt zur Verfügung steht ,nicht aus , um nach den , guten
alten Grundsatz zu vorsahren :
Burnus , der SchmutzlSser — füValle Wäsche , sür allen Schmutz .
Wen » man aber Burnus zeit -
gemätz , d . h . zum Einweichen nur
der allerschniutzigsten Wäschestücke
verwendet , die sonst leicht zu bar -
tem Reiben und Bürsten verleiten ,so wird dank Burnus das erreicht ,was beute das ' Wichtigste ist :
Schonendes , sparsames Waschen
BuruuS . der Schmutzlöser .

Für harten Bart und zarte Haut
Merke Dir vor allen Dingen ,
spare » sollst Du mit Tennisklingen .Dies Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht

DURLACH/ PFINZGAU ]

Heiraten vermittelt : Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe . Kaiser -
stratze 64. Ruf 4289 . Gegr . 1911.
Sprechstunden täglich v . 2—7 llhr

D »me , 40 Z ., Witwe , katv. , mit ele-
gantem , schönt Heim <Haus ) sucht
sich mit gcbild . Herrn , höh . Beam -
ter , Grotzkausmann od . Fabrikaitt ,zu verheiraten . Am liebsten im
badischen Land . Zuschriften unter
K 17673 an die Badifche Presse

AuLkünste über Vermögen , Lebens -
wandel , Rus , Evarakter . Vorleben ,Familie usw . an allen Plätzen dch.
Auslunstei Ettersberg , Franlsurla . M . , Seilers » . 16. gegr . 1890.

Gastwirt , alleinstehend , Ansang der
50er Jahre , mit guter Wirtschaftin Vorort Frankfurt/Main such«
Frau zwischen 40 n . 48 Jahren
lohne Anhang ) zwecks baldiger
Heirat . Möglichst Bildofferte . Dis -
krete Behandlung . Zuschriften unt .Nr . 1954 an die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL |
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3 ewIchlVetzlich erfolgt in der Zunftstuvc - -

Schloß — am Montags den 19 . 7.43, vorm . 8—12, Buchstabe A—L ,Nr . 1—1865 ; nachm. 2—6 Buch¬stabe M—Z , Nr . 1866—360« . Die
Ausgabezeit ist genau einzuhalten .Die Karten sind beim Empsaugsofort nazuzähleu . Tie Bestellscheine der neu ausgegebenen L«
bensmittelkarten einschl . der Be
stellsweine 52 der Reichseierkarteund der Reichskarte sür Marine -
lade (wahlweise Zucker ) sind inder Woche vom l9 .—24. 7 . 43 von~-4en Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben .Tie Verteiler müssen die entgegen
genomnienen Bestellscheine in der
Woche vom 26 . bis 31 . 7. 43 zur
Ausstellung der Bezugsscheine ausder Abrechnungsstelle abliefern .Bei späterer Einreichung werdendie Bestellscheine nur mit ' /
oder " 1 der Gesamtmenge im Ver
bältnis der « » gelaufenen Wochenbewertet .
Unberechtigter Kartenempfang oder
Verwendung derfelb . wird bestraft .Mit der Ausgabe der neuen Le-
bensmittelkarten wird gleichzeitigder Bezugsausweis sür Speise -
kartosselu — gültig für die Zeitvom 26 . 7 —21 . 11 . 43 — für die
Nichtfelbstversorger ausgegeben
Ettlingen , den 16. Juli 1943.Det Bürgermeister .

Margarete Selig , Frankfurt a . M ..
Stiftstr . 19, das angesebene und
bedeutende , nach bewährten Grund -
sätzen geleitete Institut für Ehe -
anbahnung . Individuelle Bearbei -
tung sedes einzelnen Auftrages .
Besuchszeit tägli » 10—12 u . 3—7
Uhr , auch Sonntags . Montags
geschlossen .

Eigeninscrirt . Witwer . 60^ blond
rüstig , m . Heim u . etwas Vermag
sucht mit Frl . od . Witwe zw . Heirat in Verb , zu tret . : gebe a . aufs
Land . Zuschr . u . Nr . 1971 an BP

Wahre Heimat — nur im
eigenen Haus ! Gesamtfinanzie -
rung — Steuerbegünstigung — Un -
kündbare Hvpotheken . Beratung ,
Prospekte , Pläne , Fotos von Hau -
sern in allen Preislagen kostenlos
und unverbindlich . In geeigneten
Fällen Sosortzwischensinanzierung
möglich . Wenden Sie sich sosort an
„Badenia " Bausparkasse G .m.b .H.
Karlsruhe , Karlstr . 67.

Haus -Tausch. 4-Familienbans . 3* 4
u . 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern , Etagenheizung , 2 Garagen
und grobem Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe -West , Baujahr
1930 , gegen modernes Einsamilien -
Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang
unter Nr . 1815 an Badische Presse

Verloren in . Ettlingen zwi . Markt
platz u . Alvlalbavnhos 1 Säckchen
(Inhalt 2 Knäuel Schnur u . son -
stiges ) . Abzugeben PolizeistationRüppurr oder Ettlingen .

Znche Garten oder Acker zu pachten ,
möglichst mit Obstbäumen , Nähe
Hagsseld . Zu erfragen in der
Badischen Presse .

Tausche gut erh . H . -Rad geg . ebens
Damenrad . Ettlg ., Kronenstr . 4.

Kausmann , 40 Jahre , sucht Geschäfts -
Übernahme oder ^Beteiligung , (bis
40 000,— RM .) . Angebote unter
K 17709 an die Badische Presse .

Kinderkorbwag . (Peddigrohr ) gesucht .Bäckerei Maisch . Ettl ., Kronenst . 10
Kinderschuhe , gut erh ., Gr . 26 , geb .

gesucht K .-Halbschuhe , Gr . 30—31
Ettlingen , Bismarcks » . 5 , 1 . St .

Trockene, gut verschließbare Räuilte
zum Lagern sauberer Waren und
Materialien in Ettlingen oder son -
stigem Ort im vorderen Albtal
gesucht . Badische Presse , Karls -
ruhe , Waldstratze 28 .

Wohnungstausch ! 4-Zimmerwohnung ,modern , m . eiliger . Bad , grober
Wohnmansarde , 2 Keller , in Karls -
rnhe geboten . Gesucht wird schöne3—5-Zimmerwohnnng . auswärts
(auch auf dem Lande ) , Herrenalbod . Umgebung bevorzugt . Angeb .unter K 17734 an Badische Presse .

Leerer Raum znm Unterstellen , von
Möbeln ges . Ang . n . E 292 a . BP .

Leeres od . mSbl . Zimmer in gutem
Haus zu mieten ges . Angeb . unt
Nr . 1877 an die Badische Presse

Kehl . Mit polizeilich . Genehmigung
bleibt unser Geschält bis 2 . August
geschlossen . Photo - Jahraus ,
Friedeusstr . 17, Tel . 276.

Geräumiges Zimmer , leer , in ruhig .
Haus in Ettlingen gesucht . Mgeb .unter Nr . 1987 an Badische Presse .

Lehrling , der das Äüferhandwerk ,hauptsächlich dte Herstellung von
Süßmost , alkoholfreies Getränke ,erlernen will , aus sosort od . später
gesucht . August Lehr . Küsermeister ,Ettlingen . Zebntwiesenstr . 1 .

Kraft . , anigew . Lehrling aus sosortoder später gesucht . W . Sietz , Niet
ineister , Ettlingen .

Strafiburg . Photo -Atelier - Kultus
Manias , Karl -Haub -Str . 26. vorm .
Börsenstr . Aiissühruna hochfeiner
Photos , EinzelporträtS . Militär
utav Vergrößerungen .

Strasburg : Scherenlchleifen zuverl . d .
Facharbeiter bei Streisguth , feinste
Stahlwaren , Lange Str . 151 (beim
Gutenbergplatz ) .

Bürger !. Gaststätte nimmt 30 Mannin Verpflegung . Angebote unter
Nr . 1970 an die Badisrvc Presse

Wer stopft Damenftrünipfe u . UXter
Wäsche sür berufstätige Frau ?
Angebote unter Nr . 1924 an die
Badische Presse .

VERKÄUFE
Wir kausen und verkaufen lausend

gebrauchte TKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachf . . DKW - Spezialhaus ,Khe . , Arnalienftr . 63, Ruf 2654/55

Wer flick« berufstätiger Frau Bett
Wäsche. Angebote unter Nr . 1945
an die Badische Presse .

Opel -LKW . , 2'/» To ., verk . Autohaus
Wipsler , Khe . , Fritz -Todt - Str . 47 .Ruf 14.

Junge Frau mit 2>ährig . Jtmgen
sucht Unterkunft aus dem Lande
bei guter Bezahlung . Tatkrästige
Mithilfe wird zugesichert . An -
geböte unter Nr . 1947 an die
Badische Presse .

Teppich . 270X260 , sür 50 altes
Spinnrad f . 20 Klapptischchen
s . 22 , «■ zu verausen . Karlsruhe
Leopoldstr . 41 , Part .

S « verlausen : 4 Galerie - (Vorhang -)
stanzen (Holzl m . Znbeh . ä 2,50
1 Smoking 35 M . 1 Fracke (neu¬
wertig ) 15 M . Näh . Karlsruhe ,
Zäoriugerstr . 17. 1 Tr .

Herrenanzug , mit « . Gr . , gut erh ..60 . ff., , u verkaufen . Karlsruhe ,
Rintheimer Str . 12, 2. St . r .

Geige , ' />, gutes Instrument , mit
Kasten und Bogen sür 120 Jl ZU
verkaufen . Angeb . nnt . Nr . 1931
an die Badische Presse .

Brockhaus -Lexikon , 13. u . 14 . Aufl .,40 ii . 60 11. noch viele andere
Bücher zu verkaufen . Karlsrnve .
Mablbergstraße 42 (RandsiedlungG rünwinkel ) .

BIBERBAU , kaiserstr . 26 . Heut « 5ams -
tay ab 8 Uhr , und Sonntag nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr , das
beliebte Unterhaltung * - Konzert .
Ausschank von SdiwetzingerSchwanen -
gold - Bier . Empfehle meinen gul
bürgerlichen Mittags - und Abendtisdi .' .

Briesmarkeu . Kat .-Wert Jt 1000 .—,mit Album um 250 . H zu ver -
kausen . Ailgebote unter Nr . 1961
an die Badische Presse .

^ iddelboot , komplett , 2- Zitzer , so-
bürgerlichen Mittags - una Moenansui . ) fort zu verkaufen . Preis 160 «£ .
öamjtag u . Sonnlag bis 24 Uhr geöffnet . I Angeb . unt Wt . 1980 au dt « BP .

VERSGNIEVENE8

Lastkraftwagen , evtl . m . Anhänger ,für d . Osteinsatz zu mieten gesucht .
Beckröge & Renner , Bruchsal

Wo kSnnen in Durlach einige Fuh
reu gute Erde abgeholt werden
oder wer führt solche zu . Angeb .unter Nr . 1983 an Badische Presse .

HEIRATS » GESUCHE
Neber 25 Jahre besteht der LebenS

Hund und Tauseude Damen und
Herren haben durch seine Vorbild -
lichen Einrichtungen in diskreter
Weise ihr Lebensglück gesunden .
Verlangen Tie gegen 24 Psg . jür
Porto . Ausklärungsschristen dch . d .
Hauptgeswästsstelle des Lebens -
bnndes . München 168 . Herrnstr . 10.

Witwer , 46 I ., Landw ., alleinst ., m .schön, eig . Heim , wünscht Wieder -
verh . m . Frl . od . Wwe . oh . Anh .
Ernstgem . Znschr . m . Bild u . 2198
an die BP .- Geschst. Kehl a . Rhein .

guter Aussteuer und Permögen .40 Javre alt , kath . , gute ? >gur ,
sehr tüchtig im Haushalt , persektim Schneidern , wird pass . Partie
(Geschäftsmann od . Beamter ) zw .
Hetra « gesuchl . Angevote unter

17849 an die Badische Presse .

Ttsch -Grammophon m . Platten , und
Weckeruhr zu taufen «es. Bogel .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 40.

Briesmarkeu -Sammlungeu kaust im
mer Briesmarken -Klapper , Berlin
X 58, Schwedter Str . 34s .

Haseustall . gut erh ., mögl . 6 Fa » .
zu lausen gesucvt . Angebote unter
Nr . 1957 an die Badische Presse

Kaninchenselle — Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Haute
und Felle kaust zu amtlichen Ho » «-
preisen Fellbandlung Georg Wie -
land . Kde . . Wilhelms » . 4 . Tel . <08

D . -Fvhrrad geg . gute Hohner -Zied -
harmonjka , 3reihig , zu tausch , ges
Ange b . unt . Rr . i960 an die BP

Damenrad , Fahrradanbänger , Koch-
platte , 120 V ., Schlasanz . geg . gute
Reiseschreibmaschine zu tausch , ges
Gablenz . Tarlaud .. Kastenwörtst . 2

Mod . Kastenkinderwagen , gut erhalt ,
zu tauschen gegen mod . gut erhalt .
Puppenwagen . Ang . unt . Nr . 188»
an die Badische Presse .

Moderner Kordkinderwage » , sehr gut
erhalt . , geg . ebens . Damensahrrad
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 1974 an die Badische Presse

Nähmaschine IHandbetr .) geg . gebr .
Schrank zu tauschen gesucht . Khe .,
Borckstr . 1? . 3 . St . rechts

Staubsauger (120 V . ) ges. : biete 1
Hochsreguenz -Heilapp . m . 20 Elcl -
«roden . An « , u . Nr . 1981 an BP

Gasherd mit Backosen wird gegen
Herrenrad gerauscht . KarlSriive ,
Markgrasenftr . 25 , Part ., ab Mon -
tag 10 Ubr

IMMOBILIEN Tausch für Sattlermeister . Gebe .
neue Patentröste . 1X2 m , gegen
10 Polsterstnhlsitze mit Korbsederik
auf Verrechnung . Angeb . an Karl
Mäher . Schreinerei , » Feldrennachbei Ittersbach .

Lelgemälde (Götterdämmerung ) geg .
Herrenanzug , grau , Gr . 46 , Win -
termantel , grau , Größe 1,70, zu
tauscheu oder für 200 zu ver -
kaufen . Angebote unter Nr . 1968
an die Badische Presse .

Mod . , elsenbeinsarb . Puppenwagenmit Riemensederung gegen Zlm -
merbüsett . 3teilige Matratze oder
Diwan zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 1976 an Badische Presse ,

KAPITAL I EN

RM . 10 000 .— bis 30 000 .— Privat
geld aus l . oder Ii . Hypotheken
günstig auszuleihen . Aug . Schmitt .Hyp .- Verm ., Karlsruhe , Hlrich-
strabe 45. Tel . 2117 .

KAUF GESUCHE
Gebrauch » Wagen , gut erhalten ,

kausen Autohaus Fritz Opel . G . m.
b . H „ Karlsruhe . Amaltenstr . 55/57 .Rus 7329.

Mehrere Pkw ., mit oder ohne Be
reifung , 170 V . bevorzugt , ferner
gebrauchte , reparaturbcd . Wagenu . Anhänger kaust Edmund Fischer .
Krastsahrzeug - Reparaturwerkstätte

Khe . , Marie -Alerandra -Str . 37 .
Herreu -Fahrrad zu kausen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 1977 an die BP .
Brotschneidemaschine , gut erhalten ,

zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 1922 an die Badische Presse

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Angeb . um . Nr . 1979 an die BP .

Gebrauchte Eismaschine zu kausen
gesucht . Angebote unter K 1 <605
an die Badische Presse .

Eisschrank , gut erh ., zu lausen ges.
Angeb . unt . Nr . 1951 an die BP .

Beerenmühle u . -Presse , gut erhalt . ,
ebenso ca . 42 ym gebrauchte Bret¬
ter und Rabmenscheukel zu kausen
gesucht . Angebote mit Preis unt .Nr . 1941 an die Badische Presse .

Gebrauchte Badewanne oder sonst .
Wasserbehälter gesucht . Rud . Hugo
Dietrich . Karlsruhe . Kaiserstr . 179a

Gebrauchte Ldstpresse zu lausen gz
sucht . Angebote unter Nr . 1963
an die Bgdisch « Presse .

Bett , kompl . , sos. zu kausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1937 an die BP .

Kinderbett mit Matratze aus gutem
Hause gesucht . Angebote unter
Nr . 1973 an die Badliche Presse .

« elterer Kleiderschrank sofort zu kauf
gesucht . Angebote unter Nr . 1884
au die Badische Presse .

Kleiderschrank , cintüria , gebr . , sowie
gebr . Serren - und Damenrad , mit
od . ohne Gummi , sofort zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 1888
an die Badisch e Presse .

Schwarze Pelz - » der Krtmmerjacke,Gr 42/44 , zu kausen gesucht . Aug .
unter Nr . 1940 an Badische Presse .

Herren - Tportanzug . Wr . 40—42, ZU
kausen gesucbt . Angeb . u . Nr . 1959
an die Badische Presse .

Trikothemden iHalsw . 39) . gestreifte
Kammgarnhose f . gr . fchl. Figuraus gutem Hause gesucbt . Angeb .
unter Nr . 1984 an Badische Presse .

Spritzdecke , gut erhalten , sür Falt
boot , sofort zu kaufen gefucvt .
Angebote unter Nr . 1923 an die
Badische Presse .

» '
«fewa

1 Paar Zugstiesel , Grötze 42 od . 43,zu kaiiseu gesucht . Angebote unter
Nr . 1944 an die Badische Presse

IUI » » »• n —» **•»• """ " " — .zu kausen gesucht . Angevote unter
K 17715 an die Badische Presse .

TAUS C H

Unsere neue Rufnummer

I 9150 /
"
5T |

'miijüMliuJm
Möbel , Betten, flartinen, Teppiche
Spezial -Geschäfte in Karlsruhe !

Dm Ulerderplatz u. KaiserstrafleSS

Geb . Kostüm od . Anzug , gut . Stoff ,od Ueberfeekoffer od . antiker Spw
gel . Gesucht : Gut erb . Damenrad .
Angeb . nnt . Nr . 1928 an die BP .

Tausche Tamenmantel (44) , Hänger ,
gegen Damenfahrrad . Angeb . unt .Nr . 1952 an die Badische Presse

Schneiderkostüm , blau , Gr . 42, ge-
boten : Damensahrrad mit guter
Bereisung gesucht . Angebote nnte ,
K 17722 an die Badische Presse

Reinwoll . Badeanzug , Gr . 42, geg .
Knabenschuhe , gut erhalten , Gr .
36—37, zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 1986 an die
Badische Presse .

Wildledrrschuhe , schw ., gut erh ., hob .
Absatz , Gr . 37, gegen gleichw . bl .
Pumps , hob . Absatz . Gr . 37' /; , zu
tausche » gesucht . Näheres : Karl »-
ruhe , Waldstr . 71 , 2 . St .

1 Paar Leder -Herrenhalbschuhe , gut
erh ., Gr . 42. gegen Knabenschnür -
stiesel (Skistiefel ) . Gr . 37, zu tausch ,
gesucht . Angebote unter ? ir . 196"
an die Badische Presse .

Akkordeon dringend gesucht . Biete
Fernglas , Fotoapparat . Anzüge ,£> -Schuhe , Stiefel , Silberbestecke .Eouch , Möbel , alles erstklassig .
Bisterfeld , Khe ., Kaiserstratze 199
Telefon 1174 .

Radio gegen eine Schreibmaschine
(Reiseschreibmaschine bevorzugt ) zu
tauschen . Angebote unter Nr . 1880
an die Badische Presse .

Radio ges . , H, - Fahrrad . Tischdecke,Brücke (beide Orient ) geb . Ang . u .Nr . 1942 au die Badische Presse .
Ziehharmonika gesucht : biete Wäsche-

stücke u . Wäsckiestoss. Angeb . unt .E 293 an » ie Badische Presse .

Seit Jahrzehnten

r

Schuhe

Ein eigenes Haus
j«*xf durch sf » u « rb « gönsflgt *s
Bausparen planm^ ig vorbwtltMl
Verlangen 5i» kosten los don
Ratgebar WB von Deutschlands
gröfjter Bausparkasse

l in Ludwigsburg, '
Württemberg

Sklikan
SCHREIBBÄNDER
Vnd Pelikan -Rohlenpapier
öfter umdrehen - dann hallen
sie noch längerl Kohlen «
Jdau darf sie nicht halb aus*
genutzt im Papierkorb finden ,
tonst vergeuden wir Roh -
Stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Gut erh . Puppenwagen zu tauschen
gegen ein Damensahrrad . Angebote
unter Nr . 1925 an Badische Presse .

GOTTESDIENSTE

Taschenuhr oder Armbanduhr , auch
reparaturbedürftig , gesucht . Ang .unter Nr . 1776 an Badische Presse .Harmonische Haushalt - Gemeinschaft

sncht s. dauernd ein einsamer , ält . ,rüstiger , gcbild . Herr . Ingenieuri . R . (i . Thür .) bei gebild ., gütig .,allcinstcbcndcr Dame bis 60 Fahreievtl . spät . Leirat ) in auskomm -
licher Lebenslage , oder bei eben -
solchem Ebepaar . Mittel -, Klein - 1 - - ■ -

t -siadt od . Land bevorzugt . Angebe ? uche Akkordeon , 2— 3chorig . Angeb .unter K 17717 an Badische Presse . ! unter Nr . 1902 an Badische Presse .

Suche kleines Radi » oder Reise
grammopho » , evtl . Tausch m . mein .
Normal -3-Röhr . mit Lautsprecher .
Zu erfragen , bei Burkhardt , Ahe .,Kronenstr . 27, Sths . 1 . St .

Radi » zu kaufen gesucht . Angebote
unter Rr . 1978 an Badifche Presse .

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
18. Juli 1943, 4 . S . n . Tr . Stadt -
kirche : 10 Moudo » . Schlotzlirche :
9 Moiidon . Johanniskirche : 9 .45
Hauß : 8 .30 Haub . EhristuSkirchc :
10 Schaal . Markuskirche : - 10.15
Seufcrt : 11.15 KdGdst . Luther -
kirche : 9.30 Meerweiu . Matthäus -
lirche : 9 . Seusert . Karl -Friedrich -
Ged . -Kirche : 11 Kopp . Beiertheim :
10 Kellner . Weiherseld : 9 Kell -
ner . Stadt . KraiikcnhauS : 10.30
Walther . Turnhalle Darlanden :
9 Kopp . Gemeindehaus Albsied -
luug : 10 Kopp . Rintheim : 9 (! brl . ;10 Fehn : 11 KdGdst . HagSseld :
9 .30 Steinum » !, . Rüppurr : 9 .45
Wenz . Diak »nissenha »s Rüppurr :
9 .45 Kirchgang in Rüppurr . Dia -
konissenhaus Sofieustrafte : - 10 0 .
Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
platz : 10 Senior Schmidt .

Lan des kirchliche Gemeinschast t . B .
ütarlsruhe , Garienftr . 6 . Bersamm -
luugeu : Sonntags abends 8 Uhr ,
Donnerstags abends 8 Uhr .

Evang . Gottesdienst in Turlach am
Sonntag , den 18. 7 . 43 (4. S . » .
Trinitatis ) . Stndtlirche : 0.30 Uhr
HptgdstU anschließ . Ehrislenlcbre
sür Ziord - u . Südpsarrei : 11 .15
Kdgdst . (Schühle ) . Lutherkirche :
10 Udr Hptgdst . : anschließ . Kdgdst .
( Barck - Singeu ) . Aue : 8 .45 Hptgdst . :11 Uhr Kdgdst . Samstag abend
9 Uhr Ehrtstenlehre (Zaeger ).
WolsartSweier : 13.30 Uhr Kdgdst .14 Uhr Gedächtnisfeier ISchühle ) .

Evang . G » »teSdienste in Söllingen .
Sonntag , den 18 . Juli , vorm . 9 .3V
Ubr : Hauptgottesdienst (Text : 1 .
Petr . Z, 5— 11 ) . 10.45 Ubr : Ju -
geudgottesdiciist . 13 Uhr : Ebristen
lehre . 20 Uhr : Erntebittgottes '
dienst .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen
Sonntag , den 18. 7 . : 10 Uhr Got
tesdienst . Mittwoch , de» 21. 7. :
21 Uhr Kriegsandacht .

Evangel . kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag , den 18. Juli (4 . S . » .
Trin . l Bruchdausen : 8 Ubr
Gottesdienst (Kindergarten ) . Ett -
I t n g e n : 9 .30 Hauptgottesdienst
(Tert : 1 . Petrus 3. 13—15) . 10 .45
Ktndergottesdst . (Gemeindehaus !.II Wchrmachtgottesdienst . 3 Bibel -
stunde . Donnerstag : 20 Wochen
andacht .

z « nüg « n , um Ihre Fülj *
von Hühneraugen und
Hornhaut zu be (reienl
Dies besorgt zuverlässig
die bewehrte

„ CidecUst
*

Fußpflege
CARL HAMEL & CO . FRANKFURT-M. ,

I >

Brfefmarhen
Verwertung von Sammlungen , Nach¬
lässen usw . durch unsere bekannten
Auktionen . Einlieferungen werden
laufend angenomm . Bedingungen
kostenlos .

Schätzungen

Kriegsbedingte Schätzungen

Briefmarken • Auktionshaus
Edgar Mohrmann t Co., Hamburg 1

Speersort 6
Telefon 334083/84 Telegr . s Edmoro

Wie häit Wäsche länger !
Wäsche kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lange halten als sonst . Wenn
man z . B. das zu kräftige Auswringen ver¬
meidet (wodurch sich oft die Fäden auf¬
drehen ) . das harte Reiben auf dem Wasch¬
brett (wodurch das Gewebe gezerrt und
überanstrengt wird ), das zu heiße Bügeln
(wodurch Sengflecke oder Glanzstxeifen
entstehen ) odei heißes Einweichen (wo¬
durch der Schmutz einbrennt ) -— dam hat
man schon einiges getan , um die Wäsche
länger zu erhalten . Weitere wertvolle Rat¬
schläge für die pfleesame Behandlung der
Wäsche findenSie in der Henkel -Lehrschrift
, ,Wä6cheschäden und ihre Verhütung " ,
die wir Ihnen kostenlos Schicken .
Als Drucksache an :
Ptrill - Wirkt , Düsseldorf

Name :

Ort :
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